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Taforescu zuröck getreten

Abkehr Rumäniens
von Frankreich

Der Führer der ankiſemitiſchen „Chriſklich- nationalen Parkei“,
Ockavian Goga, übernimmt die neue Bukareſter Regierung

Bukareſt 29. Dezember. Nachdem die
Verſuche, eine regierungsfähige Mehrheit in
der Kammer zu bilden, geſcheitert ſind, hat der
rumäniſche Miniſterpräſident Tatareſcu nach
einer Ausſprache im Miniſterrat König Carol
geſtern nachmittag das offizielle Rücktritts
geſuch der Regierung überreicht. Jm Anſchluß
daran empfing König Carol den Vorſitzenden

Octavian Goga

der Chriſtlich- nationalen Partei Octavian
Goga, der die neue Regierung überraſchend
ſchnell bildete.

Das neue Kabinett hat noch am geſtrigen
Abend den Amtseid in die Hände König
Carols gelegt; ihm gehören u. a. folgende
Perſönlichkeiten an: Miniſterpräſident Octavian
Goga; Staatsminiſter ohne Geſchäftsbereich:
A. C. Cuza; Außenminiſter: Jſtrate Miceſcu;
Landesverteidigung: General J. Antoneſeu;
Jnnenminiſter: Armand Calineſcu; Finanz
miniſter: Eugen Savu; Luftfahrt- und
Marineminiſter Radu Jrimeſcu; Volks
erziehung: J. Petrovici; Kultus und ſchöne
Künſte: Prof. J. Lupaſch; Arbeit: G. A. Cuza.

Mit der neuen Regierung haben die Ver
treter des Rechtsblocks in Rumänien die
rung übernommen, deren Ziel eine ſtärkere

etonung der national-rumäniſchen Aus
richtung der Bukareſter Politik iſt. Sie treten
auf dem Gebiete der inneren Politik für eine
entſcheidende Bekämpfung der Korruption und
die Errichtung eines agutoritären Re
gimes ein. Sie ſind die Nachfolger Tata
rescus, der als ganz ausgeſprochener Freund
Frankreichs galt. Tatarescu hat bei der letzten

ahl, die von ſeiner Partei, den Liberalen,
ohne Elan und werbende Stoßkraft, deren es
angeſichts der aufgewühlten Bevölkerung be
durft hätte, geführt wurde, nicht die Mehrheit
erlangt. Die Gegner Tatarescus, Goga, die
noch weiter rechts ſtehende Bewegung „Alles
für das Land“, und die mehr links ſtehenden
National-Zaraniſten konnten den Wahlblock
Tatarescus in die Minderheit bringen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Verbindung mit Teruel erreicht
Enfscatzſruppen haben sich bis an die Stadt herangeorbeitet

Drahtbericht unseres Korrespondenten
St. Jean de Luz, 29. Dezember. Die

nationalſpaniſchen Truppen, die zum Entſatz
der hartumkämpften Stadt Teruel eingeſetzt
wurden, meldeten geſtern dem Hauptquartier
Francos, daß Sturmtruppen ſich bereits ſo weit
an die Stadt herangearbeitet haben, daß eine
Verbindung zwiſchen Entſatztruppen und Ver
teidigern, die den höher gelegenen Teil der
Altſtadt heldenmütig verteidigen, hergeſtellt ſei,

Nach weiteren Meldungen ſoll es den natio
nalen Truppen gelungen ſein, die rück
wärtigen Ver bindungslinien der

Sperre für Texliljuden in Berlin
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat eine An

ordnung erlaſſen, nach der die Neuerrichtung
von Vetrieben oder Unternehmen einer Reihe
von Zweigen aus dem Bereiche der Wirt
ſchaftsgruppe Bekleidungsinduſtrie in Berlin
nur mit ſeiner Einwilligung zuläſſig iſt. An
träge von Juden ſind zwecklos (Näheres ſiehe
im wirtſchaftspolitiſchen Teil.)

roten Angreifer an verſchiedenen Stellen zu
durchſchneiden. Allgemein wird der Mög
lichkeit Ausdruck gegeben, daß die Verteidiger
von Teruel einen ähnlichen glänzenden Ab
wehrerfolg erreichen werden wie ſeinerzeit die
heldenmütigen Verteidiger des Alkazar.

Zwei nationalſpaniſche Kriegs
ſchiffe, vermutlich die Kreuzer „Canarias“
und „Almirante Cervera“ führten am Diens
tagmorgen ein ſchweres Bombardement
gegen den ſpaniſchen Grenzhafen
Portbou durch, deſſen für den Verkehr von
und nach Frankreich wichtiger Bahnhof von
mehreren Granaten getroffen wurde. Der
Lokomotivſchuppen und der Waſſerbehälter des
Bahnhofes wurden zerſtört und auch an den
übrigen Bahnhofsanlagen, die ſchon von
früheren Bombardements her ſchwer mit
genommen ſind, wurden umfangreiche Zer
ſtörungen angerichtet.

Jn Barcelona iſt der Vertreter Sowjet
ſpaniens in Moskau, Marcelino Pascua,
eingetroffen, der mit den bolſchewiſtiſchen
Oberhäuptlingen Negrin und Prieto
längere Beſprechungen über die militäriſche

Gestern feierte der Chef des Stabes der SA. Viktor Lufze seinen 47. Geburtstag tlier
schreitet der Stabschet die Front der vor seinem Hause in Berlin angetretenen Fotmation ab
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Aufnahmen: Scherl

Onkel Sams neuestes „Quartett“ so haben die Amerikaner diese vier soeben fertig
gestellten Zerstörer des neuesten Typs benannt, die der Pazifik-Flotte zugeteilt wurden.
Von den auf dem Neubau- Programm der USA- Marine stehenden 44 Zerstörern ist dieses
„Quartett“ das schnellste und am schwersten bewaffnete. Jeder der 1850- fonnen- Zerstorer
isk mit 8 Torpedorohren, 8 Maschinengewehren sowie 8 Luftabwehrgeschützen bestückt

Die durchschniftliche Geschwindigkeit liegt bei 37 Knoten in der Stunde

Lage hatte. Prieto habe dabei, wie bekannt
wird, Pascua aufgefordert, in Moskau Nach
ſchub von ſowjetruſſiſchen Fliegern, Kanonieren
und Tankſpezialiſten zu erwirken.

Bei Cordoba an der Jean-Front ſind
80 rotſpa niſche Milizen übergelaufen. Sie erklärten, daß auch in den
von den Roten beſetzten Ortſchaften Anda
luſiens ein ungeheurer Mangel an Kleidung,
Nahrung und Heizmitteln beſtehe.

Wie aus Burgos mitgeteilt wird, ſoll auf
Veranlaſſung des Generals Franco die
Stadt Guernica, die von den bvolſchewiſti
ſchen Mordbuben ſeinerzeit völlig zerſtört
worden iſt, wieder gufgebaut werden.
An Stelle der t unbewohnten Ruinen ſoll
eine neue Ortſchaft entſtehen, die nach moder

m

nen Geſichtspunkten angelegt werden wird.
Ein kleiner Bezirk der alten Stadt wird unter
Denkmalsſchutz geſtellt, er ſoll ausländiſchen
Beſuchern als Beweis des bolſchewiſtiſchen
Wütens im Kampfgebiet von Vizcaya gezeigt
werden.
Anläßlich des Weihnachtsfeſtes begna

digte General Fränco 25 zum Tode
Verurteilte. Unter den Begnadigten be
finden ſich eine Sowjetruſſin, die bei Brunete
gefangen wurde, ein Pole und drei franzöſiſche
Marokkaner.

Preß Aſſociation beſtätigt die Meldung daß
der britiſche Botſchafter in Hen-daye, Sir Henry Chilton, in kürzeſter Friſt
abreiſen wird. Während ſeiner Abweſenheit
werden der erſte Sekretär, G. Thompſon, als
Geſchäftsträger ſeine Stellung einnehmen.



Weihnachten

im Gelobken Land
Von unserem Korrespondenten

Jeruſalem, 29. Dezember.
Reiſende, die von Damaskus nach Bethlehem

ſahen wollten, um dort Weihnachten zu
eiern. mußten an der Grenze umkehren. Jn

der Ferne, in den Bergen von Galiläag,
knatterten Maſchinengewehre, pfiffen die
Kugeln, ſetzten Jagdflieger zu Tiefangriffenan. Mehrere hundert arabiſche Freiſchärler
halten im unüberſichtlichen Gelände um
Nazareth ſeit Tagen bereits ein Vielfaches an
engliſchen Poliziſten, Jnfanteriſten und Fliegern
in Atem- Ganz Nordpaläſtinaga iſtabgeſperrt, die Grenze gegen Syrien hin
hermetiſch abgeſchloſſen, obwohl unmittelbar
vorher im Unterhaus der britiſche Kolonial
miniſter erklärt hatte, es hielten ſich zwar
noch vereinzelte Terrorbanden im Lande auf,
im großen und ganzen beruhige ſich aber
Paläſtina

Die Antwort in Galiläg mochte über
raſchend ausgefallen ſein. Die Kämpfe, die
dort ſeit den Weihnachtstagen ſtattfinden, ſind
die ſchwerſten und umfangreichſten überhaupt.
Sie ſind, was die Mandatsverwaltung am
meiſten beunruhigt, bisher ohne Entſcheidung
ausgelaufen. Es iſt nicht gelungen, die Frei-
ſchärler nach dem See Genezareth abzudrängen.
Vielmehr hat ſich ein Teil der beteiligten
Araber friedlich zwiſchen die Beſucher der
Moſcheen miſchen können, oder iſt trotz der
Sperren über die Grenze ausgewichen.

Die übrigen 300 bewaffneten arabiſchen
reiſchärler verſuchen ſich in verzweifelten
ämpfen aus der „Todesfalle“ von Nazareth

zu befreien. Sie ſind in den Dörfern Derrallad,
Majdalkrum und Shaab von z tauſend
Mann engliſcher Truppen umzingelt und haben
kaum Ausſicht, dieſen Ring zu durchbrechen
Aber man rechnet nicht damit, daß durch dieſen
ſchweren Schlaäg gegen die Araber die Unruhen
überhaupt zum Erlöſchen kommen. Jn maß
gebenden Kreiſen iſt man der Anſicht, daß der
Kleinkrieg weitergehen werde.

Denn es wird offen zugegeben, daß ſich die
Sympathien der Bevölkerung immer ſtärker
den Terroriſten zuwenden. Und zwar auf
beiden Seiten, denn die täglichen Unruhe
meldungen beziehen ſich ſowohl auf Araber alsauch au Jude Terrorakte. Das hat bereits

die Wirkung gehabt, daß nur noch gleichraſſige
Polizei eingeſetzt wird. Die engliſchen Beamtenverſehen ren Dienſt jetzt tunlichſt in den

Europäervierteln der Ortſchaften. Die Teilung
der Städte in verſchiedenſte, in ſich faſt abge
ſchloſſene Viertel wird damit noch ſtärker
unterſtrichen. Das behindert auch den Verkehr,
denn es iſt z. B. einem arabiſchen Omnibus
kaum mehr möglich, durch ein jüdiſches Viertel
zu fahren.

Die engliſche Methode hat alſo zu
keinem durchſchlagenden Ergebnis
geführt. Der Teilungsplkaniſterlhedigt,
noch ehe man an ſeine Durchführung gehen
konnte. Die Hinrichtung des Scheichs Farhan
Saadi, vorher die Verurteilung und Ver
bannung des Muftis von Jeruſalkem ſind im
Grunde genommen wirkungsloſe Maßnahmen
geblieben. Die Mandatsmacht England muß
10 000 Mann in Alarmbereitſchaft halten, denn
von einer Einſchüchterung der Aktiviſten iſt
nicht die Rede.

Der neue Oberkommiſſar, Sir H. MacMichael,
wird neue Wege ſuchen müſſen. Eine neue
Kommiſſion ſoll einen neuen Plan ausarbeiten.
Niemand weiß, wie er ausſehen wird. Aber
das britiſche Reich wird auf den ſtrategiſchen
Poſten Paläſtina nicht verzichten. Verſchiedene
Ausſprachen im engliſchen Parlament darüber
wurden ſogar ein haochpolitiſches Geſpräch,
denn Mitglieder der Regierung und der
Oppoſition griffen darin die italieniſche Rund
funkpropaganda an und beſchuldigten ſie der
Urheberſchaft an der Fortdauer der Unruhe in
Paläſtina. Jtalieniſche Zeitungen wieſen die
Angriffe zurück.

Das Gelobte Land gehört alſo weniger
denn je zu den erledigten Fragen des alten
Jahres. Es bleibt das ſchwierigſt e
Mändat und ein Prüfſtein beſonderer poli
tiſcher Klugheit.

SkalinAkkentäter werden

von GPU in England geſucht
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 29. Dezember. Wie der „Daily
Sketch“ mitteilt, werden die Hauptbeteiligten
des bisher kühnſten Attentatsplanes
auf Stalin gegenwärtig von drei Agenten
der GPU in ganz Großbritannien geſucht. Jn
der ſenſationellen Meldung heißt es weiter,
daß zwei männliche und ein weiblicher Agent
die vom Kontinent nach England geflohenen
BVeteiligten des Komplottes gegen Stalin in
England verfolgten.

Zunächſt hatten die Verſchwörer ein kleines
Landhaus in Suſſex gemietet, bis ihnen der
Boden unter den Füßen zu heiß wurde. Sie
begaben ſich dann weiter nach Jrland. Das
Komplott, das finanziell beſonders gut fundiert
geweſen ſein ſoll, habe ſeinen Urſprung in der
Ukraine, wo nach der Meldung des „Daily
Sketch“ große Mengen von Waffen und
Munition entdeckt wurden. Dieſe Entdeckung
ſoll die Anführer der Verſchwörung dann ver
anlaßt haben, die Ukraine auf dem ſchnellſten
Wege zu verlaſſen.

Auf der nächſten Sitzung des Auswärtigen
Ausſchuſſes des Senats, die am 10. Januar
ſtattfindet, wird Außenminiſter Beck über die
polniſche Außenpolitik ſprechen.

„Aur Moskau bedroht Frankreichs Jmperium
Heftiqe Kritik an De/bos Aubenpoſitik im fronzösischen Sendt: Moskcus Hilfe eine Täuschong“

Paris, 29. Dezember. Bei der Erörterung
der Haushaltsvorlage von 1938 beriet der
Senat geſtern nachmittag die Kredite für den
Haushalt des Außenminiſteriums. Die Aus
ſprache ſtand im Zeichen einer lebhaften Aus
einanderſetzung zwiſchen Senator Lemery und
Außenminiſter Delbos. Lemery griff die
Regierungen der Volksfront wegen ihrer aus
wärtigen Politik an und warf ihnen vor, daß
ſie nicht die Sache Frankreichs, ſondern die
jenige einer Partei betrieben. Seit dem
Kriegsende werde die Stellung Frankreichs in
der Welt täglich ſchwächer

Die Erklärung des früheren Miniſterpräſi
denten Blum „die Abrüſtung mit oder ohne
Hitler“ habe ſich als ein Wort ohne Sinn er
wieſen. Als letztes Land habe Frankreich die
Sanktionen gegen Jtalien aufgehoben. Wegen
eines Streites um Worte habe es Jtalien
gegenüber eine trotzige Haltung eingenommen,
während Frankreich in Rom eine diplomatiſche
Vertretung nötig gehabt hätte. „Jch hoffe“,
ſo erklärte Lemery, „daß dieſe Politik nicht
allein von der Feindſeligkeit der franzöſiſchen
Regierung gegenüber dem inneren Regime
Jtaliens beſeelt iſt.“

Auf die ſpa niſche Frage eingehend, be
tonte Lemery, es ſei nicht zweifelhaft, daß der
Zuſtrom der ausländiſchen Frei
willigen es den Bolſchewiſten in
Spanien erlaubt habe, durchzuhalten. Dieſer
Zuſtrom ſei nur durch die Stützpunkte auf
franzöſiſchem Gebiet möglich geweſen. Zu

Außenminiſter Delbos gewandt fuhr der
Senator fort „Sie, Herr Miniſter haben der
Miſſion des franzöſiſchen Botſchafters Herbette
ein Ende gemäacht, weil dieſer Jhnen die Wahr
heit geſagt hat und Sie haben im September
in Genf drohende Worte gegen Jtalien aus
eſprochen. Man hat geſagt, daß nach einem
iege Francos in Spanien die beiden Mächte

Jtaälien und Deutſchland ſich auf den
Baleag ren feſtſetzen würden. Man hat weiter
geſagt, daß unſere Verbindungswege mit Nord
afrika unterbrochen würden. Sie wiſſen ſehr
wohl, Herr Miniſter, daß Jtalien immer
erklärt hat, daß es in Spanien keine
gebietsmäßigen Vorteile ſuche und
daß England, wenn es auch ebenſo wie Frank
reich an dem Status quo intereſſiert iſt, dies
jedoch niemals von einem Siege der Valencia
Partei in Spanien abhängig gemacht hat.

Was das franzöſiſche Jmperium in Afrika
bedroht, das iſt nur die Agitation der Moskauer
Drahtzieher! (Lebhafte Bewegung im ganzen
Haus.) England hat einen wirtſchaftlichen
Vertreter bei General Franco ernannt und
damit die Regierung von Salamanca aner
kannt. Sehen Sie darin etwa eine Billigung
Jhrer Politik, Herr Miniſter? Frankreich
geht erniedrigt aus dem ganzen
Abenteuer hervor. Sie, Herr Miniſter,
konnten anläßlich Jhrer jüngſten Reiſe feſt
ſtellen, daß unſere Freunde nicht wiſſen, welchen
Weg Sie einſchlagen ſollen. Belgien kehrt
wieder zür Neütralität zurück. Die Länder
Oſteuropas fühlen ſich jſoliert. Frankreich
bildet zwar noch einen Faktor, aber nicht mehr
den weſentlichen Faktor der Politik jener

Länder von Europa. Es macht ſich der Ein
druck geltend, daß der franzöſiſch-ſowjetruſſiſche
Pakt die Beziehungen Frankreichs zu dieſenLändern beeinträchtigt. Niemals eit dem
Kriege hat ſich Frankreich in einer ſchlimmeren
Lage befunden. Die ſowjetruſſiſche
Hilfe iſt eine Täuſchung und die Gen-
fer Liga iſt ſo gut wie tot ſeit der Aufnahme
Sowjetrußlands.“

Außenminiſter Delbos wies anſchließend
die Vorwürfe des Vorredners auf das nach
drücklichſte zurück und bezeichnete ſie als
ſtichhaltig. Wenn er in Genf und anderweitig
gewiſſe Warnungen erteilt habe, ſo ſei das
geſchehen im lebenswichtigen Jntereſſe Frank
reichs, weil gewiſſe Kundgebungen zu der
Befürchtung Anlaß gegeben hätten, daß die
Sicherheit der franzöſiſchen nordafrikaniſchen
Verbindungen eines Tages gefährdet werden
könnte. So ſehr Frankreich ſich weigere, in
den ſpaniſchen Bürgerkrieg einzugreifen, ſo
ſehr ſei es am Status quo im Mittelmeer
intereſſiert. Er, Delbos, habe nicht mehr Nach
ſicht für die revolutionäre Agitation in Afrika
als der Vorredner, aber gewiſſe antifranzö
ſiſche Beſtrebungen müßten auch überwaächt
werden. Die Haltung Frankreichs ſei klar:
Treu zur Politik der allgemeinen Sicherheit,
wie ſie von den Vorgängern betrieben wurde;
treu zur Politik der Genfer Liga,
in der allerdings gewiſſe Anpaſſungen not
wendig ſeien treu zur Politik der Bündniſſe,
wobei Frankreich aber gleichzeitig allen Völ
kern die Hand biete, ſelbſt wenn dieſe das
franzöſiſche Glaubensbekenntnis nicht teilen.

Wieder Bomben auf japaniſchen Marinekutter
Neuer Zwischenfoll in Schonghai Weiterer Vormorsch der Joponer in Schantung

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Schanghai, 29. Dezember. Nachdem erſt

am Montag von der Brücke an der Honan
Road im britiſchen Verteidigungsgebiet drei
Handgranaten auf einen japaniſchen Marine
kutter geworfen wurden, hat ſich geſtern ein
neuer Zwiſchenfall auf dem Sutſchaugraben er
eignet. Von der Brücke an der Tſchekiang
Road wurde auf einen japaniſchen Marine
kutter eine Handgranate geworfen, durch die

wie bei dem geſtrigen Zwiſchenfall wieder
ein japaniſcher Soldat verwundet wurde.

Der Anſchlag hat bereits eine bedeut
ſame Folgerung gehabt. Durch den
Zwiſchenfall wurde zum erſten Male praktiſch
die Frage der Anwendung der neuen
Geſetze unter dem von den Japanern ein

eſetzten Stadtrat aufgeworfen. Der Täterei dem geſtrigen Alſhlag wird, wie ein
Sprecher der japaniſchen Botſchaft erklärte, den
neuen Beſtimmungen bei ſeiner Aburteilung
unterworfen werden. Die Polizei hat in
zwiſchen bereits einen Chineſen feſt
genommen, in dem der Täter vermutet
wird. Da ſich der Zwiſchenfall nicht in dem
chineſiſchen Viertel von Hongkiu ereignete,
ſondern im Gebiete der Jnternatio-
nalen Niederlaſſung, erhebt ſich die
weitere Frage, ob die neuen Geſetze auch auf
ſämtliche Ausländer und Chineſen in ganz

Schanghai angewendet werden ſollen. Auf
dieſe Frage erklärte der Sprecher der Botſchaft,
keine Auskunft geben zu können, doch werde
bei Zwiſchenfällen mit Ausländern die Lage
an geprüft werden und insbeſondere auf

ie internationalen Abmachungen Japans mit
anderen Ländern Rückſicht genommen werden.

Nach chineſiſchen Nachrichten, die von der
Nordfront in Schanghai eintrafen, haben die
SJapuaner jetzt Tſinan vollſtändig beſetzt. Die
japaniſche Nachrichtenagentur t Domei meldet
in einem aus Tſinan datierten Frontbericht
Einzelheiten über die japaniſchen Operationen,
die raſche Fortſchritte machen. Der japa
niſche Vormarſch in der Provinz
Schantung verläuft in zwei Rich
tungen: in öſtlicher Richtung entlang der
Kiautſchau-Bahn; und nach Süden längs der
Bahnſtrecke Tientſin--Pukau. Nach den letzten
Meldungen hat die Abteilung Nagano den an
der Kiautſchau Eiſenbahn gelegenen Ort
Lungſchan beſetzt, der ſich 20 Kilometer öſtlich
von Tſinan befindet. Eine andere Gruppe,
die Jſchida- Abteilung, hat das 90 Kilometer
öſtlich von Tſinan gelegene Kautſun einge
nommen.

Der Oberbefehlshaber der japaniſchen
Yangtfe-Armee, General Matſui, hat
mitgeteilt, daß er ſeinen Truppen weiterhin

das Kabinett Goga
(Fortſetzung von Seite 1)

Miniſterpräſident Goga ſtammt aus
Siebenbürgen, iſt in Reſchinar bei Hermann
ſtadt geboren und als Dichter bekannt. Er

ing ſeinerzeit aus der öſterreichiſchungariſchen
onarchie nach Altrumänien, wo er für die

Vereinigung aller Rumänen kämpfte. Er ge
hörte verſchiedenen Parteien an und ſchloß
mit Cuza ſpäter den Bund, der die „Chriſtlich
Nationale Partei“ begründete. Mit Goga ſtellt
ſich ein Mann an die Spitze des Staates, deſſen
„Ehriſtlich-Rationale Partei unter der Parole
„Rumänien den Rumänen“ einen ausge
ſprochenen antiſemitiſchen Charakter offen zur
Schau trägt. Goga hat in den letzten Wahlen
recht gute Erfolge gehabt. Sein Programm
weiſt im Gegenſatz zu allen übrigen großen
Parteien Züge auf, die uns z. B. in der
Raſſenfrage, in der Nationalfrage und in der
Frage des Parlamentarismus außerordentlich
nahekommen. Unter ſeiner ſchon erwähnten
Deviſe „Rumänien den Rumänen macht er
ſcharf gegen die Ueberfremdung Rumäniens,
vor allem der rumäniſchen Wirtſchaft, Front.
Jn der Minderheitenfrage räumt er der
deutſchen Minderheit eine Sonder
ſteellung, ſowohl kulturell als politiſch, ein,
weil bei ihr eine Jrredenta 'nfelge der geo
graphiſchen Lage Rumäniens nicht in Frage
kommt. Außenpolitiſch ſteht er auf dem Stand
punkt, daß Rumänien wirtſchaftlich und
politiſch Anſchluß an Deutſchland und
Jtalien ſuchen müſſe.

Der greiſe Profeſſor Cuza iſt ein Vor
kämpfer des Antiſemitismus in Rumänien
und hat ſchon vor vielen Jahren die große
Gefahr erkannt. die dem Lande von den etwa
19 v. H. ſeiner Bevölkerungszahl ausmachenden
Juden droht. Jn der Minderheitenfrage und

bank.

in der Außenpolitik ſteht Cuza mit ſeiner
„Antiſemitiſchen Partei“ auf demſelben Boden
wie Goga, ſo daß hier eine enge Zuſammen
arbeit gewährleiſtet ſein wird. Sein Sohn
A. Cuza gehört der Regierung als Arbeits
miniſter an.

Der Außenminiſter Jſtrate Micescu
war bisher Dekan der Bukareſter Rechts
anwaltskammer und iſt ein bekannter Rechts
anwalt. Der Miniſter für Landesverteidigung,
General Antonescu, war früher ſtellver
tretender Chef des Generalſtabes und dann
eine Zeit lang Armeekommandant. Er iſt noch
ziemlich jung und gilt als ein ſehr energiſcher

Mann. Der Finanzminiſter Savu war bisher
Mitglied des Verwaltungsrates der National-

Der Luftfahrt- und Marineminiſter
Jrinescu gehörte auch der früheren Re
gierung an.

Unterrichtsminiſter Petrovici iſt Profeſſor
in Jaſſy für Philoſophie und hat auch viele
Werke über deutſche Philoſophen veröffentlicht.
Der Miniſter für Kultus und ſchöne Künſte
Prof. Lupaſch iſt Profeſſor an der Univerſität
Klauſenburg.

Der Regierung gehören ferner drei Mit
gliederdernationgal-zzaraniſtiſchen
Partei an, die aber wahrſcheinlich infolge
ihres Beitritts zur Regierung mit den RNatio-
nal-Zaraniſten brechen bzw. von der Partei
ausgeſchloſſen werden.

Das ſind der Jnnenminiſter Armand
Zalinescu, der aus Argeſch, der alten Krönungs-
ſtadt ſtammt, und ſich ſelber emporgearbeitet
hat. Er genießt großes Anſehen. Der Land
wirtſchaftsminiſter Potarca und der Juſtiz
miniſter Radulescu-Mehedintz ſind ſeit langem
führende Mitglieder der national-zaraniſtiſchen
Partei, die ſich für landwirtſchaftliche bzw.
juriſtiſche Fragen intereſſierten.

Ruhe gönnen wolle, da es mit einer
Wiederaufnahme der Operationen im Yangtſe
Abſchnitt nicht eilig ſei. Der General fügte
hinzu, daß damit der chineſiſchen Zentral
regierung Zeit gegeben ſei, die Lage erneut zu
überprüfen.

Kommuniſtiſche Generale
in Ching am Kuder

London, 29. Dezember. Jn den Be
richten der Preſſe aus dem Fernen Oſten
finden Meldungen von Reuter ſtarke Beach
tung, wonach die Kommuniſten in China
immer mehr die Leitung an ſich reißen.

Reuter weiſt auf die Reiſe Sun Fos, des
Sohnes von Sun Yat Sen, nach Moskau hin,
wo er die chineſiſche Regierung in den Ver
handlungen mit den Sowjets vertreten ſoll,
und meldet, in den letzten Wochen ſeien in
China ſowohl auf politiſchem, wie mili-
täriſchem Gebiete zahlreiche perſonelle Ver
änderungen vorgenommen worden, mit dem
Ziel, die militäriſchen Operationen Chinas
wirkſamer zu geſtalten

So ſeien beiſpielsweiſe die chineſiſchen
Streitkräfte in den Provinzen Schanſi,
Schenſi, Suiyuan und Ningſig unter das
Kommando von Chu Teh geſtellt, der die
frühere kommuniſtiſche Armee be
fehligt habe. Mao TſeTung, der Leiter
der einſtigen chineſiſchen Sowjetregierung, ſei
zum Gouverneur von Kanſu ernannt worden,
während Chao Wen-Lai, der Chef des ab
geſetzten chineſiſchen SowjetMilitärrates, zum
Gouverneur von Schanſi ernannt worden ſei

Tokio bedauert Beſchießung

der „Lady Bird“
Tokio, 29. Dezember. Außenminiſter

Hirota hat dem engliſchen Botſchafter Craigie
die Antwortnote der japaniſchen Regierung
auf die engliſchen Vorſtellungen wegen der
Veſchießung des Kanbnenbootes „Lady Bird“
überreicht.

Der Wortlaut der japaniſchen Antwortnote
iſt bisher nicht bekanntgegeben worden. Gleich
ſam als Erkäuterung aber hat man ſich
von Seiten des japaniſchen Kriegsminiſteriums
über das de Zwiſchenfallesgeäußert. Demnach haben ſtarker Nebel
ünd Rauchſchwaden es unmöglich gemächt,
die britiſche Flagge unter den Schiffen zu er
kennen, die als fliehende chineſiſche Truppen
transporter angeſprochen und auf Befehl des
Oberkommandos beſchoſſen würden. Der
Zwiſchen fall mit der „Lady Vird ſei
dedauerlich und un beabſichtigt und
nur aus der damaligen Kriegslage zu erklären.

General Mokors
enkläßt 20 000 Arbeiter

New York, 29. Dezember. General Motors
Corporation, einer der größten Autokonzerne
Amerikas, hat beſchloſſen, mit Wirkung le
U Januar 1938 30 000 Arbeiter und Angeſtellt
zu entlaſſen. Dieſe Maßnahme iſt auf den
allgemeinen Geſchäftsrückgang zurückzuführere

der in den letzten drei Monaten faſt e
Zweige der amerikaniſchen Wirtſchaft e
und zu einer beträchtlichen Schmälerung
Kauftraft führte



Grenzbeamke

als „Bilderſtürmer“
Heſter reichiſche Zöllner zerriſſendas r u ſtEigener Bericht der NS. Press e

Paſſau, 29, Dezember. Jn einer Lands
huter Klinik ſind ſeit einiger Zeit zwei junge
Oeſterreicherinnen beſchäftigt. Während der
Feiertage hatten ſie Heimaturlaub. Das eine
Mädchen wollte ſeinen Angehörigen ein Hitler
Bild mitnehmen, aber ſie hatte nicht mit den
öſterreichiſchen Zollbeamten an der Grenze bei
Paſſau gerechnet. Dieſe zogen nicht nur das
Bild ein, ſondern demolierten auch den
Rahmen, zerbrachen das Glas und zerriſſen das
Bild. des Führers. Dann mußte das Mädchen
zwei Mark Strafe zahlen.

r

Man darf annehmen, daß die maßgebenden
Stellen in Wien mit der „Bilderſtürmerei“
ihrer Beamten nicht einverſtanden ſein werden.
Aber trotzdem erſcheint es reichlich merkwürdig,
daß ausgerechnet an der Grenze Beamte
poſtiert werden, deren Haß gegen das Dritte
Reich ſich ſtets überſchlägt. Glaubt man viel
leicht, mit dieſer Perſonalpolitik ein Mittel
gefunden zu haben, das Deutſchland gegen
Oeſterreich „iſoliert“. Beſtimmte Kreiſe in
Wien finden des öfteren ein Gefallen daran,
an das Abkommen vom 11. Juli zu erinnern,
einzig und allein um wieder einmal polemi-
ſieren zu können. Durch den Paſſauer
Zwiſchenfall iſt jetzt Gelegenheit gegeben, zu
beweiſen, daß man es auch in Oeſterreich mit
dem Abkommen ernſt meint und auch ge
willt iſt, nicht nur derartige Zwiſchenfälle zu
beſtrafen, ſondern ihnen auch vorzubeugen,

Gerüſtek für neue Aufgaben
Korpsführer Chriſtianfen zum Jahreswechſel

Berlin, 29. Dezember. Der Korpsführer
des NSFK., Generalleutnant Chriſtianſen,
z zum Jahreswechſel folgenden Aufruf er
aſſen:

„Ein arbeitsreicher Abſchnitt im Aufbau
des NSFK. geht mit dem Jahre 1937 zu Ende.
Wir erinnern uns in ſtolzer Freude der Teil
nahme des NSFK. am Reichsparteitag in
Nürnberg, wo wir unter den Augen des
Führers marſchieren durften und unſere erſten
Stuürmfahnen geweiht wurden. Wir erinnern
uns der handwerklichen und zahlreichen fliege
riſchen Wettbewerbe und ſind ſtolz auf die
dabei erzielten ausgezeichneten Einzel- und
Mannſchaftsleiſtungen. Wir verzeichnen ferner
mit beſonderer Genugtuung eine Anzahl guter
Titel von S Männern auf ſportlichem
und wehrſportlichem Gebiet S

Der rahmenmäßige Aufbau der meiſten
NSFK.- Gruppen iſt nunmehr vbeendet, ſo daß
für dieſe Gruppen die Aufnahmeſperre bereits
aufgehoben werden konnte. Die Auffüllung der
Einheiten mit jungem Flieger-Nachwuchs aus
der Flieger-HJ. und den Reſerviſten des
fliegenden Perſonals der Luftwaffe kann nun
erfolgen.

So ſchreiten wir wohlgerüſtet im neuen
Jahre weiteren Aufgaben entgegen, unter
denen ich ſchon heute erwähnen kann: die Aus
bildung im Motorflug, im Kleinflugzeug. Als
nationalſozialiſtiſche Kampforganiſation werden
wir auch im kommenden Jahre im gleichen
Marſchtritt mit der Partei und ihren Glie
derungen weiter marſchieren zur Erreichung
unſeres großen Zieles.

Jn dieſem Sinne wünſche ich allen NSFK.
Führern und Männern ein glückliches und
erfolgreiches Jahr 1938!“

Der „einarmige General
Generallentnant Hoefer 75 Jahre alt
Breslau, 29. Dezember. Der Verteidiger

Oberſchleſiens gegen den Einfall polniſcher
Jnſurgenten im Jahre 1921. Generalleutnant
a. D. Karl Hoefer, begeht am 29. Dezember
ſeinen 75. Geburtstag. Hoefer, der bereits im
Weltkrieg als deutſcher Truppenführer ſich
verdient gemacht hat, iſt durch ſeine Taten als
Führer des oberſchleſiſchen Selbſtſchutzes beſoubers bekannt geworden.

Generalleutnant Hoefer, gebürtiger Ober
ſchleſter, wurde im Jahre 1885 Offizier im
10. Grenadierregiment in Breslau. 1912 kam
er als Oberſtleutnant zum Jnfanterie
regiment 129 nach Graudenz. Jm Weltkriegführte er anfangs ein Reſerveregiment und
ſpäter die 117. Jnfanterie-Brigade. Obwohl er
an der Front einen Arm verloren hatte. blieb
er bis zum Kriegsende im Dienſt und wurde
als der „einarmige General mehr-
fach auch im engliſchen Heeresbericht beſonders
erwähnt. Als im Mai 1921 polniſche Streit
kräfte, unterſtützt durch die Geheimorganiſa
tionen Korfantys, in Oberſchleſien eindrangen,
wurde Hoefer der Führer der deutſchen Selbſt
ſchutzorganiſationen. Als das Eingreifen der
Jnteralliterten die Kämpfe in Oberſchleſten
beendete, trat General Hoefer in den
Ruheſtand.

Skabschef Luße 47 Jahre
Glückwunſch des Führers

Berlin, 29. Dezember. Der Führer und
Reichskanzler richtete an Stabschef Lutze, der
geſtern 47 Jahre alt geworden iſt, nach
ſtehendes Glückwunſchtelegramm: „Zu Jhrem
Geburtstage ſende ich Jhnen die herzlichſten
Glückwünſche. Generaloberſt Stabege
er ebenfalls Glückwünſche an Stabsche

utze.

nach Wien

Kommune wirbt um Blum
Ve brüclerungsporolen ouf dem kommunistischen Partteitog
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Paris, 29. Dezember. Die franzöſiſchen

Kommuniſten haben durch die ſoziale Unruhe
in der Arbeiterſchaft, die Streiks und Be
triebsbeſetzungen einen ſolchen Auftrieb ihrer
Begehrlichkeit zu verzeichnen, daß ſie trotz der
geſcheiterten Einigungsverhandlungen auf
ihrem jetzigen Parteitag in Arles erneut große
Verbrüderungsparolen an die Adreſſe der
Blum-Partei richten.

Nach dem Generalſekretär Thorez hat
jetzt auch der Vizepräſident der Kammer

uclos die Einigungsloſung ausgegeben.
Er hat den Sozialdemokraten beteuert, die
Kommuniſten ſeien mit den von der Blum-
Partei aufgeſtellten Einigungsbedingungen
einverſtanden. Sie ſeien zur reſtloſen Er
füllung des Volksfront-Programms und zur
Anwendung äußerſter Maßnahmen entſchloſſen
Bereits im nächſten Jahr könne die Ein
Hheitspartei der proletariſchen
Organiſationen Tatſache werden.

Auf marxiſtiſcher Seite ſind dieſe An
erbietungen bisher ziemlich kühl aufgenommen
worden. Man darf jedoch nicht vergeſſen, daß
bei der Polemik zwiſchen den beiden Parteien
viel Spiegelfechterei war, verbunden mit
außenpolitiſchen Rückſichten, denn das Bündnis
mit den Kommuniſten ſollte mit Rückſicht auf
die mit Frankreich befreundeten Staaten nicht
noch ſtärker per werden, als es ohne
hin durch die „Volksfront“ Tatſache geworden
iſt. Die rer e Beſprechungen über
die Vorbereitung einer Fuſion gehen weiter.
Techniſch iſt ſie jederzeit durchführbar, ſobald
etwa die heutige Regierungs- Koalition ins
Wanken gerät und ein Abmarſch der Marxiſten
und Kommuniſten in die Oppoſition bevorſteht.

Einſtweilen ſetzen die Kommuniſten, wie auch
die Kundgebungen ihres Parteitages erkennen
laſſen, die heimliche Aushöhlungsarbeit im
Staate zur langſamen Ausweitung ihrer
Macht fort.

30 Schiffe liegen ſtill
Weitere Ausdehnung des Streiks in Frankreich

Paris, 29. Dezember. Die Streiklage in
Frankreich hat ſich im Laufe des Dienstag
nicht weſentlich verändert. Arbeitsminiſter
Février ſetzte den ganzen Vormittag über
ſeine Beſprechungen mit den Vertretern der
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerſchaft fort. Auf
beiden Seiten erklärten die Abordnungen, z
ſie nicht nachzugeben beabſichtigen und au
ihren Standpunkten beharren würden.

Die Pariſer Zuckerfabrik Sommier hat
infolge des Transportſtreiks etwa 1000
Arbeiter ent laſſen. Die Zuckerarbeiter
haben gegen dieſe Entlaſſung Einſpruch er
hoben und ſind beim Arbeitsminiſter vor
ſtellig geworden. Der Arbeitgeberverband im
Transportgewerbe hielt am Dienstag
vormittag eine längere Sitzung ab, um zu den
Schlichtungsvorſchlägen des Miniſterpräſidenten
Stellung zu nehmen.

Jn Rouen hat ſich die Streikbewegung
der Schiffsbeſatzungen weiter ausge
dehnt. 30 franzöſiſche Schiffe liegen
im Hafen wegen Streik feſt. Aus Marſeille
entſandte Erſatzmannſchaften haben ſich ſofort
nach ihrer Ankunft in Rouen mit den Streiken
den ſolidariſch erklärt.

die Wiriſchaſtskriſe im Elſaß
„Elscß-lofhringen dort nicht nur Aufmorschgebiet werden

Paris, 29. Dezember. Der Senat, über
deſſen Nachmittagsſitzung wir auf Seite 2 des
politiſchen Teiles berichten, begann geſtern
vormittag mit der Ausſprache über den Haus
halt des Miniſterpräſidiums. Der rechts-
gerichtete Senator Brom erklärte zu den el ſa ß
lothringiſchen Fragen, die finanzgemäß
dem Haushalt des Miniſterpräſidiums ange
gliedert ſind, daß die wirtſchaftliche
Kriſe, erſchwert durch die internationale
Lage, auf den franzöſiſchen Grenzprovinzen
ſtärker laſte als auf dem übrigen Frankreich.

Die Banken verſchwänden nach und nach in
den nach Frankreich zurückgekehrten Provinzen.
Die in den Werken und Neubauten inveſtierten
Kapitalien ſeien ebenfalls im Verſchwinden
begriffen. Jn Mülhauſen habe die Zahl der
Arbeiter ſich ſeit 1930 von 12 000 auf 7500 ver
ringert, ebenſo verhalte es ſich in den elſaß
lothringiſchen Jnduſtriegebieten. Die Leitung
der Kali- Geſellſchaft ſei beiſpielsweiſe von
Mülhauſen nach Paris verlegt worden, was
dem Redner zufolge ein ſchwerer Fehler ge
weſen ſei.

Der Senator des elſäſſiſchen Departements
Bas--Rhine, Müller, erklärte, die Anlage der
Befeſtigungen hätte die Wirtſchaftslage in
Elſaß und in Lothringen noch verſchlimmert.
Die öſtlichen Provinzen dürften nicht nur
zum militäriſchen Aufmarſchgebiet
werden, man müſſe in ihnen eine geſunde
Landwirtſchaft und geſunde Jnduſtrien ſchaffen.
Die Behörden und öffentlichen Verwaltungen
dürften durch Verlegung aus dem Grenzgebiet
nicht mit einem ſchlechten Beiſpiel vorangehen.

Jn Beantwortung der Fragen verſchiedenerSenatoren erklärte der nterſtanteſekre tat im

Miniſterpräſidium Bertrand, gewiß ſei die
Kriſe in ElſaßLothringen zu ſpüren, aber die
übrigen franzöſiſchen Departements ſeien von
ihr nicht weniger betroffen. Der Haushalt des
Miniſterpräſidiums wurde daraufhin vom
Senat angenommen.

Nachdem der Senat anſchließend den Haus
halt des Finanzminiſteriums angenommenhatte, begann er gen die Ausſprache über

den Haushalt des Juſtizminiſterium s.
Der Berichterſtatter, Senator Lebert, wies
darauf hin daß das Ausländerſtatut gewiſſeEinſchränkungen erfordere. Jn manchen n
ſei die Aufenthaltserlaubnis allzu leicht ge
währt und gewiſſe Ausweiſungsbefehle ſeien
nicht Der ührt worden. Jn der Bearbei-
tung der Naturaliſierungsgeſuche ſeien Ver
zögerungen eingetreten.

Jn drei Jahren ſeien 50000 Naturali
ſierungen vorgenommen worden. Allein im
Pariſer Seine-Departement lebten augenblick
lich 100 009 Ausländer, von denen etwa die
Hälfte unerwünſcht ſei. Von 194 Per
ſonen, gegen die im Laufe des Jahres 1937
vor dem Schwurgericht verhandelt wurde, ſeien
65 Ausländer geweſen. Man müſſe Schluß
machen mit einer übertriebenen Großzügigkeit,
deren Rückwirkungen mit in den ſozialen Un
ruhen geſehen werden könnten. Auch die
Journaliſten und Aerzte proteſtierten bereits
gegen das Eindringen ausländiſcher Kräfte
in ihren Beruf.

Jüdin ſchädigte Oeſterreich
um 400 000 Schilling

Wien, 29. Dezember. Nach ſiebentägiger
Dauer ging in Wien am Dienstag ein großer
Beſtechungsprozeß gegen die jüdiſche Textil
händlerin Sarah Karniol und den Regie
rungsrat der ſtaatlichen Krankenhäuſer
Direktion Poßnick zu Ende.

Die Karniol hatte es verſtanden, durch
Zahlung großer Beſtechungsſummen die
Textillieferungen für ſämtliche ſtaatlichen
Spitäler an ſich zu reißen, wobei ſie gewaltige
Ueberpreiſe berechnete und Gewinne bis zu
80 v. H. einheimſte. Der Staat erlitt einen
Schaden von mindeſtens 400000Schilling. Sarah Karniol wurde nun zu
zwei Jahren, Poßnick zu 328 Jahren ſchweren
Kerkers verurteilt

300 Ka Opium
unker Weizenkleie verſteckt

Der größte Fang der Wiener Ranſchgiftſtelle

Wien, 29. Dezember. Der Rauſchgiftſtelle
der Wiener Polizei iſt ein ausgezeichneter
Fang geglückt. Jn einem aus dem Auslande

gekommenen Eiſenbahnwaggon
wurden in Säcken unter Weizenkleie verſteckt
300 Kilogramm Rohopium gefunden, die
größte Rauſchgiftmenge, die bisher in Oeſter
reich auf einmal beſchlagnahmt werden konnte.
Jm Zuſammenhang damit wurden drei Ver
haftungen vorgenommen.

Jn den letzten Wochen ſind bereits mehrfach
geringere Opiummengen beſchlagnahmt worden,

ſo daß ſich immer mehr der Eindruck verſtärkt,
daß ſich der europäiſche Rauſchgift-
ſchmuggel Wien zum Umſchlagplatz erwählt.

8 Toke bei Omnibusunglück
Bei Santa Cruz einen Abhang herabgeſtürzt

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UPp Mexiko (Stadt), 29. Dezember. Jn
der Nähe von Sunta Cruz hat ſich ein ent
ſetzliches Verkehrsunglück ereignet. Ein Auto
bus, der die Teilnehmer einer Weihnachtsfeier
nach Hauſe befördern ſollte, ſtürzte in einer
Kurve um und einen ſteilen Abhang hinab.
Dadurch wurden vier Männer, drei Frauen
und ein Kind getötet und ſiebzehn andere
Fahrgäſte ſchwer verletzt.

Die meiſten der Getöteten ſind furchtbar
verſtümmelt worden. Einzelne Körperteile
wurden über zwanzig Meter weit von der
Stelle aufgefunden, wo ſich die Ueberreſte des
völlig zertrümmerten Wagens befanden.

Nach monatelangen Krrnngen glückte es
der italieniſchen Polizei in Genug
eine weit verzweigte Fälſcherbande zu
verhaften, die Kupons ausländiſcher Wert
papiere gefälſcht und einkaſſtert und auch aus
ländiſche Banknoten nachgemacht und in Um
lauf gebracht hatte.

Nachdem erſt kürzlich einige Jntegra
liſten in Rio de Janeiro wegen Ver
breitung von Flugſchriften feſtgenommen
worden waren, ſind auch in Sao Paulo und
o braſilianiſchen Staaten Feſtnahmen
erfolgt.

dierenden

Artſten verſichernngspflichtig

Geſetz von der Reichsregierung verabſchiedet

Berlin, 29. Dezember. Bisher waren
die Artiſten nur gegen Unfall verſichert, ſie
entbehrten jedoch des Schutzes der Kranken
und Angeſtelltenverſicherung, der für ſie bei
der Schwere ihres Berufes beſonders wichtig
iſt. Deshalb hat die Reichsregierung nunmehr
auf Vorſchlag des Reichsarbeitsminiſters ein

verabſchiedet, durch das die Artiſten- für
kranken und angeſtelltenverſicherungspflichtig
erklärt werden.

Dabei gelten für die Artiſten dieſelben
Verſicherungsgrenzen wie für Gefolgſchafts
mitglieder, nämlich 3600 RM. jährlich in der
Krankenverſicherung und 7200 RM. in der
Angeſtelltenverſicherung. Das tritt mit
dem 1. Januar 1938 in Kraft.

Aus der Wehrmacht

Neuer Befehlshaber im Luftkreis J
An Stelle des als Führer des Luftwaffen

bundes berufenen Generalleutnants Schweick
hard wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1938
Generalmajor Keller zum Komman

General und Befehlshaber im
Luftkreis I (Stab Königsberg) ernannt.

In wenigen Yeilen

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Oberbaurat van den Bergh in Dresden
aus Anlaß der Vollendung ſeines 100. Le ben s
jahres ein perſönliches Glückwunſchſchreiben
zugehen laſſen.

Botſchafter von Haſſell beſuchte in
Begleitung des Marine-Attachés, Kapitän zur
See Lange, den Befehlshaber der deutſchen
Spanienſtreitkräfte, Konteradmiral Marſchall,
an Bord des über Weihnachten und Neujahr
i Weapet liegenden Panzerſchiffes „Deutſch
and“.

Dieſer Tage traf in Bremen der General
direktor der nationalen bolivianiſchen
Luftverkehrs geſellſchaft „Lloyd
Aero Boliviano“ ein. Zweck ſeines Beſuches iſt
die Abnahme von mehreren Ju-Flug
zeugen in Deſſau, ſowie der Kauf von
n er für den Ausbau der Flugplatz

nlagen in Bolivien.

Der litauiſche Staatspräſidentat aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes fün*
emelländer begnadigt.
Der portugieſiſfche Miniſter

präſident empfing eine Abordnung
deutſcher Wiſſenſchaftler unterFührung von Profeſſor Lautenſach, Greifswald.

Jn Moskau wurde der frühere
Legationsrat an der Sowfjetbotſchaft in
Warſchau, Kociubinſki, der zuletzt das
Amt eines Vizepräſidenten des Rates der
Volkskommiſſare der Sowjetukraine innehatte,
erſchoſſen.

Ab 1. Januar werden in Paris die
ahrpreiſe auf der U-Bahn und den Auto

uſſen um etwa 10 v. H. erhöht.

wiſchen Bochnia--Krakau (Polen) ent
gleiſte bei Podleze ein Zug. Hierbei wurden
zwei Eiſenbahnbeamte getötet und
zwei weitere ſchwer verletzt.

Die Gemahlin von VittorioMuſſolini, dem älteſten Sohn des
italieniſchen Regierungschefs, iſt am Montag
glücklich von einem Knaben ent
bunden worden, der auf den Namen Guido
getauft wird.

Während der Seilfahrt ſtürzte in einer
Grube in Randfontain in Südafrika in
1200 Meter Tiefe ein 500 Kilogramm ſchwerer
R aus 300 Meter Höhe auf das ſtählerne

ach des Fahrkorbs, der 80 eingeborene
Arbeiter nach unten brachte. Sieben von ihnen
wurden getötet, zwei ſchwer verletzt.
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„Schönheit der Arbeit im Werk
Preisausſchreiben der Deutſchen Arbeitsfront

Das Reichsamt „Schönheit der Arbeit“ der
NSG. „Kraft durch Freude“ veranſtaltet mit
dem Preſſeamt der DAF. ein Preisausſchreiben,
an dem ſich jeder ſchaffende Volksgenoſſe in
Groß und Kleinbetrieben beteiligen kann.
Jeder ſoll ſich darüber klar werden, wie er den
Gedanken, Schönheit der Arbeit im Betrieb
pflegen kann. Das bezieht ſich auf die Grund
forderungen der Sauberkeit und Ordnung wie
auf die ſelbſtverſtändlichen Forderungen, die
der Geſunderhaltung des ſchaffenden Menſchen
dienen und die in den Aktionen „Saubere
Menſchen im ſauberen Betrieb“, „Gutes Licht

gute Arbeit“, Geſunde Luft im Arbeits
raum“ ihren Ausdruck finden. Die Er
fahrungen, die auf dieſem Gebiet gemacht
ſind, gilt es auf dem Wege des Preisaus-
ſchreibens zu ſchildern.

Einſendungen ſind zu richten bis 30. März
1938 an das Preſſeamt der DAF., Abteilung
Sonderdienſt, Kennwort: Preisausſchreiben,
Berlin W62, Budapeſter Straße 28. Nicht die
Länge der Einſendung, ſondern der Wert der
darin enthaltenen Anregungen und Vorſchläge
iſt entſcheidend. Jede Einſendung muß links
oben auf der Kopfſeite den Namen des Ver
faſſers, die Anſchrift der Firma, den Titel der
Werkzeitſchrift und die Nummer der zu
gehörigen Reichsbetriebsgemeinſchaft tragen.

Für die beſte Einſendung hat die auf der
Weltausſtellung mit dem Grand Prix aus
gezeichnete Zeitſchrift Schönheit der Arbeit“
einen Preis von 100 RM. ausgeſetzt und ſich
darüber hinaus vorbehalten, weitere Ein
ſendungen gegen das übliche Honorar zu er
werben.

Keue 6cherz Artikel GummiBieder

Merſeburg. (Dr. Mund nach Erfurtberufen.) Studiendirektor Dr. Gotthard
und iſt als Beigeordneter für das Volks
dungsweſen in die Erfurter Stadtverwal-

tung berufen worden. Er leitete ſeit dem
1. Oktober 1934 hier das Reformrealgymna-
ſium, nachdem er vorher ein Jahr kommiſſariſch
das Amt des Studiendirektors der Halber
ſtädter Oberrealſchule verwaltet hatte. Am
Krieg, in dem er u. a. mit dem E. K. l aus
gezeichnet wurde, hat Dr. Mund im Verbande
des Deutſchen Alpenkorps teilgenommen; er
hat vor Verdun, in Flandern und an der
Somme gekämpft. 1919 hat er in Halle den
„Stahlhelm“ mit begründet, 1923 trat er in
die NSDAP. ein. Während der Verbotszeit
war er Führer des Frontbannes. Vorüber-
gehend vertrat er ſpäter auch die NSDAP. in
der halliſchen Stadtverordnetenverſammlung.

Der Landgerichtsbezirk Halle am Jahresende
Der größte im Bereich des Oberlandesgerichts Rgumburg

Nach dem ſoeben erſchienenen Kalender für
Reichsjuſtizbeamte für das Jahr 1938 zählt
der Landgerichtsbezirk Halle, der ſich er
ſtreckt auf die Stadtkreiſe Halle, Eisleben und
Merſeburg, die Kreiſe Mansfelder Seekreis,
Saalkreis, auf Teile der Landkreiſe Merſe
burg und Wittenberg ſowie auf Teile der
Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch und Mansfelder
Gebirgskreis, 721 321 Gerichtseingeſeſſene. Er
iſt damit der größte der neun Landgerichts-
bezirke des Oberlandesgerichtsbezirks Naum-
burg, während er in der Reihe der 154 Land
gerichtsbezirke des Deutſchen Reiches die
21. Stelle einnimmt. Die Zahlen für die
obigen acht Landgerichtsbezirke des Bezirks
Naumburg ſind: Magdeburg 709 505, Erfurt
403 743, Naumburg 384093, Deſſau 364 415,
Halberſtadt 315 463, Torgau 301877, Nord
hauſen 287 095 und Stendal 274 742.

Der Landgerichtsbezirk Halle hat ſechzehn
Amtsgerichte, die ſämtlich zugleich An
erbengerichte ſind: Halle, Alsleben, Bitterfeld,
Delitzſch, Eisleben, Ermsleben, Gerbſtedt,
Gräfenhainichen, Hettſtedt, Könnern, Bad
Lauchſtädt, Löbejün, Mansfeld mit Zweigſtelle
Wippra, Merſeburg, Schkeuditz und Zörbig.eine Kammer für Handelsſachen in Halle, ein

Landesarbeitsgericht in Halle und vier Arbeits
gerichte in Halle (für die Amtsgerichtsbezirke
Halle, Alsleben, Löbejün und Schkeuditz ſowie
einen Teil des Amtsgerichtsbezirks Könnern)

der andere Teil gehört zum Arbeitsgericht
Bernburg im Landgerichtsbezirk Deſſau in
Bitterfeld (für die Amtsgerichtsbezirke Bitter
feld, Delitzſch, Düben und Gräfenhainichen ſo
wie Teile der Amtsgerichtsbezirke Bitterfeld
und Zörbig, die im übrigen zum Arbeits
gerichksbezirk Deſſau bzw. Bernburg gehören),
in Eisleben (für die Amtsgerichtsbezirke Eis
leben, Gerbſtedt, Hettſtedt und Mansfeld) und
in Merſeburg (für' die Amtsgerichtsbezirke
Merſeburg und Bad Lauchſtädt ſowie Lützen,
Mücheln und Querfürt aus dem Landgerichts
bezirk Naumburg). Eine Auswärtige Straf-
kammer befindet ſich in Eisleben (für die
Amtsgerichtsbezirke Eisleben, Hettſtedt und
Mansfeld). Das Amtsgericht Halle iſt zugleich
Erbgeſundheitsgericht für den Landgerichts
bezirk. Dieſer hat weiter ein Enſchuldungsamt
in Halle (für den Landgerichtsbezirk ohne den
Amtsgerichtsbezirk Ermsleben, der zum Ent
ſchuldungsamt Halberſtadt gehört), drei
Schöffengerichte: Halle (für die Amtsgerichts
bezirke Halle, Alsleben, Ermsleben, Gerbſtedt,
Könnern, Bad Lauchſtädt, Löbejün, Merſeburg
und Schkeuditz); Bitterfeld (für die Amts
gerichtsbezirke Bitterfeld, Delitzſch, Gräfen
hainichen und Zörbig) und Eisleben (für die
Amtsgerichtsbezirke Eisleben, Hettſtedt und

Mansfeld), eine
Landgericht ſowie eine Amtsanwaltſchaft in
Halle (für den Landgerichtsbezirk). Ge
richts tage des Amtsgerichts finden ſtatt in
Wettin Amtsgericht Halle) und in Schraplau
(Amtsgericht Eisleben).

An richterlichen Beamten hat das
Landgericht den Landgerichtspräſidenten, zehn
Landgerichtsdirektoren und 25 Landgerichts
räte. Die Zahl der Richter der 16 Amts
gerichte beträgt 56, und zwar ein Amts
gerichtsdirektor, ein Oberamtsrichter und
22 Amtsgerichtsräte in Halle, je ein Ober
amtsrichter und vier Amtsgerichtsräte in
Bitterfeld, Delitzſch, Eisleben und Merſeburg,
zwei Amtsgerichtsräte in Hettſtedt und je
einer in Alsleben, Ermsleben, Gerbſtedt,
Gräfenhainichen, Könnern, Bad Lauchſtädt,
Löbejün, Mansfeld, Schkeuditz und Zörbig.

Die Staatsanwaltſchaft beim
Landgericht iſt beſetzt mit dem Oberſtaats-
anwalt, einem Erſten Staatsanwalt und acht
Staatsanwälten, die Amtsanwaltſchaft mit
einem Staatsanwalt und drei Oberamts
anwälten.

Die Zahl der Rechtsanwälte des
Landgerichtsbezirks beträgt 152, darunter 82,
die zugleich Notare ſind. Halle ſelbſt hat
105 Rechtsanwälte, darunter 51 Notare.

Wittenberg. (Feſtb raten und Feſt
kuchen geſtohlen.) Jn Bietegaſt (Kr.
Wittenberg) wurden in der Nacht zum
24. Dezember von Einbrechern die geſamten
Vorräte für das Weihnachtsfeſt entwendet. Den
Dieben fielen zwölf Stollen, ächt Blechkuchen
und drei gebratene Enten in die Hände. Die
übrigen Kuchen, die nicht fortgeſchafft werden
konnten, haben die Rohlinge zu Boden ge
worfen und mit den Füßen zertreten. Der
größte Teil der Lebensmittel war für die
Belegſchaft des Bauernbetriebes beſtimmt.

Schackſtedt, Kr. Bernburg. (Gegen den
Baum gefahren.) Jn der Nacht zwiſchen
2 und 3 Uhr kam ein Kraftwagen auf der
Straße von Mehringen, etwa 800 Meter vor
dem Dorfe, ins Schleudern, prallte gegen einen
Baum und wurde zerſtört. Die Frau, die
am Steuer ſaß, erlitt einen Anterſchenkelbruch
und eine Kopfwunde; ſie wurde ins Bern
bürger Krankenhaus geſchafft. Der Mann der
Frau und zwei weitere Jnſaſſen kamen mit
geringen Fleiſchwunden davon.

Staatsanwaltſchaft beim

ENDENARTE
Harker Winker guker Sommer

Aus den Bräuchen unſerer Ahnen ſprach
nicht nur die tiefe Ehrfurcht und Frömmigkeit,
ſondern auch das Wiſſen um die großen Geſetze
des Lebens. Dieſe Erkenntnis tritt uns auch
deutlich entgegen im altbäuerlichen Sprich
wörterſchatz und in den Wetterregeln, die um
die Winterſonnenwende gebräuchlich waren.

Winter ſoll Winter, Sommer ſoll Sommer
ſein, deshalb heißt es: „Jſt die Weihnacht hell
und klar, folget ein geſegnet Jahr.“ Je härter
der Winter iſt, je deutlicher er ſeinen grim
migen Charakter offenbart, deſto freundlicher
und fruchtbarer wird der Sommer ſein: „Was
blühen und Frucht tragen ſoll, muß durch des
Winters Not gehärtet ſein.“ Wenn's Weih
nacht flockt und ſtürmt auf allen Wegen, ſo
bringt das den Aeckern reichen Segen“, oder
„Jſt das Neujahr ſchön, hell und klar, bedeutet
es uns ein gutes Jahr.“ Helles, klares Wetter
iſt ja meiſtens froſtig. Von einer grünen
Weihnacht hält der Bauer nicht viel, ſie wirkt
ſich nach ſeiner Meinung auch für die Geſund
heit unvorteilhaft aus. Das kommt zum Aus
druck in dem Sprichwort: „Grüne Weihnacht

fette Friedhöfe!“ Es ſoll eben alles ſeinen
naturbedingten und naturgewollten Gang

ehen: kalter, froſtklirrender Winter, deſtoſchöner der Sommer.

Es hat ehedem viele Menſchen gegeben, die
ſolche bäuerliche Weisheit verlachten. Heute
iſt uns klar, daß dieſes Weistum nicht irgend
welcher Ueberheblichkeit entſprang, ſondern
der innigen Verbundenheit mit dem All.

Banuernheim
früher Haus der Landwirte
Franckeſtraße Fernruf 21212 c e e
Freitag, den 31. Dezember 1937

Geoße Silueoteeleier

in allen Räumen.

Tiſchbeſtellungen recht zeitig erbeten.

h er Sehreret e

Heute Tanzabend
Freiteg, den 51. Dezbr. 1957
gr. Silvester- Feier

in bekannt gemüflicher Art

Heute Mittwoch, 4 Uhr, letzte

Kaffeestunde
im alten Jahr

Gr. Sonderkonzert e
Tonfilm- u. Operettenkange

I AMusikalisches
Ceitg.; Rudi Sörlach

2 Kapelſen, Tanz, Houmor, Stimmung

Tischbestellung erbeten!

Heute Mittwoch
Tanz-Tee

anschließend

Tanz Abend
Ratselraten

Ein Ufa-Film
nach der gleichnamigen

I Saalschloß Silvester
wieder ganz groß

Vorverkauf Roter Turm
und Saalschlos

Am 31. Dezember
Große Silvesten- Feſer
Straßenbahnverbindg. die ganze Nacht

Operette von Carl Millöcher

arika Rökk, Johannes Heesters

e Oskar Simal. lezak, Rudolf Platiein Swerlenmer, kie Beſucht die
Wagner, Ursula Herking ver gnügungs

Dieser musißalisch und tän-
aetisch beschwingte, ausstat- ſtätten
tungsmäßig und darstellerisch
etlesene neue UfarSpitaenfilmist ein Triumph e e unſerer
und der Lebensfreude! Inſerenten
Täglich: 4.00, 6.30, 8.15 5

Für Jugendl. üb. 14 J. zugelass.

Ze Silueotee- Feiee in olleo Haus

düeeh eine Liplelilüng n les Il

Für Silwesfer
Scherzartikel in reicher Auswahl
Neujahrskarten Unterhaltungsspiele

H. BretschneiderFernruf 268 51, 357 890 Steinweg 55/56

Cafe BauerTäglich Montag bis Freitag KAFFEESTUNDE
wit Fred Trap viesmal ſanz grotz

Herren u. die T Nönmgew
Gelleck an a Wenn

Große SILVESTER- FEIER
T ehb

Violin-Solistin
63 Fig.

oder Torte 75 Pfg.

tellungen r tig erbeten

e

Charlottenstr. 11

er

Fernruf 22359

Ausrüstungen für dic NSDAP
Kauft jeder gut bei Fa. Schnee

Was ist im

Deſchs hof
los 7 7 7 7 7 7 7Burgstraße 27 Ruf 518 72

Heute Mittwoch nachm.für die Dame die

beliebte Kaffeestunde
abends ab 20 Uhr

GESELLISCHAFTS TANZ

Was noch 7

Freitag, d. 51. Dez. 37
stimmungsvolle
Silwesterfeler

in allen Räumen mit
Ueberraschungen. Z.
Tanz spielt Kapelle
Iudwig lohmöller

Tischbest. rechts. erb.

Stadttheater halle
Heute, Mittwoch, 16 bis gegen 18.30 Uhr

Peterchens Mondfahrt
20 bis nach 22.30 Uhr
Gaſtſpiel Suſanne Heilmann vom
Landestheater Darmſtadt

La Sraviata
Oper von G. Verdi

Donnerstag, 19.30 bis gegen 0.80
Die MReiſterſinger

von Kürnberg
von Richard WagnerZur sSlluester-Föler

das berühmte

Heinz Fuchs
Orchester, Leipzig
Bitte sichern Sie sich rechtaeitig
Platze im Vorverkauf

Perlangt überall die M

empfiehlt billig

Sir Gilveſter
GScherzartikel, Sirlanden
Mützen uſw.

Zahlung der 5. Stammkartenrate
bis 5. Januar 1938 erbeten.

van gang l
Spezialgeſchäft
und Dekorationsartikel
Halle a. S., Thielenſtr. 4, Ruf 234 77
gegenüb. Bahnhofsdurchgang Thieienſtr.

für Feſt
mit Kabaren-Einlagen

Mittwoch, den 29. Dezember 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.6.30: Frühkonzert. 6.50—-7. 10 (Pauſe) Nachrichten,
Wetter für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 9.55:
Waſſerſtand. 10,00: Wetter, Programm. 11.15: Er
zeugung und Verbrauch 11.35: Heute vor Jahren.

11.40: Auf die Winterleger kommt es an! 11.55:
Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe.
13.00: Zeit, Wetter, Nachrichten. 13.15: Mittagskonzert.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchließend: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Drei auf einem Hofe. 15.15:
Meiſterplatten. 15.40: Maria Veronika Rubatſcher, die
Dichterin Südtirols. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00-—-17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Nachrichten. 18.00:
Johannes Honteurs, der Reformator Siebenbürgens.
18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Das alte
und das neue Oeſterreich. 18.50: Umſchau am Abend.

19.00: Nachrichten. 19.10: De Starle glitzern vun
Himmel. 19.50: Seefahrt tut not. 21.00: Reichs
ſendung: Stunde der jungen Nation. 21.30: Konzert
ſtunde. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30:
Melodie und Rhythmus. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl. Auf
nahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nach
richten. 9.40: Gymnaſtik. 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchließend: Wetter. 12.00: Muſik
zum Mittag 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche.

13.50: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
dreil 15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.15: Eine
kleine Tanzmuſik. 15.50: Mit Gamben und Flöten.
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00--17.10 (Pauſe)
Um drei Hundertſtelmillimeter vermeſſen. 18.00:
Klaviermuſik. 18.20: Schüchel aus, Schüchel ein, wo
werd' ich übers Jahr ſein? 18.40: Luſtig und ver
gnügt beim Sport. 19.00: Kernſpruch, Wetter Nach
richten. 19.15: Muſik am Abend. —-20. 15
(Pauſe): Deutſchlandecho. 21.00: Reichsſendung:
Stunde der jungen Nation 21.30: Muſikaliſche Kurz
weil 22.00:. Wetter, Nachrichten. Sport 22.20:
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.45: Seewotterbericht.S 25.00 24.00: Barnabas von Geczy ſpielt.

Rundfuntz We
Donnerstag, den 30. Dezember 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter 6.10: Gymnaſtik 6.30:
Frühkonzert. 6.50 7. 10 (Pauſe): Nachrichten und
Wetter für den Bauern, Nachrichten. 8.00: Ghm
naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgenjeder Morgen. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30: Wetter, Pro
gramm. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Kleine Chronik de 11.55:
Zeit, Wetter. 12.00: Aus Di
für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit,

Mittagskonzert. 14.0
Börſe. Anſchließend: Muſik nach Tiſch.
Rieſenſpielzeug. 15.30: Die Natur im Januar.
15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Muſik am Nachmittag

17.00--17. 10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten.
18.00: Frauen und Mädel am Werk. 16.35: Jakob
Kneip lieſt Erinnerungen an den gefallenen Dichter
Gerrit Engelke. 19.00: Nachrichten. 19.10: Blas
kongert. 20.00: Umſchau am Abend. 20.10: Fröh
licher Abgeſang. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.30: Volks und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Sende
ſchluß.

Nachrichten,
15.10: Das

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchließend:
Aufnahmen. 6.30: Aus Dresden: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00.
Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe. 11.15: Seewetter
bericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchließend
Wetter 12.00. Muſik zum Mittag. 12.55 18. 00
(Pauſe): Zeit, Nachrichten. 13.50: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis dreil 15.00: Wetter,Börſe, Programm. Hausmuſik einſt und jetzt.

16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00--17. 10 (auſo)
Nur für Unbefugte. 18.00: Brahms Wolf. 18.25Kleines Unterhaltungskonzert (Aufnahmen). 18.45:
Der einzige deutſche Perlenfiſcher. 19.00: Kernſpruch,
Welter, Nachrichten. 19.10. und jetzt iſt Feier
abend! 206.00: Barnabas von Geczh ſpielt zur un
haltung. 21.00: New Horker Städtebild 21.15- d
Jahr klingt aus 22.00: Wetter, Tages un
Sportnachrichten. Anſchließend: Deutſchlandecho22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seowetterserign

D 28.00. Barnabas von Geczy ſpielt. 24.00: Sen
ſchluß.
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Nofurseice in Deufschlancl gewonnen

Kleine Raupe ſpinnt uns Kleider
Seidenraupenzucht auch in Halle wieder aufgelebt

Diese kleinen gefräßigen Tierchen spinnen uns die Seide

Jm Rahmen des Vierjahresplanes und des
Beſtrebens, Deutſchland von den Rohſtoffen
des Auslandes unabhängig zu machen, iſt man
jetzt wieder dazu übergegangen, die Seiden
raupenzucht neu aufzubauen. Durch weit
gehende Anpflanzungen von Maulbeerkulturen
gibt man auch Seidenraupenzüchtern ohne
großen Landbeſitz die Möglichkeit zur Er
nährung der Seidenraupen. So wird die
Seidenraupenzucht vielen Volksgenoſſen einen
Nebenverdienſt ſchaffen. Und dieſer Nebenver
dienſt iſt nicht nur eine Zeiterſcheinung, ſon
dern iſt durch Einrichtung von Zentralankaufs
ſtellen dauernd. Auch in Halle und in anderen
Orten unſeres Gaues ſind in der letzten Zeit
bereits verſchiedene Seidenraupenzuchten ent
ſtanden.

„Unter der Regierung Friedrichs des
Großen trat in der Benutzung dieſer und
anderer Gärten eine weſentliche Veränderung
ein. Am 11. Februar 1744 befahl dieſer König,
daß von ſämtlichen Waiſenhäuſern in ſeinem
Land „Maulbeer-Baum-Plantagen angeleget,
auch zu deren Anrichtung und würcklichen
Kultivierung die Waiſenkinder gebraucht und
beſtändig angeführt werden ſollen'. Der Aus
führung dieſes königlichen Befehles konnte
man ſich nicht entziehn, zumal die geräumigen
Gärten Platz genug zu den Baumpflanzungen
darboten Der Waiſenhausgarten, der
Zwinger, der ſüdliche Teil des Feldgarten, derWeinberg an der Heide, die Güter in Canena

Aufn. Giegold Schilling

Ein tüchtiger Korb voll Maulbeerblätter

and Reideburg wurden benutzt und im Ganzen
19 Aecker bepflanzt.“

So berichtet uns eine Feſtſchrift der Francke
ſchen Stiftungen aus dem Jahre 1868. And
damit ſtehen wir ſchon mitten drin in dem
Problem der Seidenraupenzucht. Denn dieſe
Seidenraupenzucht der Franckeſchen Stiftungen
gehört zu der erſten Züchtperiode in Deutſch
land, die am Ende des 16. Jahrhunderts ein
ſetzte und um 1800 aufhörte. Die zweite
Periode erſtreckte ſich in die Jahre von 1830
bis 1860. Dieſe beiden Zuchtperioden waren

die Vorläufer der deutſchen Seidenraupenzucht,
die jetzt überall, ſo auch in Halle wieder auf
gebaut werden ſoll.

„Ach, mit der Seidenraupenzucht iſt ja in
Deutſchland nichts los. Das ſeht Jhr ja an den
mißglückten Verſuchen zur Zeit des Alten Fritz.
Unſer Klima eignet ſich weder für die Seiden
raupen noch für die Maulbeerbäume, deren
Blätter ihre Nahrung bilden“. So unkte man,
als man zur Wiederaufnahme der Seiden
raupenzucht aufgerufen wurde. Aber wenn ich
einen Säugling nicht richtig behandele. ſo
bleibt er zeitlebens ein Baby. Genau ſo iſt es
mit den Seidenraupen. Bei den Zuchtverſuchen
im 18. Jahrhundert wußte man noch nicht ſo
gut Beſcheid über die Krankheiten des Seiden-
ſpinners wie wir heute. Und daß die Maul
beerbäume an ſich das Klima gut vertragen
beweiſen die Bäume, die noch von den erſten
Verſuchen her beſtehen. „Na, ja, aber die Seide,
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die wir hier in Deutſchland herſtellen, taugt
doch nichts. Die kann doch nicht haltbar ſein.“
Wer das ſagt, der ſollte ſich nur einmal die
Seidengewebe anſchauen, die wir noch aus den
vergangenen Jahrhunderten haben. Die ſind
heute noch brauchbar und gut. Und die heutigen
Produkte ſind den ausländiſchen nicht nur
gleichwertig, ſondern übertreffen ſie z. T. ſogar.

Deutſchland hat heute ſchon wieder eine
Seidenraupenzucht, die von Jahr zu Jahr mehr
ausgebaut wird. Denn Deutſchland will ſich
aüch in der Beſchaffung dieſes wichtigen Roh-
ſtoffes vom Ausland unabhängig machen.
Darum führen wir jetzt ein Seidenaufbau
programm durch, das die Seidenraupenzucht
volkstümlich machen ſoll. An allen Stellen,
die nicht zur Ernährung dienen, will man jetzt
Maulbeerbäume anpflanzen, um den Seiden-
raupenzüchtern Futter zu verſchaffen. Man
macht ſich nämlich keinen Begriff, was ſo eine
Seidenraupe zu ſich nehmen kann. Das ſahen
wir in einem der Betriebe, in denen Kurſe
für die Anfänger abgehalten werden. Die
Seidenraupenzucht Stief in Sangerhauſen hält
20 000 Seidenraupen. Die freſſen einen ſo
großen Korb voll Maulbeerbaumblätter, wie
wir auf unſerem Bilde ſehen, in einer halben
Stunde leer auf.

Wie geht eigentlich die Seidenraupenzucht
vor ſich? Der angehende Seidenbauer bezieht
geſunde Seidenſpinnerbrut von der Nachzücht
anſtalt in Celle. Aus ihr läßt er, wenn er
genügend Futter hat, die kleinen Räupchen ſich
entwickeln, bis ſie die harte Schale der Eier
durchnagt haben. Dieſe nur drei Millimeter
langen Tierchen freſſen und freſſen, bis ſie
nach ungefähr 35 Tagen und mehreren
Häutungen die beachtliche Länge von ungefähr

zehn Zentimetern erreicht haben. Dann ſucht
ſich die Raupe ein ruhiges und dunkles Plätz

chen, wo ſie mit der Herſtellung des Kokons
beginnt. Jn ihm verpuppt ſie ſich dann. Nach
etwa zehn Tagen können die Kokons zur
Spinnerei geſandt werden. Jeder einzelne
Kokon beſteht aus einem fortlaufenden Faden
von 3500 Metern Länge. Zur Herſtellung
eines Taſchentuches gebraucht man 30 Kokons,
für ein Kleid 1000. Nach 16 Tagen müſſen die
Kokons verſponnen ſein, weil ſonſt die
Schmetterlinge auskriechen. u e

Wer ſich mit Seidenraupenzucht beſchäftigen
will, läßt ſich am beſten von der Reichsfach
gruppe Seidenbauer, Berlin W 9, Potsdamer
Straße 21, bexaten. Sie verſchickt koſtenlos an
jeden Jntereſſenten Merkblätter, die das ganze
Gebiet des Seidenbaues umfaſſen. Außerdem
kann man auch durch die Landesbauernſchaft
ſagen anbats in Halle alles weſentliche er
ahren.

Weitere Beitragsſenkung in Ausſicht
Beirak der Allgemeinen Orkslrankenkaſſe beſchloß Voranſchlag für 1938

Jn der diesjährigen Schlußſitzung beſchäf
tigte ſich der Beirat der AOK. Halle insbe
ſondere mit der Finanzlage der Kaſſe, mit dem
Voranſchlag für das Jahr 1938 und mit dem
weiteren Ausbau der Leiſtungen.

Der Kaſſenleiter wies nach, daß trotz Bei
tragsſenkung und weſentlicher Erhöhung der
Leiſtungen die Finanzlage der Kaſſe aus
geglichen geblieben iſt. Es könnte im
kommenden Frühjahr mit einer weiteren
Senkung der Beiträge gerechnet werden,
wenn der Winter 1937/38 keine beſon deren Er krankungen bringen
würde. Jn einem ſolchen Falle würde das
Ziel, das Kaſſenleitung und Beirat ſich bei
Uebernahme des Amtes geſtellt haben. erreicht
ſein. Dieſes Ziel iſt: Senkung des Höchſt
beitrages auf 5 v. H. und Einführung der
Mehrleiſtungen. Die ausgeglichene Finanz
lage der Kaſſe iſt auch auf den Zugang
günſtiger Riſiken zurückzuführen. So
konnte feſtgeſtellt werden, daß auf Grund der
verbeſſerten Leiſtungen, insbeſondere durch die
Gewährung der vollen Familienkrankenhaus
koſten, die Beamten mit einem Monatsein
kommen bis 300 RM. die bekanntlich verſiche
rungsberechtigt ſind. der Kaſſe beitreten.

Der dem Beirgt vorgelegte und von ihm
gebilligte Voranſchlag für das Jahr
1938 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
3 048 040 RM. ab. Jntereſſant ſind hier die
Ausgaben für Aerzte mit 632 400 RM. Zahn-
ärzte und Dentiſten mit 207000 RM. für
Krankenhauspflege mit 591 600 RM. für
Krankengeld 504 000 RM.. für Arznei und
kleinere Heilmittel 331 950 RM. Dieſe Zablen
beweiſen u. a. die große wirtſchaftliche Be
deutung der Kaſſe für die Stadt Halle Saale
und die beteiligten Kreiſe.

Schließlich hat der Beirat ſeine Zuſtimmung
zur Erhöhung des Zuſchuſſes für
kleinere Heilmittel von 20 auf 30 RM.
erteilt. Vorbehaltlich der Genehmigung des
Oberverſicherungsamts ſoll dieſe Leiſtungs
verbeſſerung ab 1. Januar 1938 eingeführt
werden. Sie wirkt ſich insbeſondere auf dem
Gebiete des Zahnerſatzes ſegensreich aus. Der

Beirat knüpfte daran die Hoffnung, daß
das Jahr 1938 einen weiteren Ausbau der
Leiſtungen zum Wohle der Volksgeſundheit
bringen möge. Die Vorausſetzungen hierfür
ſind günſtig. da bei allen Beteiligten ſich
immer mehr die Erkenntnis hindurchringt, die
Kaſſe vor unberechtigter Jnanſpruchnahme zu
ſchützen.

Friſeure arbeiten am Sonnkag
Der Regierungspräſident in Merſeburg

hat, wie der Polizeipräſident mitteilt, auf
Grund des S 105e der RGEO. genehmigt, daß
im Friſeurhandwerk ausnahmsweiſe ein Be
trieb am Sonntag, 2. Januar 1938, in der Zeit
von 8 bis 11 Uhr ſtattfindet und hierbei Ge
hilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden.

Ab 4. Januar Verkauf der M. /37
Der Volksgasmaskenverkauf beginnt nun

mehr für den Kreis Halle-Stadt endgültig am
4. Januar 1938. Die bereits gemeldeten Ver
teilungsſtellen bleiben dieſelben. Der NSV.
Blockwalter wird von dieſem Zeitpunkt ab bei
den einzelnen Haushalten vorſprechen.

Arbeiter für Beamtenlaufbahn

Reichsbahn erhöht Alter auf 30 Jahre
Nach den Laufbahnvorſchriften der Deut
ſchen Reichsbahn durfte ein Arbeiter, der ſich
um die Zulaſſung zu einer Beamtenlaufbahn
bewerben wollte, nicht über 28 Jahre alt ſein.
Dieſe Höchſtaltersgrenze iſt jetzt auf 30 Jahre
hinaufgeſetzt worden. Durch dieſe Maßnahme
iſt der Kreis der Arbeiter, der ſich um eine
Beamtenlaufbahn bewerben kann, erheblich
erweitert worden. Auf dieſe Weiſe können
ſich auch Arbeiter, die erſt nach Ableiſtung des
Heeresdienſtes zur Reichsbahn kommen, und
gerade die, die länger als zwei Jahre bei der
Wehrmacht dienen, noch rechtzeitig um Zu
laſſung zur Beamtenlaufbahn bewerben.
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Aufnahme: MNZ-Bilderdienſt (Sch.)

Die grauen Glücksmänner kommen

Alljährlich zum neuen Jahr kommen auch
in unſere Stadt wieder die grauen Glücks
männer. Mit ihren Glücksloſen ſtehen ſte am
Tage in ihren Bezirken und abends beſuchen
ſie uns in den Lokalen am Biertiſch. Wie
mancher hat hier ſchon überraſchenderweiſe ſein
Glück gemacht. Wie wär's mit dem erſten
Tauſender? Das wäre doch eine feine Sache,
was? Geſtern wurden den Glücksmännern die
Bezirke zugeteilt und am 30. d. M. beginnt
der Losverkauf wieder mit einem kleinen Um
zug von der Gr. Steinſtraße Markt-- Leipziger
Straße--AdolfHitler- Ring zum Markt. Sehen
Sie ſich die lachenden Geſichter an, ſie wollen
uns allen Glück bringen. Wer nicht wagt,
der nicht gewinnt!

Poſtweſen als Unkerrichtsfach
Ein Merkbuch der Deutſchen Reichspoſt
Die Deutſche Reichspoſt hat in dieſen Tagen

ein Poſtmerkbuch für den Schulunterricht her
ausgegeben. das eine beträchtliche Erweite
rung des bisherigen Poſtmerkblattes darſtellt
und dazu dienen ſoll, die Jugend umfaſſender
in Weſen und Einrichtungen des Poſtbetriebes
einzuführen. Das Merkbuch, das inzwiſchen in
allen Schulen zur Verteilung gelangt iſt, er
läutert zunächſt in überſichtlicher Form die
wichtigſten Dienſtzweige der Deutſchen Reichs
poſt. Die Schüler ſollen auf dieſe Weiſe dazu
angehalten werden. die vielfältigen
poſtaliſchen Einrichtungen die der
Allgemeinheit dienen, richtig zu benutzen. Die
Kinder müſſen frühzeitig lernen, wie z. B.
eine Briefanſchrift, die eine ordnungsgemäße
und pünktliche Zuſtellung gewährleiſten ſoll,
ausſehen muß. Beſonderer Wert wird auch
darauf gelegt, bei den Schulkindern das Ver
ſtändnis für die Benutzung des Fern
ſprechers zu wecken und ſie mit deſſen
Handhabung vertraut zu machen.

Außerdem wird die Jugend in der Er
richtung und dem Betrieb von Funk
anlagen aufgeklärt, denn gerade die
Schüler der oberen Klaſſen zeigen als Funk-
baſtler großes Jntereſſe für die Funktechnik
und die Sendeanlagen. Beſonders weiſt das
Merkbuch darauf hin, daß nach dem Erlaß des
neuen Schwarzſendergeſetzes auch den Schülern
die Errichtung und der Betrieb von Funk-
ſendeanlagen verboten iſt.

Wandergewerbeſcheine

Nur nach Zuſtimmung des Arbeitsamtes
Zur Neuordnung über das Wandergewerbe

veröffentlicht der Reichsfinanzminiſter einen
Erlaß, nach dem die Finanzämter die Wander
gewerbeſcheine an Steuerpflichtige nach Be
zahlung der Wandergewerbeſteuer nur dann
aushändigen dürfen, wenn das Arbeitsamt die
Erteilung des Wandergewerbeſcheines ge
nehmigt hat. Die Arbeitsämter ſenden nach
genauer Prüfung die Gewerbeſcheine der
Wandergewerbetreibenden, für die auf Grund
der Neuordnung ein Arbeitseinſatz nicht mehr
in Frage kommt, an das zuſtändige Finanzamt
zurück. Ende Januar werden den Steuer
pflichtigen die Wandergewerbeſcheine gegen
Entrichtung der Steuer ausgehändigt werden.

Aus der Saale geborgen
Wer kennt die Tote

on den Abendſtunden des 27. Dezember
zurde bei Salzmünde eine weibliche

Leiche aus der Saale geborgen. Die Leiche
hat bereits längere Zeit im Waſſer gelegen.
Kennzeichen: Goldzahn als Schneidezahn, eckige
Armbanduhr um das linke Handgelenk,
Freundſchaftsring am linken Ringfinger,
braune Halbſchuhe mit hohen Abſätzen. Um
ſachdienliche Angaben über die noch unbekannte
Tote bittet die Kriminalpolizei Halle (Saale),
Polizeipräſidium.



Wackrer Apotheker
Ein jeder Stand hat ſeinen Frieden
ein jeder Stand hat ſeine Laſt.

Das Mlt auch für unſeren Apotheker, von
deſſen achſamkeit und Verantwortungs
bewußtſein unſer Leben mit abhängt. Zu
jeder Tages und Nachtzeit ſteht er auf ſeinem
Poſten, um uns das vom Arzt verſchriebene
Rezept anzufertigen. Am Tage mag das noch
angehen, aber nachts. Wenn er ſeinen Nacht-
dienſt antritt, hat er bereits einen arbeits
reichen Tag hinter ſich. Auch nach Schluß der
eigentlichen Dienſtſtunden ſteht die Türglocke
noch lange nicht ſtill, denn gerade zur Abend-
r nach den Tagesſprechſtunden, machen die

erzte ihre Hausbeſuche und dann kommen
die Männer und Frauen mit ihren Rezepten.
Die Mitternachtsſtunde iſt nahe, bis er ſich
todmüde auf ein Liegeſofa hinſtreckt. Schlaf
kann man den Zuſtand nicht nennen, in den er
dann verfällt, denn er hat ja Nachtdienſt, muß
alle Augenblicke gewärtig ſein, durch ein
Klingeln der Nachtglocke zum Dienſt an einem
kranken Menſchen aufgeſcheucht zu werden.
Dann aber heißt es für ihn, alle fünf Sinne
zuſammenzuhalten, denn von ſeiner Gewiſſen
haftigkeit hängt ein koſtbares Leben ab. Bei
ihm geht es um Milligramm. wehe, er verlieſt
oder vergreift ſich einmal nicht auszudenken.
Und wenn der neue Tag anbricht, ſteht derſelbe
Apotheker wieder hinter ſeiner Rezeptur,
arbeitet weiter, ohne Raſt, ohne Ausſpannung.
Das erfordert mehr als Berufsfreude, das be
deutet begeiſterter Jdealismus im Dienſte der
Volksgeſundheit.

Die Regierung weiß dieſe opfervolle Tätig
zeit zu ſchätzen. Um zu verhüten, daß der
Apotheker in der Nachtzeit wegen nichtiger
Kleinigkeiten herausgeläutet wird, hat ſie
geſetzlich eine Schutztake von 1 RM. feſtgelegt,
die als Zuſchlag auf jede Jnanſpruchnahme
zwiſchen 20 und 7 Uhr gefordert wird. Sämt-
liche Krankenkaſſen vergüten dieſe Schutztaxe
beim Nachweis der Notwendigkeit. Der
Marxismus hatte dieſe Taxe teils gekürzt,
teils gänzlich geſtrichen, eine der erſten
Regieruüngsmaßnahmen nach der national
ſozialiſtiſchen Machtübernahme war ihre ſo
fortige Wiedereinführung zum Schutze des
Apothekers.

Krankſein iſt eine üble Sache. Wenn man
ans Bett gefeſſelt iſt, fühlt man ſich, als ſtände
man auf der Schattenſeite des Lebens. Wie
gern wünſcht man ſich da ein Elexir, von dem
man auch ſagen kann „Wackrer Apotheker, dein
Trank wirkt ſchnell!“ Wir bekommen ihn zur
Tages und Nachtzeit, unſere Apotheker ſind
auf dem Poſten.

Umtauſch ausgeſchloſſen!

Mich kann der Weihnachtsmann gut leiden.
Das hätt' ich nicht im Traum gedacht!
Er hat mir drei Raſierſpiegel gebracht.
Die Freundſchaft iſt nicht abzuſtreiten.
Doch hat er keinen Umtauſch ausgemacht.

Man ſoll das tun in ſolchen Fällen.
Denn Vorbehalt bringt oft Gewinn
Wie kam es nur Knecht Ruprecht in den Sinn
Mir gleich drei Spiegel hinzuſtellen?
Wo ich mit einem ſchon zufrieden bin

Kein Mann benutzt zum Bartentfernen
Drei Spiegel; das liegt auf der Hand.
Die Lieferanten ſind mir unbekannt.
Aus der Beſcherung läßt ſich lernen:
Nie werden Quittungen ſo raſch verbrannt

Herbert Hippel,

eerrrrrrrorreeerreeeereerrrrrrrr„Das Bindeglied“
Inſtrument deutſch- engliſcher Verſtändigung

Unlängſt wurde in London unter der tat
kräftigen Leitung des bekannten engliſchen
Admirals Sir Barry Domvile, der ſich wieder
holt (auch beim letzten Londoner Treffen des
Deutſch Engliſchen Kulturaustauſches, Halle)
für eine deutſch engliſche Verſtändigung ein
geſetzt hat, eine unabhängige Organiſation zur
Förderung der deutſch-engliſchen Beziehungen
Und Engerknüpfung der freundſchaftlichen
Bande zwiſchen den beiden Nationen gegründet.
Der Verband trägt den Namen „The Link“,
das Bindeglied. Es iſt beabſichtigt, die breiten
Maſſen des engliſchen Volkes, Arbeiter,
Bauern, Angeſtellke, Kaufleute, Jnduſtrielle
uſw. die ſich für Deutſchland intereſſieren, die
bereit ſind, zum Wohle der beiden Nationen
am Aufbau und an der Feſtigung einer wirk
lich dauerhaften deutſch-engliſchen Freundſchaft
mitzuarbeiten, und den ehrlichen Willen haben,
das neue Deutſchland verſtehen und kennen
zulernen, in dieſer Organiſation zuſammen
zufaſſen. Jedes Mitglied erhält ein Abzeichen,
das ar blauem Grund in Gold die Umriſſe
Deutſchlands und Großbritanniens zeigt, die
durch einen Ring verbunden ſind. Darüber iſt
die Jahreszahl 1937 als Gründungsjahr des
Verbandes angebracht. Wie wir hören hatte
die Organiſation bereits in den erſten Wochen
ihres Beſtehens einen ſtarken Zuſtrom aus
allen Schichten der engliſchen Bevölkerung zu
verzeichnen.

Jn einer Werbeſchrift, in der kurz die Ziele
des „Link“ dargelegt werden, heißt es u. a.
3000 Engländer haben im vergangenen Jahre
Deutſchland beſucht, und eine große Anzahl
Deutſcher kommt nach England Beide kehren
in ihr Vaterland mit den günſtigſten Ein
drücken von dem Volk, mit dem ſie in Be
rührung gekommen ſind, und von der ſchönen
Zeit. die ſie dort verleben konnten, zurück. Dies
iſt die Urſache des Entſtehens des „Link“.

Die der deutſch engliſchen tand gung
dienende, in London erſcheinende Monatsſchrif
„Anglo-German Review'“, die regel

Der Mülleimer iſt kein Papierkorb
Die Hälfte des Alipapiers wird noch vernichtek, ſtakk geſammelt zu werden

Die Bezeichnung „Altpapier“ hat einen
etwas anrüchigen Klang. Von dieſem Vor
urteil wird man aber ſchnell geheilt, wenn
man einmal durch einen Sortierbetrieb
wandert. Jn hellen, hohen Räumen arbeiten
mehr als 150 Leute, die faſt alle ſeit Jahren
dort beſchäftigt ſind. Das Sortieren iſt näm
lich eine Kunſt, die gelernt ſein will. Nur

in mehrjähriger Arbeit kann das Fingerſpitzen
gefühl erworben werden, das notwendig iſt,
um Pergamin, holzfreies, holzhaltiges oder
zelluloſehaltiges Papier auf einen Griff zu
unterſcheiden.

Drei Unterteilungen erfährt das in den
Betrieb gelangende Papier zunächſt es kommt
entweder in die Akten, in die Band oder in
die Späne-Sortiererei. Das einfachſte iſt das
Verleſen der Akten, worunter man Geſchäfts
briefwechſel, Geſchäftsbücher uſw. verſteht, weil
dieſe nur von ihren Deckeln befreit zu werden
brauchen und nach dem Grad der Holzfreiheit
geordnet werden.

Schwierig dagegen iſt die Ausleſe der
Späne, alſo der ſehr vielgeſtaltigen, von
Jnduſtrie und Handel abgelieferten Abfälle.
Hier wird nicht nur nach Art und Güte,
ſondern auch nach Farben verleſen, um den
verarbeitenden Werken gleich den gewünſchten

Farbton zur Verfügung ſtellen zu können. Jn
dieſer Abteilung ſuchen die geſchickteſten und
erprobteſten Arbeiterinnen, die ſehr gute
Augen haben müſſen, das Material aus den

roßen Lieferſäcken heraus. Schon das Ueberſehen z. B. eines geringfügigen, Kopiertinte

enthaltenden Aufdruckes kann eine ganze
Lieferung verderben. 186 verſchiedene Sorten
bzw. Schattierungen ſind das Ergebnis der
mühevollen Arbeit.

Die Haushaltabfälle ſchließlich werden auf
ein laufendes Band geſchüttet, das langſam an
den Sortiererinnen vorbeizieht. Mit raſchem
Blick und flinker Hand greifen ſie das Wert
volle heraus und werfen es hinter ſich in
bereitſtehende Körbe. Aber auch das, was ſie
vorüberziehen laſſen, wird noch verwendet; als
„Ordinär“ bildet es die Grundlage der
Pappenfabrikation.60 000 Kilogramm werden in dieſem Be
trieb täglich verleſen, das iſt viel, aber für
den Bedarf noch immer nicht genug. Es muß
in Deutſchland noch mindeſtens die Hälfte
mehr Altpapier geſammelt werden, als es
u Zeit geſchieht, wenn wir von der Einfuhr
reikommen wollen. Es iſt zu hoffen, daß die

Hausfrauen gewiſſenhaft auch das letzte StückPapier ablieſern

9A.-Kameradſchaft

SA.-Marine-Sturm 24/48 feiert Weihnachten

Auch in dieſem Jahre fanden ſich die Kame
raden mit ihren Frauen zu einem frohen
Kameradſchaftsabend im Scheine des Lichter
baumes zuſammen. Lange Tafeln waren ſchön
geſchmückt mit Tannengrün und Lichtern Und

eller mit allerlei ſchönen Sachen enthielten
für jeden etwas zum Knabbern.

Der Führer des Sturmes, Oberſcharführer
Zallmann, gab einen Rückblick auf die ver
floſſenen Jahre ſeit der Machtergreifung und
gedachte der gewaltigen Leiſtungen, die nur
ein Volk wie das deutſche unter zielbewußter
Führung vollbringen konnte. Er wies weiter
darauf hin, daß auch in dieſem Winter dank
der Opferbereitſchaft der ganzen Nation kein
Volksgenoſſe zu hungern und zu frierenbraucht. Das deutſche Volk könne Weihnachten

1937 in Ruhe und Frieden verleben, währenddraußen in der Welt die Brandfackel des
Krieges lodert. Unſer heißer Dank gebührt
dem Führer, dem wir auch heute unwandel
bare Treue und ſelbſtloſe Opfer und Einſatz
bereitſchaft geloben.

Nach dem Geſang ſchöner Sturmlieder,
denen ſich muſikaliſche Vorträge der Sturm
kameraden einfügten, übertaym, der Fürſorge
wart des Sturmes Kühn, das Amt des
Weihnachtsmannes. Dank des hilfsbereiten Zu
ſammenſchluſſes der Kameraden konnte er auch
in dieſem Jahre wieder ſeine Gahen austeilen.
Nachdem noch Oberſturmführer Michaelis
einige beherzigende Worte an die verſammelten
Kameraden mit ihren Angehörigen gerichtet
hatte, blieben alle viele Stunden in froher
Unterhaltung beiſammen.

Weihnachksfeier der N.
Die NSKOVP. Ammendorf, veranſtaltete

wie alljährlich ihre Weihnachtsfeiern für die
Kriegermütter und Kriegereltern. Die ſtattliche
Anzahl der Anweſenden begrüßte Kamerad-
ſchaftsführer Pg. Janus, und ſchilderte dann
die ehemalige Frontweihnachten in der Sieg

mäßig Berichte über die Tätigkeit des „Link“Lerdſſentlicht und über die wir in unſerer

Weihnachtsnummer berichteten, machte Mit
teilungen über Zweck, Arbeit und Ziele des
„Link“. Jn dem Aufſatz heißt es u. a. Die
Mitglieder des „Link“ glauben, daß es, wenn
ſie für dieſe Freundſchaft mit der gleichen Ent
ſchloſſenheit arbeiten, die ſie bei ihrer Feind
ſchaft während des Krieges zeigten, möglich iſt,
ein Band zu ſchmieden, das durch nichts
zerbrochen werden kann. Wir glauben,
daß die deutſch engliſche Freundſchaft die
wichtigſte und unmittelbarſte Frage, die den
Weltfrieden berührt, darſtellt.“

Abſchließend wird noch mitgeteilt, daß die
Organiſation „The Link“ bereits beginne, ſich
auch auf die engliſchen Beſitzungen in Ueberſee
zu erſtrecken; in Großbritannien habe man
bereits mit der Organiſierung von Zweig
ſtellen begonnen, z. B. in ChelſeaLondon, in
Weſt-London, Southend-on-Sea, Birmingham,
Belfaſt, Croydon, Maldon, Oxford und Aber-
deen in Schottland. Ein weiterer Zweig ſoll
demnächſt in Capetown ins Leben gerufen

werden. H. R. H.
20 Jahre Dienſt am Film

Alexander Grau wird ſechzig Jahre alt
Wenn einmal die Geſchichte des deutſchen

Films geſchrieben werden ſollte. dann wird
man neben die Pioniere des Films auch den
Namen Alexander Grau ſetzen müſſen.
Mit ihm, der am 1. Januar 1938 ſein ſechzigſtes
Lebensſahr vollendet, ſind die Anfänge und
Entwicklungsjahre der größten deutſchen Film
geſellſchaft, der Ufa, verknüpft.

Mit vierzig Jahren wurde der damalige
Major Alexander Grau mit der Aufgabe be
traut, eine Geſellſchaft ins Leben zu rufen, in
der die zerſplitterten Kräfte der deutſchen
Filmunternehmungen zuſammengeſchloſſen wer
den ſollten. Die ſchwierige Gründung der Ge
ſellſchaft kam trotz vieler Widerſtände vor
jetzt zwanzig Jahren in wenigen Monaten
zuſtande. Als größte deutſche Filmgeſellſchaft

friedStellung. Er betonte, wie herrlich es nun
im Dritten Reich unter der Leitung unſeres
Führers Adolf Hitler iſt. Nach dem Geſange
der Weihnachtslieder ſprach die Hinter
bliebenenvertreterin der Gaudienſtſtelle Frau
Marquardt. Bei geſtiftetem Kuchen und Kaffee
herrſchte eine fröhliche Stimmung, bei der
Weihnachtsbeſcherung ſtrahlten die Augen und
auch manche Freudenträne zeigte ſich. Einige
Mitarbeiter erhielten gute Bücher für ver
dienſtvolle Arbeit in der NSKOV.

Borſicht! Fröſche knallen!

Jn den letzten Jahren ſind durch die
mißbräuchliche oder fahrläſſige Verwendung
von Feuerwerkskörpern Und pyrotechniſchen
Artikeln (Fröſchen, Schwärmern, Känonen-
ſchlägern, Knallkorken und dergleichen) in
ſteigendem Maße ernſte Perſonen und erheb
liche Sachſchäden insbeſondere dürch
Jugendliche verurſacht worden. Die Zahl
der durch Feuerwerkskörper herbeigeführten
Unfälle und Schäden iſt in der Silveſternacht
erfahrungsgemäß beſonders groß. Schäden
dieſer Art aber müſſen und können verhindert
werden.

Es ergeht daher an alle Volksgenoſſen von
zuſtändiger Stelle die dringende Aufforderung,
bei der Verwendung von Feuerwerkskörperndie erforderliche Vollcht walten zu laſſen und

zu verhindern, daß Feuerwerkskörper gefähr
licher Art in die Hände Jugendlicher gelangen.
Jeder ſorge ferner dafür, daß auch die für die
Abgabe an Jugendliche zugelaſſenen Feuer
werkskörper, deren Verpackung die Aufſchrift
„Verkauf an Perſonen unter 16 Jahren er
laubt“ trägt, nicht mißbräuchlich oder fahr-
läſſig verwendet werden. Schützt euch, eure
Kinder und Volksgenoſſen vor Schaden und
Strafe! Eltern, ſeid euch eurer Aufſichtspflicht
bewußt!

Zugleich ergeht an
Feuerwerkskörper feilhalten, die dringende
Mahnung, die hinſichtlich der Abgabe von
Feuerwerkskörpern an Perſonen unter
16 Jahren beſtehende geſetzliche Regelung
genaueſtens zu beachten.

alle Perſonen, die

Wir gehen aus.
Stadttheater: 16 Uhr Peterchens Mondfahrt.

20 Uhr La Traviata.
RiLi: Serenade.
Ufa-Theater: Gasparone.
CTi Lichtſpiele am Riebeckplatz: Die gelbe Flagge.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Fanny Elßler.
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Der Muſtergatte.
Lichtſpielpalaſt Capitol: Der Mann, der Sherlock

Holmes war.
Zov: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.
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Fröhlicher Weihnachtsausklang

Freunden und Mitgliedern des Kauf
männiſchen Vereins iſt es nun ſchon
längſt eine liebgewordene Gewohnheit, das
Weihnachtsfeſt an dem Tage, den man ſo gern
den „dritten Feiertag“ nennt, mit einem fröh
lichen Abend bei Muſik und Tanz ausklingen
zu laſſen. Auch in dieſem Jahr wurde die Be
liebtheit dieſer Veranſtaltung durch über
reichen Beſuch beſtätigt.

Eine gedrängte Folge von Geſang und
Tanzvorführungen, ausſchließlich beſtritten von
Kräften unſeres Stadttheaters, leitete den
Abend ein. Der weihnachtlichen Stimmung,
die die geſchmackvolle Ausſtattung des großen
Saales des Stadtſchützenhauſes mit Reihen
von Tannenbäumchen und Girlanden ver
mittelte, wurde Betty Sörenſen mit dem
Vortrag alter Weihnachtslieder gerecht. Der
beliebte Tenor Hernkann Kiwan begann mit
Arien aus „Troubadour“ und „Tosca“, um
dann gleich Betty Sörenſen mit Operetten
und Schlagermelodien (Millöcker und Meiſel)
die begeiſterten Zuhörer zur Hauptbeſchäfti
gung des Abends, dem Tanz, hinzuleiten, Ein
Duett aus „Land des Lächelns“, ebenfalls von
SörenſenKiwan geſungen, bildete den Beſchluß
des Programms, das durch Tanzvorführungen
des Kinderballetts des Stadtthegaters unter Leitung Lotte Redlichs und
Solotänze Urſulag Richters in abwechſelnder
Folge auf das amüſanteſte belebt wurde.
Walzer, Holländer Tanz und Polka der Mädels
fanden gleichermaßen Beifall wie die Solo
tänze Urſula Richters, die beſonders in
„Tarantell“ Temperament und Können be
wies. Zum Tanz ſpielte die Kapelle Heinz
Fuchs, die ſich mit ihrer gepflegten und auch
humorvollen Tanzmuſik allgemeiner Beliebtheit
erfreute.

Frau Minna Fiſcher, Deſſauer
Straße 5b, feiert heute ihren 80. Geburtstag
bei beſter Geſundheit

Am 24. 12. gegen 11 Uhr wurde ein Herren
tourenrad Marke „Elite Nr. 284 757 ge
ſtohlen, das vor der Thielenpoſt angeſchloſſen
abgeſtellt war. Um ſachdienliche Angaben
bittet die Kriminalpolizei.

Bewußtlos aufgefunden wurde
geſtern 10.35 Uhr vor Delitzſcher Straße 6 ein
Mann. Er wurde mit dem Krankenwagen
der Feuerlöſchpolizei dem Eliſabeth-Kranken-
haus zugeführt, konnte jedoch bald wieder
entlaſſen werden.

13.45 Uhr wurde beim Ueberſchreiten der
Fahrbahn vor Merſeburger Straße 108 eine
Frau von einem Perſonenkraft-
wagen angefahren und zu Boden ge
worfen. Sie wurde am Kopf und an beiden
Knien erheblich verletzt. Durch die Feuer
löſchpolizei wurde die Verletzte dem
St. -BarbaraKrankenhaus zugeführt.

nahm die Univerſum-Film Aktiengeſellſchaft
(Ufa) im Januar 1918 ihre Arbeit auf.

Alexander Graus Hauptſorge galt ſogleich
nach Aufnahme ſeiner Tätigkeit dem Aufbau
des deutſchen Kulturfilms, dem er auch dieſen
Namen gegeben hat. Grau wußte genau, welch
unerſchöpfliche Möglichkeiten ſich dem deutſchen
Kulturfilm boten, wie gerade er der berufenſte
Künder deutſchen Lebens, deutſcher Landſchaft
und des deutſchen Menſchen ſein konnte. Neben
der Rieſenzahl von mittleren und kleineren
Kulturfilmen entſtand eine ganze Reihe abend
füllender Filme dieſer Art, die in der Fach
welt und in Publikumskreiſen Aufſehen er
regten.

Nach einer Reihe erfolgreicher Jahre würde
Alexander Grau zum Chef der Produktion der
Ufa für Neubabelsberg und Tempelhof be
ſtellt. Die heutige große Filmſtadt vor den
Toren Berlins war, um die Mitte der zwan
ziger Jahre, ein weites Gelände, auf dem
neben dem Verwaltungsgebäude und zwei ver
alteten Glashäuſern nichts anderes als einige
Dekorationen ſtanden. Er verlagerte nun be
wußt den größten Teil der Produktion nach
Babelsberg, weil er hier nich nur die großen
Entfaltungsmöglichkeiten für Jnnen- Und
Außenaufnahmen, ſondern auch die Zentrali-
ſation der Produktion ſah. Nach einer Studien-
reiſe, die Grau nach Nordamerika führte, ent
ſtand nach ſeinen Anregungen im Jahre 1927
die große 5000 Quadratmeter umfaſſende Auf
nahmehalle. Sie iſt noch heute, nach dem Um
bau im Jahre 1930, das größte Tonfilmatelier
des Kontinents.

Nach dem Eintritt der Hugenberg-Gruppe
wurde Alexander Grau mit der Leitung und
Entwicklung des Theaterparks der Ufa be
traut. Die ſtolze Zahl von 120 großen Ur-
und Erſtaufführungstheatern in Deutſchland,
den Repräſentanten des deutſchen Films, in
organiſchem Aufbau errichtet zu haben, iſt ſein
Werk. Neben ſeiner Tätigkeit als Leiter der
UfaTheater unterſtehen Direktor Alexander
Grau ſchon ſeit langem die Abteilung Preſſe
und Werbedienſt.

Große Preiſe für deutſche Filme
Jn dieſen Tagen hat die Jury der Jnter-

nationalen Ausſtellung in Paris 1937 ihre
Entſcheidung üher die zum internationalen
Wettbewerb gemeldeten deutſchen Filme be
kanntgegeben. Sämtliche Filme wurden durch
wertvolle Preiſe ausgezeichnet. Nach dem nun
mehr vorliegenden Geſamtergebnis hat der
deutſche Film zwölf große Preiſe acht Ehren
diplome und 22 Goldmedaillen erhalten. Die
großen Preiſe verteilen ſich im einzelnen auf
folgende Filmwerke: Triumph des Willens
Reichsparteitag-Film); Schlußakkord (UAfa);

Jugend der Welt (Reichspropagandaleitung
der NSDAP., Amtsleitung Film); Farben
film Deutſchland (Siemens Halske AG);
Rund um die Olympiſchen Spiele Olympia
Werkfilm (Olympia-Film G.m.b.H.); Was
iſt die Welt (Svend Noldan); Röntgenſtrahlen
(Ufa); Sinnesleben der Pflanzen (Ufa),
ferner die beiden Filme der Reichsſtelle für
den Unterrichtsfilm: Bronchialbaum der Katze
(Kino- Abteilung der Chirurgiſchen Univerſi
tätsklinik Bonn, Prof. Dr. Janker, Prof. Dr.
von Redwitz); typiſche Appendektiomie wegen
chroniſch recivierender Blinddarmentzündüng
chirurgiſche Univerſitätsklinik Berlin, Prof.
r. Magnus). Zwei weitere große Preiſe

wurden dem BoehnerFilm der Reichsbahn
zentrale für den deutſchen Reiſeverkehr „Reiſen
im ſchönen Deutſchland ſowie dem im Auf-
trage der MannesmannWerke von der Ufa
hergeſtellten Walter RuttmannFilm „Mannes
mann“ verliehen.

Der TobisFilm Der Herrſcher“, der auf
einem GalaFilmabend, den die franzöſiſche
Ausſtellungsleitung zu Ehren der film
herſtellenden Länder veranſtaltete, vorgeführt
wurde, wird eine beſondere Auszeichnung dur
das Generalkommiſſariat der Ausſtellung
erhalten.

Der Ordniarius der Geſchichte an Wer
Hanſiſchen Univerſität Hamburg. Profeſſor Dr.
Juſtus Hashagen, konnte in dieſen Tagen
ſein 60. Lebensjahr vollenden.



29. Dezember 1937 MITTELDEUISCHLAND
Der Saalkreis an der Jahreswende

Ausſchnitle aus der Aufbauarbeit Von Landrat Dr. Bielenberg

Jm erſten Teil dieſes Ueberblicks aus berufener
Feder wurde die Sanierung des bei der Machtübernahme

völlig verſchuldeten Saalkreiſes ſowie die durch die wachſende
Jnduſtrialiſierung bedingte Raumnot behandelt.

Il

Die hochentwickelte Landwirtſchaft des
Saalkreiſes bildet für die landwirtſchaftliche
Produktion des Gaues Halle Merſeburg einen
wichtigen Beſtandteil. Vorhanden ſind 2629
kleine und mittlere Betriebe Nur 78 Betriebe
haben eine Betriebsfläche über 400 Motgen,
von denen nur wenige an 2000 Morgen heran
reichen. Das größte Gut umfaßt 3000 Motgen.
Von der Geſamtanbaufläche nehmen Weizen,
Gerſte und Zuckerrüben den größeren Raum
ein; aber auch Kartoffeln, Roggen, Hafer und
Luzerne werden als Haupterzeugniſſe angebaut.
Die Getreideernte im Jahre 1937 iſt als eine
gute Mittelernte zu bezeichnen, während die
Erträge der Rübenernte eine Höhe erreicht
haben, wie ſie ſeit langen Jahren nicht erzielt
worden iſt, wenngleich der Zuckergehalt der
Rübe prozentual etwas geringer iſt.

Jm Jntereſſe der Volksernährung iſt be
ſonders erfreulich, daß der Beſtand an Schweinen
auf 43 423 am 3. Dezember 1937 geſtiegen iſt
(1936 42 976, 1935 34 191). Auch der Beſtand
an Rindvieh 1937 16212 (1936 15 177, 1935
13 734) und an Schafen 1937 28 930 (1936
25 769, 1935 23 468) konnte erheblich geſteigert
werden. Die ſtrenge Durchführung des neuen
Körgeſetzes verſpricht eine weitere Hebung der
s Von größeren Viehſeuchen blieb der

aalkreis verſchont.
Die Land wirtſchaftsſchule des Saal

kreiſes und die Wirtſchaftsberatungsſtelle haben
ſich völlig in den Rahmen der Erzeugungs-
ſchlacht eingefügt und erfolgreiche Arbeit ge
leiſtet. Die Schule vermittelt den Jungbauern
und Jungbäuerinnen einmal die für den Beruf
erforderlichen Fachkenntniſſe, und dann hat die
Schule die Aufgabe, die Schüler weltanſchau
lich zu ſchulen und ſportlich zu ertüchtigen. Der
Lehrkörper der Schule hat den Bauern und
Landwirten in allen wirtſchaftlichen Fragen
beratend zur Seite zu ſtehen. Es darf ohne
Ueberheblichkeit geſagt werden, daß die Schule
ſowohl in der äußeren Raumgeſtaltung als auch
in rein ſchuliſcher Beziehung als eine außer
ordentlich gute Landwirtſchaftsſchule bezeichnet
werden kann. Das zeigt auch die ſtändig
wachſende Schülerzahl, nicht nur aus dem Saal
kreis, ſondern auch aus anderen Stadt und
Landkreiſen. Beſonders hingewieſen wird auf
die Wirtſchaftsberatung, das Feldverſuchsweſen
und auf die mit der Schule verbundene Lehr
n für landwirtſchaftliches Rechnungs
weſen.

landor beiterfrage brennend

Die Schaffung einer breiteren Grundlage
für die Ernährung aus eigener Scholle durch
erhöhte Produktion kann aber nur weiter vor
wärts getrieben werden, wenn das Problem
der Landarbeiterfrage, das von Tag
zu Tag brennender wird, einer weiteren
Löſung entgegengeführt wird. Hier müſſen alle
Wege gegangen werden, die nur irgendwie
dahin führen, die Landarbeiter ans Land zu
feſſeln. Es fehlen im Saalkreis, abgeſehen
von der Zeit, wo die Außenarbeit ruht, 1074
landwirtſchaftliche Arbeiter und Hausgehilfen.
Die Einbringung der Ernte iſt nur ermöglicht
worden durch ausländiſche Saiſonarbeiter und
durch Hilfskräfte, die von der Wehrmacht und
in dem Arbeitsdienſt zur Verfügung geſtellt

nd.
Durch Schaffung von 79 neuen landwirt-

ſchaftlichen Werkwohnungen im Jahre 1937 iſt
auf dem Gebiete des Siedlungsweſens der
Verſuch gemacht worden. den Arbeiter an
Boden und Heimat zu binden.

Neben der Landwirtſchaftsſchule ſoll im
kommenden Jahre durch Ausbau des ländlichen
Berufsſchulweſens dem jungen Men
ſchen das Jntereſſe und die Liebe fürs Land
in jungen Jahren vermittelt werden.

Der zunehmenden Verſtädterung des Landes,
die die Landflucht fördert, ſoll durch eine länd
liche und landſchaftliche Kulturpflege
entgegengewirkt werden.

Noch größere Kraftquelle der Städte

Aber alle Dämme, die gegen den Ab
wanderungsſtrom vom Lande gebaut werden,
können nicht von Beſtand ſein, wenn es nicht
gelingt, ganz allgemein die wirtſchaftlichen und
ſozialen Verhältniſſe auf dem Lande zu ver
beſſern. Um dies zu erreichen, müſſen bei dem
kommenden Finanzausgleich die Landkreiſe und
die Landgemeinden bewußt vor den Städten
bevorzügt werden; denn die Produktions-
ſteigerung kommt andererſeits wieder den
Städten zugute. Die Städte müſſen aber auch
ſelbſt mithelfen, das Problem der Land
arbeiterfrage und der Produktionsſteigerung
zu löſen. Leider findet man in den Städten
nicht immer das nötige Verſtändnis für das,
was auf dem Lande für die Produktions
Eeigerung geleiſtet wird. Zwar wird das

ort „Stadt und Land, Hand in Hand“ mit
unter im Munde geführt, aber von einer Hilfe
der Städte für das Land iſt wenig zu ſpüren,
und doch haben gerade die Städte an der
rig ver ergung das größte Jntereſſe.
Noch iſt die Zeit in Erinnerung, als in der
Jnflationszeit die Stadtbevölkerung aufs Land
ſtrömte, um ſich hier auf geſetzlichem und un

geſetzlichem Wege Lebensmittel zu verſchaffen.
Hieraus müſſen wir noch heute lernen, wo
Deutſchland auf ſich ſelbſt geſtellt iſt. Den Be
ſtrekungen auf Auflockerung der Großſtädte
und dem Rufe des Reichsnährſtandes auf
Prüfung der Frage der Abwäſſerverrieſelung
und anderer Maßnahmen, die eine Pro
duktionsſteigerung gewährleiſten, dürfen keine
Hemmungen entgegengeſetzt werden, damit das
Land für die Städte eine noch größere
Kraftquelke wird als bisher. Jn welchem
Umfange aber gerade das Land wiederum für
die Städte Abnehmer der induſtriellen Pro
dukte iſt. das konnte man gerade in den Tagen
vor Weihnachten beobachten, wo täglich
Tauſende von Menſchen vom Lande in die Stadt
ſtrömten, um ihre Weihnachtseinkäufe zu
tätigen. Mehr Milch, Butter und Fett kann
erzeugt werden, wenn auch die Städte der land
wirtſchaftlichen Produktionsſteigerung und der
Löſung der Landarbeiterfrage größere Auf
merkſamkeit ſchenken.

Zum Schutze der land wirtſchaftlichen Ernten
wurde das Feuerwehrweſen auf eine
beachtliche Höhe gebracht. Jm Jahre 1933
waren im Saalkreiſe 12 Motorſpritzen vor
handen, 1936 48, und am Ende des Jahtes
1937 werden 61 Motorſpritzen gezählt, daneben
viele Werkfeuerwehren, ſo daß ein guter
Feuerſchutz im Saalkreis geſchaffen iſt.

Ueber wiegend. industrieller Kreis

Die zunehmende Jnduſtrialiſierung des
mitteldeutſchen Raumes hat ſich auch im Saal
kreis in erheblichem Maße ausgewirkt. Die
nahe Rohſtoffbaſis, gelegen an günſtigen
Eiſenbahnlinien, Kleinbahnen und gut aus
gebautem Straßennetz hat der Jndüſtrie zu
einem gewaltigen uſſ arig verholfen. Jm
Süden des Kreiſes liegen bei Ammendotf,
Döllnitz, Bruckdorf, Lochau und Zſcherben die
Braunkohlengruben. Die Bedeutung
der Braunkohle in ihrer chemiſchen Aus
wertung für unſere Rohſtoffverſorgung nimmt
von Tag zu Tag zu. Die Saalkreisgemeinden
um Halle ſind überwiegend Jnduſtrieorte, ſo
Ammendorf, Büſchdorf, Kanena, Diemitz, Niet
leben, Bruckdorf. Jn ihnen liegen große
Arbeitsſtätten der chemiſchen Großinduſtrie,
Waggon- und Karvoſſeriefabriken Eiſen
konſtruktionsfirmen, Armaturenfabriken, Eiſen
gießereien, Keſſelbauanſtalten, Holz ver
arbeitende und Nahrungsmittelinduſtrie. Aber
auch in den Orten Rothenburg n
Lebendorf (Metall), Könnern Zement,
Düngerkalk, Malzfabriken), Hohenthurm
(Metkall) iſt die Jnduſtrie ein wichtiger Lebens

Guke Wege
Zahlreich ſind die Gebiete, auf denen die

ſtaatliche und die Kreiskommunalverwaltung
des Saalkreiſes aufbauende Arbeit geleiſtet
haben. Um die Leiſtungsfähigkeit der Ge
meinden zu ſteigern, ſind rund 20 kleine Ge
meinden mit größeren Gemeinden zuſammen
geſchloſſen. Zu erwähnen iſt der Wegegaus-
bau. Der Kreis verfügt über ein gut aus
gebautes Netz. Aber getreu dem Grundſatz
„Gute Wege gute Wirtſchaft, ſchlechte Wege

ſchlechte Wirtſchaft“ wurde unter erheb
lichem Koſtenaufwand an dem weiteren Aus
bau der Kreis Und Gemeindeſtraßen gearbeitet.

Auf kulturellem Gebiet wurde das
Büchereiweſen ausgebaut und acht neue
Büchereien in den Dörfern geſchaffen. Die
Kreisbildſtelle war in der Lage, ihre Apparate
nunmehr auf das geſamte Kreisgebiet zu ver
teilen, und die Lehrer des Saalkreiſes wurden
an Apparat und Film weiter ausgebildet

Das Wohlfahrtsamt einſchließlich
Jugendamt entfaltete zur Hebung ſozialer
Notſtände eine umfangreiche Tätigkeit.
Andererſeits wurden aber auch arbeits
unwillige Perſonen, welche noch erwerbsfähig
waren. von den Fürſorgemaßnahmen aus-
geſchloſſen und dadurch gezwungen. Arbeit an
zunehmen. Jn Fällen wirklicher Not wurden
ausreichende Zuwendungen gegeben. Es war
die Möglichkeit vorhanden. die einzelnen
Unterſtühungsanträge individueller zu be
handeln. Die Fettverſorgung der Hilfsbedürf
kigen und Minderbemittelten und die Arbeit
der Familienunterſtützung für die Heeres
pflichtigen nimmt im weiteren Umfang die
Tätigkeit des Wohlfahrtsamtes in Anſpruch.
Die Zahl der anerkannten und nichtanerkannten
Wohlfahrtserwerbsloſen iſt ſo gering, daß von
einer Erwerbsloſigkeit nicht mehr geſprochen
werden kann.

Still, und von der Oeffentlichkeit unbe
achtet, arbeitete in den Gemeinden täglich das
Rechnungsprüfungsamt des Kreiſes.

Das Anſteigen der wirtſchaftlichen Kraft
des Saalkreiſes zeigt die günſtige Entwicklung
der Sparkaſſe des Saalkreiſes, dieſer alten
Kreisſparkaſſe, die am 1, Januar 1846 ge
gründet wurde und demnächſt 92 Jahre alt
wird. Der Einlagenbeſtand iſt von rd.
20 Millionen im Jahre 1933 auf 30 Millionen
Ende 1937 geſtiegen.

Nur ein kleiner Ausſchnitt ganz allgemeiner
Natur aus der Entwicklung des Saalkreiſes
und der Kreisverwaltung ſollte zur Jahres
wende gezeigt werden. Froh und mit Genug

zweig. Die Kaolingruben für Porzellanerde,
die vielen Steinbrüche in Löbejün, Petersberg,
Schwerz, Beeſenlaublingen, Formſandgruben
in Beiderſee, Ziegelei Tonvorkommen in
Sennewitz, Bruckdorf, Könnern, Döllnitz, eine
Saline und Gipsgrube in Beeſenlaublingen
zeigen das induſtrielle Geſicht des Saalkreiſes.
Die Produktionsſteigerung in einigen Jn
duſtriezweigen, ſo beſonders in der Maſchinen
induſtrie und der Jnduſtrie der „Steine und
Erden“, beträgt über 200 v. H. Faſt zweiDrittel der ganzen Saalkreis bevölkerung i in

der Jnduſtrie beſchäftigt, ſo daß der Saalkreis
ſeiner Struktur nach heute mit mindeſtens
60 v. H. als induſtriell anzuſehen iſt.

Auch der Verkehr, nicht nur auf den
Saalkreisſtationen der Reichsbahn, ſondern
auch auf den drei Saalkreis Kleinbahnen
Wallwitz Wettin, Könnern Rothenburg
und Bebitz Alsleben iſt erheblich geſtiegen.
Der Ausbau der Saale als Südflügel des
Mittellandkanals wird weiteren Aufſchwung
für Handel und Gewerbe bringen. Mit der
Fertigſtellung wird 1940 gerechnet. Die
Schleuſen in Rothenburg und Beeſenlaublingen
ſind in Angriff genommen. Der Schleuſenbau
in Wettin iſt für das nächſte Bauprogramm
vorgeſehen.

Für die Schulung des Nachwuchſes für
Induſtrie und Handwerk ſorgt die Kreis
berufsſchule des Saalkreiſes. Dieſe Schule
iſt im letzten Jahre zu beſſerer ſchuliſcher Aus
nutzung auf die Berufsſchulorte Ammendorf
im Süden und Könnern im Norden zentrali-
ſiert. Um dem Mehrbedarf an Unterrichts
räumen zu genügen, hat die Stadt Könnern
mit Staats und Kreishilfe neue Schul
räume geſchaffen. Ein weiterer Schritt zur
Verbeſſerung des Berufsſchulweſens im Saal-
kreis iſt im Jahre 1937 getan. Leider macht
ſich der Mangel an Berufsſchullehrern immer
mehr bemerkbar.

Erfolgreiche Arbeit wurde auf dem Gebiete
der Förderung unſerer Hitler- Jugend
geleiſtet. Die Hitler-Jugend des Saalkreiſes
wurde am 1. April 1937 zu einem ſelbſtändigen
Bann erklärt. Bisher wurden der Hitler-
Jugend 26 Heime, wenn z. T. auch noch behelfs
mäßige Räume, zur Verfügung geſtellt. Das
Jahr 1937 war auf dieſem Gebiet in erſter
Linie ein Jahr der Heimplanung. Bei der
Grundſteinlegung der Hitler-Jugendheime in
ganz Deutſchland durch den Reichsjugendführer
waren die Saalkreisſtädte Ammendorf und
Löbejün beteiligt. Das kommende Jahr wird
der Hitler-Jugend weitere neue Heime bringen.

guke Wirtſchaſt
tuung halten wir Rückſchau auf das, was in
vertrauensvoller Zuſammenarbeit mit der Be
wegung und den berufsſtändiſchen Organiſa
tionen erreicht iſt. Die Kreisverwaltung
glaubt beſonders betonen zu können, daß die
zerſchnittenen Fäden mit der Kreisbevölkerungwieder geknüpft ſind und daß die Verwaltung

wieder zum volksnahen Beraäter der Bevölke
rung geworden iſt. Mit entſchloſſener Tat
kraft halten wir Ausſchau in das neue Jahr,
um mit ſtarkem Leiſtungswillen und in
ſozialem Geiſt das Wohl der Volksgemeinſchaft
weiter und neu zu geſtalten

Abholung von Küchenabfällen
als Nakuraldienſt

Bei der Aktion „Kampf dem Verderb“ iſt
verſchiedentlich eine Schwierigkeit dadurch ent
ſtanden daß das Abholen der an
geſammelten Küchenabfälle nicht regel-
mäßig erfolgt oder überhaupt unterbleibt. Der
Reichsinnenminiſter hatte bereits durch Erlaß
auf die Möglichkeit hingewieſen, die Leiſtung
von Hand und Spanndienſten bei der Samm-
lung von Abfällen in den kleineren Gemeinden
beſonders zu prüfen.

Mit Bezugnahme hierauf empfiehlt das
amtliche Organ des Gemeindetages für länd
liche Selbſtverwaltung „Landgemeinde“ den
ländlichen Bürgermeiſtern, mit Hilfe der
Hand und Spanndienſte an der Erfüllung des
zweiten Vierjahresplanes mitzuarbeiten. Die
Bürgermeiſter ſollten die Abholung der ge
ſammelten Abfälle in Form von Natural-
dienſten organiſieren und einen Plan auf
ſtellen, nach dem die Fuhrwerksbeſitzer die
Abholung aus den einzelnen Haushaltungen
vorzunehmen haben. Wenn dann von einem
Pflichtigen die geforderte Leiſtung nicht erfüllt
werde, könne der Bürgermeiſter ſie auf Koſten
der Säumigen ausführen laſſen und die Koſten
notfalls dürch Verwaltungszwangsverfahren
hereinholen.

Zwintſchöna (Sonderaktion desHandwerks für das WHW.) Die Orts-
betriebsgemeinſchaft Handwerk der Orts
gruppe Zwintſchöna konnte dieſes Jahr durch
freiwillige Spenden einen anſehnlichen Betrag
an Geld und Lebensmitteln dem WHW. über
weiſen. So hat das Handwerk geholfen, den
vom WHW. betreuten Volksgenoſſen eine
Weihnachtsfreude zu bereiten.
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Zeitz. (Aus dem dritten Stock geſt ür z t.) Aus noch unbekannter Urſache ſtürzte
der Oberſteiger F. nachts aus dem Fenſter
ſeiner Wohnung drei Stock hoch herab. Die
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz brachte ihn
in das Krankenhaus.

Hohenmölſen. (Er legte im Scherz
an.) Der Schmied H. beſuchte ſeinen Freund,
um ihm ſein neues Teſching zu zeigen. Jm
Scherz legte er auf den Freund an, in der
Meinung, daß die Waffe nicht geladen ſei.
Plötzlich löſte ſich ein Schuß und traf den
Freund in den Unterleib. Der junge Mann
e ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht
werden.

Gilveſter Ueberraſchungen Hummivieder

Aſchersleben. (Ehrenpatenſchaft der
Stadt.) Die Stadtverwaltung hat für die
beiden Kinder Hans-Jürgen und Brigitta des
Arbeiters Otto Berger, durch deren Geburt
im September die Einwohnerzahl der Stadt
die 30 000 erreichte, die Ehrenpatenſchaft über
nommen.

Bindfelde, Kr. Stendal. (Kind tödlich
verbrüht.) Der 1 jährige Sohn eines
hieſigen Einwohners fiel in ein Gefäß mit
heißem Waſſer und würde mit ſchweren
Verbrühungen in das Johanniter-Krankenhaus
eingeliefert. Dort iſt das Kind geſtorben

Froſtverſchärfung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Jn der Nacht zum Dienstag iſt bei uns

wieder winterliches Wetter eingezogen. Ein
flaches Teiltief hat ich von dem Fturmwirbel
im hohen Norden abgelöſt und iſt ſadweſtwärts
nach Dänemark weitergewandert. Die ſich
dabei entwickelnden Temperaturgegenſätze
haben erneut zu Schneefällen geführt, die im
Norden unſeres Bezirks eine zuſammen

Lawendelwaſfer Banmann Hedderoth

hängende Schneedecke bis zu zehn Zentimetern
bildeten, im Harz und im übrigen Flachlande
Neuſchnee von drei bis fünf Zentimetern
brachten. Die Temperatuten ſtiegen leicht, aber
auch mittags wurden immer noch zwei Grad

roſt gemeſſen. Die Störung über Dänemark
ewegt ſich ſüdweſtwärts nach dem Oſtausgan

des Kanals weiter. Mitteldeutſchland komm
dabei auf ſeine Oſtſeite zu liegen, ſo daß eine
milde Weſtſtrömung ſich nicht durchſetzen kann.
Vielmehr wird die arktiſche Kaltluft von
Polen her nach Mitteldeutſchland vordringen.
Daher wird ſich der Froſt verſchärfen.

Ausſichten bis Donnerstag abend:
Mittwoch ſtellenweiſe Frühnebel. tagsüber

bedeckt bis wolkig, nur einzelne Schneefälle,
Verſchärfung des Froſtes, meiſt ſchwache Winde
aus Süd bis Oſt. Donnerstag Fortdauer des
winterlichen Froſtwetters.

Winterſportwetterdienſt ſiehe Sportteil

Die Reichsüberwachungsſtelle für das
Straßenweſen teilt mit: Reichsautobahn
Halle Leipzig Nürnberg: Neuſchnee
unter 15 Zentimeter. Streckenweiſe noch vereiſt,
Straßen werden geſtreut. Alle Reichsſtraßen,
auch im Harz zeigen Neuſchnee unter 15 Zenti
meter. Der Verkehr iſt kaum behindert.

ſtWaſſerſtands Meldungen
vom 28. Dezember 1937

Saale B. F.Grochlitz t 1,90 7 Wittenberg 2.46Trotha 4 1,94] 20 Rotlau 1.91Bernburg 1,89 12 ken 4 2.16 10Calbe OP 4 155 Barby 4 2,07Calbe UP 2,54 Magdeburg 1.71 7Grizebne 4 2,6 10) Tangermündel 2,55 9
Wittenberge 2,42 6El de Lenzen n 2,68 1Leitmeritz 0,28 Dömits 1.89) 10uſſig Darchau 4 2,80 18Dresden 1.29) 15) votzenburg 1u71 7

Torgau 1,82 l 4lsohnſtorf 1,95 Il
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Deutschlands Rohstofflage

Die Kohle trägt den Vierjahresplan
Steigerung der Kokserzeugung Vergrößerung der Kokereien steht bevor

Wir veröffentlichten vor kurzem einen
Artikel über die deutſchen Erzvorräte und
ſetzen unſere Betrachtung der deutſchen Roh
ſtofflage mit den nachfolgenden Ausführungen
über Deutſchlands Kohlenförderung fort.
Unter den Steinkohlenverbrauchern ſteht
noch immer der Haushalt an der Spitze Da
gegen ſind die Eiſeninduſtrie der größte
Koksverbraucher und die Elektrizitäts
werke die größten Braunkohlenver-
braucher. Die Eiſenbahnen verbrauchen
überwiegend Steinkohle; Koks und Braun
kohle haben für ſie keinerlei Vedeutung,
das gilt auch für die Schiffahrt. Auch die
Gaswerke bevorzugen die Steinkohle. Sie alle
verwenden die Steinkohle, den Koks und die
Braunkohle zur Erzeugung von Wärme und
Kraft.

Veredelte Erzeugnisse
Die Jnduſtrie dagegen, die ein recht großer

Kohlen und Koksverbraucher geworden iſt,
führt zwar ebenfalls eine große Menge von
Kohle der Erzeugung von Kraft und Wärme
zu. Doch immer größer wird der Anteil, der
die verſchiedenſten Veredlungsſtufen durch
macht, um ſchließlich zu Benzin,
Kautſchuk, Seife, Kunſtſtoff uſw. zu
werden. So iſt der Kohleverbrauch, der im
Jahre 1932 je Kopf der Bevölkerung nur noch
17 To. betrug, in dieſem Jahre wieder auf
etwa 26 To. geſtiegen. Vor dem Kriege be
trug der Verbrauch 27 To. je Kopf der Bevöl
kerung. Bei einem Vergleich mit dem jetzigen
Verbrauch iſt jedoch zu beachten, daß die neuen
Oefen und ihre Feuerungen die Kohle viel
beſſer ausnutzen als die Oefen von 1913.

Die Kohlenförderung war 1932 auf den
tiefſten Stand ſeit 1923 zurückgefallen. Seit
dem hat ſie einen ſeltenen Aufſchwung ge
nommen. Die Steinkohlenförderung
iſt nahezu um vier Fünftel geſtiegen, die
Braunkohlengewinnung hat ſich umetwa die Hälfte erhöht. Die folgende Auf
ſtellung gibt darüber Auskunft:

Jahr Steinkohle Braunkohle(in Mill. To. (in Mill. To.

1932 104,7 1221933 109,6 1261934 124,8 1371935 143,0 1471936 158,2 1611937 (geſchätzt) 185,0 185
Der deutſche Bergbau kann jeden Bedarf an

Kohle befriedigen. Schwierigkeiten macht es
nur, von den einzelnen Kohlenſorten ge
nügend Kohle in der Form der Feinkohle zu
liefern, die beſonders von der Jnduſtrie für
Wanderroſtfeuerungen, dann für die Koks
erzeugung und neuerdings ſtärker für die
Benzingewinnung benötigt werden. Da die
Kohle in natürlicher Körnung anfällt, iſt die
zur Verfügung ſtehende Menge der Fein-
kohle begrenzt. Deshalb ſtellt ein Teil
der bisherigen Feinkohlenverbraucher ſeine
Feuerungen auf Stückkohle um.

Koks verbraucht mehr Steinkohle
Ein großer Anteil der Steinkohle wandert

in die Koksöfen, um hier zu Koks, dem
wichtigſten Hilfsmittel der Eiſengewinnung,
verkokt zu werden. Der Anteil iſt in den
letzten Jahren ſtändig gewachſen, wie es aus
der nachſtehenden Tabelle abzuleſen iſt:

Jahr Kokserzeugung dafür Verbrauch an
(in Mill. To.) Steinkohle (in Mill. To.

1932 19,3 25,81935 209 2821934 244 3301935 298 4061936 358 4851937 (geſchätzt) 42,0 55,0
Jm Jahre 1932 betrug der Anteil des

Steinkohlenverbrauches für die Koks-
erzeugung knapp 25 v. H. im Jahre 1937,
aber ſchon nahezu 30 v. H. der Steinkohlen
förderung Der geſtiegene Koksverbrauch der
Hüttenwerke ſpiegelt ſich hierin wider, der
c auch durch den vermehrten Einſatz deut
cher Erze um durchſchnittlich 50 Kilogramm je
Tonne Roheiſen erhöht hat. Die Koks-
erzeugung findet ihre Grenze in dem Be
ſtande an Koksöfen, der Zahl der im
Betrieb befindlichen Koksöfen und ihrer
Faſſungskraft. Die Zahl der Koksöfen hat in
den letzten Jahren ſehr ſtark geſchwankt. Alte,
kleine Koksöfen mußten neuen, größeren Koks
öfen Platz machen. Doch ſo ſchnell wie die
Nachfrage nach Koks ſtieg, konnte die Erneue
rung des Beſtandes der Koksöfen nicht durch
geführt werden. Die Koksöfen ſind bis zur
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt.
Jeder weiteren Ausdehnung der Koks
erzeugung muß eine Vergrößerung der
Kokereien vorangehen. Dafür wurde in
dieſem Jahre eine weſentliche Vorarbeit ge
leiſtet. Mit der vermehrten Dokserzeugung iſt

auch eine Steigerung der anfallenden Neben
erzeugniſſe verbunden. So ſind mehr Stein
kohlenteer, Rohbenzol, Ammoniak und Gas
angefallen.

Kohlenausfuhr bringt Rohstoffe
Auch die Kohlenausfuhr iſt für die

deutſche Rohſtofflage von Bedeutung. Sie be
ſchafft uns nicht nur Deviſen zum Einkauf
wichtiger Rohſtoffe, ſondern durch feſte Ab
kommen erhalten wir z. B. für einen Teil der
Koksausfuhr Eiſenerze für unſere Hochöfen.

Seit 1932 hat ſich die Ausfuhr an Stein
kohlen mehr als verdoppelt, und zwar von
15,8 Mill. To. auf etwa 37,5 Mill. To., die

r

n Mlſonen RM.

Einfuhr dagegen überhaupt nicht verändert.
Aehnlich iſt die Entwicklung auch beim Koks.

Die Ausfuhr von Steinkohle und Koks er
ſchwert hinſichtlich der Sortenfragen unſere
Rohſtofflage ein wenig. Das Ausland ver
langt insbeſondere eine Koksſorte, zu deren
Herſtellung die beſte deutſche Feinkohle benutzt
werden muß. Doch die ſteigenden Erlöſe je
Tonne Kohle und Koks ſind dafür eine ent
ſprechende Entſchädigung. Die Ausfuhr von
Braunkohlen oder Braunkohlen
briketts iſt ebenſo wie die Einfuhr unbe
deutend und für die Rohſtofflage von Kohle
und Koks ohne Belang. Die Steinkohlenvor-
räte im deutſchen Boden ſind ſo groß, daß ſie
jeglichen Bedarf befriedigen können.

u

Er
Zeichnung: Kurzhauer

Der Vierjahresplan bedeutet eine ganz erhebliche Mehrforderung an den Außenhandel. Daß
Sie 1957 erfüllt worden ist, zeigt einmal die Zunahme der deutschen Einfuhr um
rund 1150 Mill. RM. gegenüber dem Vorjahr, wenn auch ein Teil des Anstiegs auf das
Konto der gestiegenen Rohstoffpreise zu setzen ist. Zum zweiten aber hat innerhalb der
Einfur- eine Verschiebung nach der Seite der Rohstoffe und Halbwaren stattgefunden,

deren Anteil 1937 auf 56 v. H. des Gesamhwerts der Einführ gewachsen ist

Sperre für Textiljuden
Berlins Bekleidungsindustrie übersetzt Betriebserrichtungsverbot

Jn Berlin, dem Hauptſitz der deutſchen
Bekleidungsinduſtrie, hat ſich eine gewiſſe
Ueberſetzung dieſes Wirtſchaftszweiges ge
zeigt. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat daher
eine Anordnung erlaſſen, nach der die Neu
errichtung von Betrieben oder Unternehmungen
einer Reihe von Zweigen aus dem Bereiche
der Wirtſchaftsgruppe Bekleidungsinduſtrie
nur mit ſeiner Einwilligung zuläſſig iſt.

Anträge ſind bei der Wirtſchaftsgruppe
Bekleidungsinduſtrie, Berlin W 62, Kielgan
ſtraße 4, einzureichen, die ſie mit ihrer Stellung
nahme weiterleiten wird. Jüdiſche Anträge
werden grundſätzlich nicht genehmigt.

Die Juden in der Wirtschaft
Ein begrüßenswerter Erlaß

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat in einem
Erlaß an die Reichswirtſchaftskammer grund
ſätzliche Ausführungen zu der rage der
Stellung der Judenin der Organi-

ſation der gewerblichen Wirtſchaft gemacht.

Er tritt zunächſt der verbreiteten Auf
faſſung entgegen, daß jüdiſche Unternehmungen

egenüber deutſchen dadurch beſſer geſtellt
eien, daß ſie der Organiſation der gewerb

lichen Wirtſchaft nicht anzugehören brauchten.
Der geltende Rechtszuſtand ſei vielmehr, daß
kraft Geſetzes alle gewerblichen Unter
nehmungen der Organiſation der gewerblichen
Wirtſchaft angehören müßten. Es wäre auch
nicht zu verſtehen, daß gerade die jüdiſchen Be
triebe von dieſer Pflicht entbunden wären und
ſich dadurch den Weiſungen, welche die
Regierung über die Organiſation der gewerb
lichen Wirtſchaft den Unternehmungen zuleitet,
entziehen könnten, und daß außerdem durch die
Einſparung der Mitgliedsbeiträge wett-
bewerbsmäßig beſſer geſtellt wären. Aemter
und Stellen könnten Juden in der Organi-
ſation nicht bekleiden. Um Unzulänglich
keiten vorzubeugen, weiſt der Reichswirtſchafts
miniſter darauf hin, daß ſich jüdiſche Unter
nehmungen in Mitgliederverſammlungen durch
nichtjüdiſche Bevollmächtigte ver-
treten laſſen ſollen.

Wirtschaftliche Rundschau
Herſtellung von Schreibmaſchinen beſchränkt

Der Reichs und Preußiſche Wirtſchafts
miniſter hat die Geltungsdauer der am
31. Dezember 1937 ablaufenden Anordnung
über die Beſchränkung der Herſtellung von
Schreibmaſchinen vom 13. Oktober 1936
bis zum 31. Dezember 1938 ver
längert.
Arbeitsämter fragen jeden Hauſierer

Bis Ende Januar 1938 werden, wie wir
ſchon meldeten, die Arbeitsämter alle
Wandergewerbeſcheine darauf-hin nachprüfen, ob ihre Jnhaber nicht aus
ſtaats und wirtſchaftspolitiſchen Gründen bei
volkswirtſchaftlich vordringlichen Arbeiten ein
geſetzt werden können. Zu dieſer Nachprüfung
gehört auch eine mündliche Erörterung mit
dem Antragſteller für einen Wandergewerbe
oder Stadthauſierſchein. Die Prüfung wird
von der allgemeinen Lage des Arbeitseinſatzes
und der Einſatzfähigkeit des Antragſtellers aus

gehen und dabei die ſozialen und wirtſchaft
lichen Verhältniſſe des Antragſtellers beſonders
berückſichtigen. Lehnt ein Hauſierer die ihm
angebotene Arbeit ab, ſo wird das Arbeitsamt
ſofort die Entziehung des Wandergewerbe
ſcheines beantragen.

Rund 1,6 Mrd. RM. mehr Steuereinnahmen
Nach Mitteilung des Reichsfinanzminiſte

riums betrugen im November die Einnahmen
des Reichs an Beſitz- und Verkehrſteuern
697,0 Mill. RM. gegen 594,7 Mill. im gleichen
Monat des Vorjahres, ferner die Einnahmen
an Zöllen und Verbrauchſteuern 325,9 (279,6)
Mill. RM., zuſammen alſo 1022,9 (874,3)
Mill. RM. Jn der Zeit vom 1. April bis
30. November 1937 kamen an Beſitz- und Ver
kehrſteuern 6241,3 (i. V. 4972,5) Mill. RM.
und an Zöllen und Verbrauchſteuern 2715,1
(2396,2) Mill. RM., zuſammen 8956,4
(7368,7) Mill. RM. auf

Neuer Börsenkrach
in New Vork

Scharfer Kursrückgang
An der New Yorker Börſe gab es einen

neuen Kurszuſammenbruch, der zu
den niedrigſten Kurſen ſeit Beginn des
Monats führte Beſonders ſtark war der Drack
auf verſchiedene führende Papiere,

Eine Reihe von Gründen werden für die
neue Verkaufswelle in der Wallſtreet ange
führt, darunter vor allem die Warnung des
ſtellvertretenden Generalſtaatsanwalts Jack
ſon an die Privatwirtſchaft, daß die Steuern
erhöht würden, falls nicht die großen Unter
nehmen eine konſtruktivere Politik befolgen
würden.

Die allgemeine Depreſſion erfuhr noch eine
Steigerung durch Nachrichten aus Waſhington,
nach denen die Staatseinnahmen einen
ſtändigen Rückgang zeigten und einen Aus
gleich des Haushalts erſchwerten. Auch der
Rückgang der Stahlproduktion wirkte ſich an
der Börſe aus.

Oel aus Traubenkernen
Ein gelungener Großverſuch
Die Hauptvereinigung der deutſchen Wein

bauwirtſchaft führte im Jahre 1937 erſtmals
einen Großverſuch zur Verwertung der aus der
Traubenernte anfallenden Traubenkerne
durch. Der Verſuch iſt in mehrfacher Hinſicht
gut verlaufen und beweiſt ſchon im erſten Jahr
die Wirtſchaftlichkeit der Verwertung der
Traubentreſter, Jn erſter Linie erfolgt aus der
Entkernung die Gewinnung von Oel, das im
weſentlichen für Haushaltszwecke und auch für

verſchiedene techniſche Zwecke Verwendung
finden kann.

Der Reſt nach der Oelgewinnung dient
einſtweilen zur Futtermittelherſtel
lung. Neben der Verwertung der Kerne
erfolgt gleichzeitig die der Traubenſchale und
der. Stiele für die verſchiedenſten Produkte.

Der erſte Großverſuch, der im Rheingau
und in Rheinheſſen für die Gewinnung von
Traubenkernöl vor ſich ging, aber weder die
Frühtrauben noch die Vorleſenernte und an
geſichts der Kürze der Zeit bei der Haupt
ernte auch nicht ſämtliche Orte in dieſem
Anbaugebieten umfaßte, ermöglichte bereits in
dieſem Jahr die Gewinnung von etwa über
40 600 Litern Traubenkernöl. Da beabſichtigt
iſt, im nächſten Jahr in großem Umfange bei
dem beſtehenden Andienungszwang der an
fallenden Weintreſter die Traubenkernölgewin
nung in allen deutſchen Weinbaugebieten auf
zunehmen, kann trotz des ſchwankenden
Oelgehaltes der Traubenkerne mit einer
jährlichen Durchſchnittsgewinnung von über
1 Million Liter Traubenkernöl gerechnet
werden, die der deutſchen Volkswirtſchaft zur
Verfügung geſtellt werden.

Buchführung jetzt einrichten
Hinweis zum Jahreswechſel
Zum bevorſtehenden Jahreswechſel weiſt

der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel,
Dr. Franz Hayler, nochmals auf die Not
wendigkeit einer ordentlichen Buchführung hin.

Der 1. Januar iſt ſchon aus verfahrens
techniſchen Gründen der geeignetſte Termin
ur Einrichtung einer Buchführung. Der
Jahreswechſel iſt Zeitpunkt der Jnventur,
d. h. der Aufnahme der Beſtände im Betriebe.
Mit einer Beſtandsaufnahme muß auch die
Buchführung beginnen. Es iſt alſo zweck
mäßig, mit der Buchführung jetzt einzuſetzen,
wo dieſe notwendige Vorarbeit auf jeden Fall
erledigt. werden muß. Auch aus ſteuer
lichen Gründen iſt der 1. Januar für die
Einrichtung der Buchführung beſonders ge
eignet, weil in der Regel das Kalenderjahr
auch zugleich Steuerveranlagungsjahr iſt. Der
Leiter der Wirtſchaftsgruppe erwartet daher,
daß zugleich mit den Amtsträgern für die
bekanntlich ab 1. Januar 1938 Buchführungspflicht beſteht möglichſt viele Kaufleute ſich
um Jahreswechſel eine ordentliche Buchfühtung zulegen, auch wenn ſie im Augenblick

noch von keiner Pflichtvorſchrift betroffen
werden.

Börsenbericht der MNZ
vom 28. Dezember

Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest
Die Börſe verkehrte in überwiegend feſter Haltung.

wobei das Geſchäft am Aktienmarkt, ausge nommen
Am Anlagemarktkeramiſche Aktien, ruhig war. nlagen Stadtanleihen ſtill, Aufbeſſerungen erfuhre

Leipzig 1929 um 0,12 v. H. und Leips. Altbeſitz um
0,25 v. H. Am Pfandbriefmarkt wurde etwas Materia
angeboten ſo in Sabo, ohne daß ſich die Hurſe ver
änderten. Unter Chemtewerten beſſerten am Aktienmarkt
JG. Farben 1,12 und Gehe Co. 1,80 v. H. auf. Heine

Co. hatten größeres Geſchäft zu leicht erhöhten Kurſen.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolhtkupfer 100 Kilogramm 57,50 RM. Fein

ſilber 1 Kilogramm 36,10—39,10 RM.
Terminmarkt. Kupfer Dezember 1987 bis Mat

1938 51,75 nom. B., 51,75 G. Tendenz ſtetig. S
Dezember 1937 bis Mai 1938 20,75 nom. B., 20,75
Tendenz ſtetig. Zink Dezember 1987 bis Mat 1938
20 nom. B. 20 G. Tendenz ſtetig.
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Deutschlands erstes Apothekenmuseum entsteht

Miffeldenfsche Noſional- Zehn 2. Beiblatt, Nr. 356

Vom „Ceufelsdreck“ zur Arznei
Heilmittel im Wandel der Jahrhunderte Im Dienſte der Volksgeſundheit

Jm „Haus der Apothekerſchaft“ in
München wird demnächſt Deutſchlands
erſtes ApothekenMuſeum eröffnet, das

durch wertvolle hiſtoriſche Schauſtücke

die Entwicklungsgeſchichte der deutſchen

Arzneikunde aufzeigt.
Die Entwicklungsgeſchichte der deutſchen

Arzneikunde lieſt ſich wie ein ſpannender
kulturhiſtoriſcher Roman, unter den das erſte
deutſche ApothekenMuſeum in München nun
mehr gewiſſermaßen den Schlußpunkt ſetzen ſoll.

Dieſe hochintereſſante, beiſpielhafte Sammlung
wird in äußerſt anſchaulicher und lebendiger
Weiſe aufgebaut und vermeidet jede „graue
Theorie“, die den Beſucher etwa ermüden
könnte. Mit Erſtaunen wird man da gewahr,
daß die erſte Apotheke, die man kennt, bereits
im 8. Jahrhundert in Bagdad eingerichtet
wurde, womit die Trennung der Pharmazie
von der Heilkunde vollzogen war. Ueber
Jtalien, Spanien und Südfrankreich kam
dann das Apothekerweſen auch nach Deutſch
land. Nachdem lange Zeit Arzneibücher der
Medizinſchule von Salerno für die Fachwelt
maßgebend geweſen waren, erließ Kaiſer
Friedrich II. im Jahre 1224 die erſte wirkliche
Apotheker- Ordnung mit der heute noch ge

bräuchlichen Arbeitsteilung zwiſchen Arzt und
Apotheker.

Die älteste deutsche Apotheke
Seit Beginn des 13. Jahrhunderts ſind

Apotheken auch in deutſchen Städten nachweis
bar, wenn ſie urſprünglich auch zumeiſt noch in
Form von Kramläden in Erſcheinung traten
Das älteſte Privileg aus dem Jahre 1303 iſt
im Beſitz der heutigen Schwanenapo-
theke in Prenzlaäu. Görlitz folgte 1305,
Straßburg 1312 und Hildesheim 1318 mit der
Errichtung von Apotheken, die Mitte des
14. Jahrhunderts auch in Hamburg und Prag
im Straßenbild auftauchten. Auch die Münchner

„Surrealisten“ stellen aus
London staunt, wir lachen nämlich über die „Surrealisten“,
die in der englischen Hauptstadt eine Ausstellung Ver-
anstalteten. Untenstehendes Machwerk einer „Surrealistin“
nennt sich „Engel der Gesetzlosigkeit“. Mit der daneben
veröffentlichten Schöpfung, die er
„Surrealist“
Büros und Banken“ bewerkstelligen.

„Iau
das „Anfeuchten der trockenen Luft

Statt dieses ebenso
umständlichen wie grotesken Apparates hätte ein einfacher
Rauchverzehrer diese Aufgabe besser besorgt, ohne daß die

Welt erst auf den „Surrealismus“ hätte warten müssen

nennt, will ein
in Clubs,

Aufn.: Scherl

Schützenapotheke, ſowie die Apotheken in Nörd
lingen und Darmſtadt zählen zu den älteſtenihre Art. Alle dieſe Heilſtätten befanden ſich
oft jahrhundertelang im Beſitz ein und derber le weehalt man auch die Stamm-
bäume alter deutſchen Apothekergeſchlechter in
das Muſeum aufgenommen hat.Beſonders intereſſant iſt die Sammlung
uralter koſtbarer Javenceßefehg Apotheken
gläſer, Mörſer, Kräutermühlen, Wurzelſchneide
maſchinen und Holzbüchſen, die von Apotheker
Sieberger, der mit dem Aufbau des neuen
Muſeums betraut wurde, in mühevoller Arbeit
zuſammengetragen wurden. Zu dieſen wert
vollen hiſtoriſchen Zeugen der Arzneigeſchichte
geſellen ſich noch etwa hundert grünliche Glas
kolben und helme, die aus einer Zeit ſtammen,
als es nur farbiges, aber noch kein weißes
Glas gab. Größten külturhiſtoriſchen Wert be
ſitzen auch die alten Platten und Druckſtöcke,
die in zahlreichen Abbildungen die Entwicklung
des Apothekerweſens darlegen.

Die Medizin, die Tote auferweckt
Eine Bibliothek von über tauſend Bänden,

die für das erſte deutſche ApothekenMuſeum
zuſammengeſtellt wurde, enthält neben der
modernſten Fachliteratur auch die älteſten
Arznei- und Kräuterbücher, ſowie Herbarien,
deren man habhaft werden konnte. Jm Zeichen
der wiedergewonnenen Wehrfreiheit wurde
außerdem eine eigene Abteilung für Mili-
tärpharmazie eingerichtet, in der die
Entwicklung des Apothekenweſens bei der
Armee von den friderizianiſchen Kriegen bis
zum heutigen deutſchen Volksheer ihren Nieder
ſchlag gefunden hat. Deutſchland war auch auf
dieſem Gebiet von jeher an führender Stelle,
was ſchon allein in der Reichhaltigkeit der zur
Schau geſtellten Gegenſtände zum Ausdruck
kommt.

Man kann nur immer wieder den Kopf
ſchütteln, wenn man die wunderlichen Stoffe
und Mixturen betrachtet, die im Mittelalter
als „Heilmittel“ galten. Da gab es Wolfszähne
und Krötenhaut, pulveriſierke Mumienknochen
und Menſchenſchädel, ja ſogar „Armenfünder
fett“ gegen Blattern. Als Medizin empfahl
man früher auch „Asa foetida, zu Deutſch
„Teufelsdreck“, ein verhärteter Pflanzenſchleim,
der ſelbſt Tote wiederauferſtehen
laſſen ſollte. Jn Wirklichkeit ſchmeckte dieſes
Präparat ſo außerordentlich ſchlecht, daß jeder,
der davon genoß, zeitlebens nur mit Schaudern
an dieſen Augenblick zurückgedacht haben wird.
Auch gebrannte und zerſtoßene Molche und
Salamander ſpielten in der Heilkunde des
Mittelalters eine große Rolle.

Erſt im 16. Jahrhundert begann man, die
bisher vorwiegenden „Vegetabilien“ und alten

Bei Erkältung, Grippegefahr
trinken viele aus alter Gewohnheit größere Mengen
Alkohol. Das iſt dem geſchwächten Organismus
nicht immer zuträglich und ſtrengt namentlich das
Herz unnötig an. Als unſchädlich und wirkſam
kann folgende Schnellkur empfohlen werden: Je
einen Eßlöffel Kloſterfrau-Meliſſengeiſt und Zucker
in einer Taſſe gut umrühren, kochendes Waſſer
hinzugießen und möglichſt heiß zwei dieſer wohl
ſchmeckenden Miſchungen vor dem Schlafengehen
trinken (Kinder die Hälfte). Zur Nachkur noch
einige Tage die halbe Menge oder je eine Taſſe
heißen Tee mit einem Teelöffel Kloſterfrau
Meliſſengeiſt.

KloſterfrauMeliſſengeiſt erhalten Sie bei Jhrem
Apotheker, Drogiſten oder in Reformgeſchäften in
Flaſchen zu RM. 2,80, 1,65 und 0,90. Nur echt
in der blauen Packung mit den drei Nonnen;
niemals loſe

Ausſchneiden und aufbewahren!
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5. Fortſetzung

Da blieb ihr nichts anderes übrig ſie er
hob ſich mit einem leiſen r verſtaute
ihren Vogel wieder zwiſchen die arziſſenhügel
und ging öffnen. Bald darauf kam ſie wieder
zurück und übergab Hellwig einen Brief.

„Für mich?. Aber, Deuwel, wer weiß
denn, daß ich 2*

Er öffnete und las:
„Lieber Herr Hellwig!

Durch Zufall erfahre ich ſoeben von Kapitäne W e wieder in Deutſchland
ſind. Es würde mich freuen, Sie begrüßen zu
können, und meine Frau und Tochter ebenfalls

Vielleicht machen Sie mir das Vergnügen
und kommen mal an der Börſe vor?

Jhr ſehr ergebener
Stavenhuſen, Konſul.“

Fine Duſendſchön hatte wie auf einem
heißen Bügeleiſen geſeſſen. „Nun“, fragte ſie
geſpannt, „ein Liebesbrief?“

„Wenn's ſo was noch wäre! Nein, mein
früherer Chef, der hochehrbare Herr Werner
Stavenhuſen, Jnhaber der Exportfirma Staven
huſen K. Co. und Konſul der Negerrepublik
Liberig, iſt außer ſich vor Freude, mich wieder
zuſehen. Ebenſo ſeine Frau und Tochter.

s ſagen Sie dazu?“
Fine ſtarrte nachdenklich vor ſich hin. Von

„Frau und Tochter hatte er geſprochen Jhr
Buſen ging hoch. Und ein grauſamer Gedanke
überfiel ſie: Wenn doch eine Hochflut käme
und die ganze Welt „verſuupen würde, ſo
wie ihr Seliger, der Hein Duſendſchön, am

Kap Horn „verſuupen“ iſt, und nur ſie und
Hellwig blieben übrig!

„Werden Sie hingehen?“ fragte ſie etwas
unſicher.

„Warum nicht? Jch wundere mich zwar,
daß er ſich ſo furchtbar anſtellt, der Herr
Konſul, nachdem ich ihm damals das Konto
korrent vor die Füße geworfen habe. Aber
vielleicht hat ihm der Käpt'n einige Flöhe ins
Ohr geſetzt, und wenn Stavenhuſen Ausſicht
hat, zu verdienen, dann läßt er ſich ruhig noch-
mal ein Kontokorrent in die Beine werfen
Bin übrigens auch neugierig, wie ſich die
Tochter entwickelt hat. War damals ein
hübſches Mädel, aber exaltiert, genau wie die
Mutter, die geborene Brownwell. Na, wir
werden ja ſehen

Da packte Fine Duſendſchön, geborene Pann
koken, ihr Kaffeegeſchirr auf das Tablett und
trug es hinaus, ſchweigend und düſter, wie
einen Sarkophag

Und Schweigen herrſchte auch in den
Narziſſenhügeln. Der Vogel ſang nicht mehr

5.

Ein ſtimmungsvolles Diner.
Wenn die Sonne über Hamburg liegt, in

die engen Fleete rieſelt und den alten, rußigen
Speicherhäuſern übers Geſicht ſtreicht, daß ſie
ausſehen wie friſch gewaſchene Barfüßermönche,
dann geht auch in den Kontoren das Multi
plizieren und Dividieren nochmal ſo leicht.

Jn dem Jm- und Exporthaus Staven-
huſen Co. flüſterte der jüngſte Stift der
mit einem Pack Briefe aus dem Privatkontor
kam, ſeinem Kollegen, dem ausgelernten Stift,

zu. „Haſt Du Worte? Der Olle hat ſich 'n
Glimmßtengel angeßteckt?“

„J, wat n aagſigen Kirl!“ verſetzte der aus
gelernte Stift, der ſchlechter Laune war, weil
er ſchon das ſechſte Konnoſſement verſchmiert
hatte und den ganzen „Kitt“ umſchreiben mußte.
„Aber dat ſoll ihm ſlecht bekommen! Jch werde
ihn noch heut um Gehaltszulage ankrallen!“

„Wenn Du man Glück haſt!“
Und eine Minute ſpäter ging es durch das

ganze Kontor: „Haben Sie gehört? Der Olle
ſmökt!“

Daß ein königlicher Kaufmann ſich zu Hauſe
eine Jmporte leiſtete, das kam vor, es gehörte
ſogar zum geſellſchaftlichen Stil, aber im Aller
heiligſten, im Kontor Nein, da mußte ſchon
etwas Außergewöhnliches vorgefallen ſein.

Und wirklich, im Privatkontor ſtand Konſul
Werner Stavenhuſen, der wohlbeleibte und
etwas kurzatmige. ſonſt aber recht joviale Chef
der alten Firma Stavenhuſen Co., am
Fenſter und ſchmauchte eine Upmann, die ihm
ein Havanneſer „Amigo“ von drüben geſchickt
hatte. Er ſchaute mit ſichtlichem Vergnügen
hinunter auf den Hopfenmärkt, wo gerade zwei
Vierländer Gemüſeweiber eine mit gewaltigem
Stimmaufwand geführte bukettreiche Ausein
anderſetzung hatten und ſich zum Schluß
gewiſſermaßen als notarielle Beurkundung
mit „Kantüffeln“ bombardierten.

„Beinahe wie damals der Hellwig“, dachte
Herr Stavenhuſen und taſtete über ſeine Glatze,
als ſuchte er Platz für ein neues Konto.

Und ſeine Gedanken liefen weiter und
ballten ſich Ob's wahr war, was der alte
Kaptein Pannkoken ihm heut morgen in der
Reimerstwiete ſouffliert hatte? Das waren ja
Zahlen Zahlen! Allein hunderttauſend
Rinder! Und erſt die Schafe all! Hut ab vor
ihnen And damals konnte der Lauſejunge
wicht mal eine Havarierechnung aufſtellen, ge
ſchweige denn Kontokorrentzinſen kalkulieren!
Und als er ihn deshalb mal derb anfuhr, da
hatte ihm der verdammte Bengel das fünf
hundertkontige Hauptbuch in die Beine ge
ſchmiſſen. O o, es war eine Jnſubordination
ſchlimmſter Art! Aber man ſieht immer wieder:

Was ein Dörnchen werden will, ſpitzt ſich
früh Wenn ſein Sohn doch nur die Hälfte
davon hätte! Ach ja, die Mutter!

And Junggeſelle ſoll er auch noch ſein.
Wäre gar nicht ſo übel, wenn er ſeine Toch
ter Das Mädel hatte doch nur Spinnen
im Kopf. Er würde ihr dieſe ſchon austreiben.
Und die Geſchäfte du lieber Gott die

gingen ſowieſo nicht mehr. An ſeinen Sohn
wollte er ſchon lieber gar nicht denken. Nach
Paris war er gefahren, zum Tennisturnier

Der jüngſte Stift erſchien und überbrachte
eine Depeſche. Aus Paris. Aha! Und Werner
Stavenhuſen las:

„Tennismeiſter von Europa geworden!
Hurra! Sende umgehend tauſend Mark!

Rolf.“
Konſul Stavenhuſen zerknüllte die Depeſche

und warf ſie in den Papierkorb. Und die
gagrre warf er in den Spuckkaſten. Seine gute

aune war hin.
Währenddem war Ernſt Hellwig von der

Eſplanade her über die Lombardsbrücke ge
ſchlendert, um zur Binnenſtadt zu gelangen.
Bis zum Börſenbeginn war noch reichlich Zeit,
und ſo wählte er den Umweg, um einen Blick
in das neue Hamburg zu tun.
Hamburgs gute Stube“, die Alſter, hatte

für ihn auch heüte wieder jenen wunderbaren
nordiſchen Stimmungsreiz, den er früher
immer ſchon empfunden hatte, wenn er über
die grünumbuſchten Waſſer blickte und den
Möwen zuſchaute, die wie große weiße Blumen
blätter auf dem Winde ſchaukelten

Und dann betrat Hellwig das neue Ham
burg, die City, und ſtand und ſtaunte. Zu
ſeiner Zeit noch ein düſteres Straßengewinkel
voll enger, lichtloſer Höfe, in denen die
Cholerabazillen auf den Fenſterbänken ſaßen
und auf Beute lauerten heute Kontor
paläſte, Chilehaus, Untergrundbahn überall
Sonne, Luft. Blumen Zwar das Waren
hausdenkmal des alten Wilhelm ließ ihn kalt,
und die Zuckerbäckerei des neuen Rathauſes
ſchien ihm in die niederſächſiſche Landſchaft
wenig zu paſſen aber trotz alledem: Hut
ab! Hamburg hatte ſich gemacht

See



„Kompoſita* durch mineraliſche, hauptſächlich
metalliſche Subſtanzen und möglichſt viel
chemiſche Präparate zu erſetzen. Träger dieſer
Bewegung war Paracelſus, der große deutſche
Arzt, der damit zum Vater unſerer heute welt
umſpannenden pharmazeutiſchen Jnduſtrie
wurde. Deutſchland ſtellt ſeine Heilmittel jetzt
fabrikmäßig und auf ſtreng wiſſenſchaftlicher
Grundlage her. Weltberühmte Erzeugungs
ſtätten liefern ihre Produkte in alle Länder
des Erdballs. Der Apotheker aber ſtellt heute
nicht mehr wie ehedem auch Marzipan und
Konfekt, Marmelade und Fruchtſäfte, Seifen,
Pomaden und Parfüms in ſeiner Werkſtatt
her, ſondern iſt faſt nur noch Mittler zwiſchen
den großen pharmazeutiſchen Fabriken und der
Verbraucherſchaft.

Die Entdeckung der Arſen- und Weinſtein
ſäure, des Chlors und des Glyzerins, ſowie die
techniſchchemiſchen Fortſchritte des 19. Jahr-
hunderts haben dieſe Entwicklung, die in dem
neuen Muſeum durch eine naturgetreue Schau
apotheke und ein eigenes Laboratorium dar
u wird, außerordentlich gefördert. Mit

echt betrachtet ſich der deutſche Apotheker
heute als Wächter der Volksgeſundheit, der
mit unwiſſenden Scharlatanen des Mittelalters
und ihrem Hokuspokus nichts mehr gemein hat.

2zb.

Was iſt Höflichkeit
Was iſt Höflichkeit? Nun, Höflichkeit iſt

erſtens

Der vollendete Kavalier wird Jhnen jetzt
Punkt für Punkt aufzählen können, was die
Dame vom höflichen Herrn erwartet. Jeder
Stand, jedes Alter, jedes Land und jede Zeit
haben ihre beſonderen Gebote der Höflichkeit.
Aber Höflichkeit iſt mehr, ſie läßt ſich nicht in
Regeln feſtlegen, ſondern iſt eine glückliche
Jmproviſation im richtigen Augenblick. Höf
lichkeit iſt mitunter auch verſteckte Bosheit.
Höflichkeit iſt in ihrer Vollendung der Aus
druck einer ganzen Perſönlichkeit, und darum
ſind die Geſchichten, die man von der Höflich
keit erzählt, ſo reizvoll und unnachahmlich.

Von Thakeray, dem großen Zeitgenoſſen von
Dickens, berichtet man folgende kleine Szene.
Während der Parlamentswahlen vom Jahre
1857 trat er als Kandidat für Oxford auf.
Sein Gegenkandidat war Mr. Cadwell. Wenige
Tage vor der Abſtimmung begegneten ſich die
beiden Kandidaten auf der Straße und be
gannen miteinander zu plaudern. Als ſie ſich
trennten, meinte Thakeray: „Alſo, auf Wieder
ſehen! Der beſte Mann wird gewinnen
„Jch hoffe nicht“, ſagte Cadwell.

Als Sir Redvers Buller nach dem Buren
krieg eine Anzahl Buren zur Jnternierung
nach Ceylon brachte, weigerten ſich die Ge
fangenen zum großen Aerger einiger An
weſenden, den Hut abzunehmen, als auf dem
Schiff die engliſche Nationalhymne, geſpielt
wurde. Sie beklagten ſich bei Sir Redvers.
„Die Buren, Herr“, ſagten ſie, ſtehen mit, dem
Hut auf dem Kopfe da, während man „God
ſave the King“ ſpielt. Was gedenken Sie
zu tun

„Jch werde der Kapelle befehlen, mit
Spielen aufzuhören“, erklärte der General.

ma

Ausbeute von vier Jahren in Tibet

Wilhelm Hilchner kehrt heim
„Ich bin glücklich daß man mich nicht vergeſſen hat“

Jn Kürze kehrt der kürzlich vom
Führer mit dem Staatspreis ausgezeich-
nete große Aſienforſcher Wilhelm
Filchner von ſeiner vierjährigen
Forſchungsreiſe durch Tibet nach Deutſch
land zurück. Jn einer Unterredung ſprach
der Forſcher, wie engliſche Blätter be-
richten, von ſeinen Zukunftsplänen und
von der reichen wiſſenſchaftlichen Ausbeute
ſeiner Expedition.

Nach langer Abweſenheit wird Deutſchland
in Kürze den durch den Führer mit dem
Staatspreis ausgezeichneten großen Forſchungs
reiſenden Wilhelm Filchner begrüßen
können. Filchner hat bereits ſein Forſchungs
inſtitut in Dehra Dun in den Vorbergen
des Himalaja verlaſſen, um die Reiſe nach
der Heimat anzutreten, wo er einen längeren
Erholungsurlaub zu verbringen gedenkt. Vier
Jahre hat die jüngſte abenteuerliche Expedi
tion des deutſchen Forſchers durch Tibet ge
dauert, und es iſt erſtaunlich, welche unge
heuren Strapazen der Sechzigjährige auf dieſer
Reiſe zu überſtehen hatte. Obgleich ſich der
Gelehrte vor zwei Jahren bei einem Sturz
von einem Reitkamel einen Halswirbel brach
und ſeitdem dauernd an Schmerzen leidet,
gönnte er ſich keine Ruhe Selbſt ein vorüber
gehender Aufenthalt im Hoſpital wo er an
einem Hautausſchlag darniederlag, den er ſich
auf der Tibetexpedition zugezogen hatte, hat
ſeinen Schaffensdrang nicht hemmen können.
Kaum geneſen, begab er ſich fogleich wieder in
das zu dem „Sürvey of Jndia“, dem geographi
ſchen Forſchungsinſtitut für Jndien, gehörende

Obſervatorium, das ihm die engliſchen Kolo
nialbehörden, ſeine wertvolle Arbeit nach
ſahen unterſtützend, zur Verfügung geſtellt

aben.

Auf den Rat der Aerzte hin und in der
Abſicht, für die ihm zuteil gewar eng Ehrung
durch den Führer perſönlich zu danken, ent
ſchloß ſich der Forſcher nun zu einer längeren
Unterbrechung ſeiner Arbeiten, um angeſichts
ſeines angegriffenen Geſundheitszuſtandes einen
Erholungsüurlaub anzutreten. Wilhelm Filchner
iſt natürlich außerordentlich beglückt über die
Ehrung, die ihm durch die Verleihung des
Staatspreiſes zuteil wurde. Wie er ſelbſt er
klärt, iſt er ſich über die Verwendung der mit
dem Preis verbundenen Geldſumme noch nicht
ganz im klaren, denn es erſcheint ihm, wie er
lächelnd hinzufügt, wie ein Märchen, daß er
nun plötzlich über ſo viel Geld verfüge. Es
unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß Filchner
den Nationalpreis für wiſſenſchaftliche Zwecke verwenden wird. Er
ſelbſt iſt viel zu beſcheiden, um perſönlich
daraus Nutzen zu ziehen. „Es hat früher
Zeiten gegeben“, erklärte der Forſcher in einer
Anterredung kurz vor ſeiner Abreiſe, „in denen
ich kaum ein Stück Brot zu eſſen hatte. Aber
das hat mich nie ernſtlich bedrückt. wenn ich
nür meine Arbeiten ausführen konnte. Was
ich mit meinen Büchern und Vorträgen ver
diente, ſteckte ich immer wieder in meine
wiſſenſchaftliche Tätigkeit hinein. Und ſollte
ich nün nicht mehr imſtande ſein, noch größere
Expeditionen durchzuführen, ſo will ich den
Reſt meines Lebens dafür arbeiten, daß ſich
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen

Sieht ſo der Amerikaner aus
Univerſitätsprofeſſor entwirft ein Bild des ASA Volksgenoſſen

Prof. John Dollard von der amerika
niſchen Yale Univerſität hat auf Grund
eingehender vergleichender Studien ein
Bild des Durchſchnittsamerikaners ent
worfen, wie er ihn ſieht. Er ſtellt in ihm
21 charakteriſtiſche Züge feſt, die wir im
folgenden der Kurioſität halber wieder
geben

Der Durchſchnittsamerikaner iſt körperlich
gut durchgebildet und immer ſaubereangezogen.

Ex paßt ſich immer der jeweiligen Zeit und
dem jeweiligen Ort an.

Er ſetrebt eine unabhängige Wiktſchaftliche
Stellung an.Er Fetratet niemals eine Frau aus ſeiner

Verwandtſchaft.
Er betrachtet ſich immer als „erwachſen“

und über kindliche Dinge und das Bedürfnis,
ſich an andere anzulehnen, hinausgelangt.

Er bemüht ſich, in der Unterhaltung kurz
und bündig zu ſein.

Er ſucht fein privates Leben ſeiner öffent
lichen Stellung anzupaſſen und, mehr oder
weniger, in Wirklichkeit das zu ſein, was er
andern zu ſein ſcheint

Eigentum wünſcht er von beiden Eltern zu
erben.

Er will reich werden und eine ſoziale
Stellung im freien Wettbewerb erlangen.

Er iſt perſönlich immer an der Aufrecht
erhaltung des ſtatus quo intereſſiert.

Sein Streben iſt es, durch eigenes Bemühen
ſich in eine ſoziale Stufenleiter einzuordnen,
wo er unter gewiſſen Perſönlichkeiten ſeines
ſegne und über anderen dieſes Kreiſes

eht.
Er hat den feſten Glauben, daß der geſell

ſchaftliche Aufſtieg auf dieſer Stufenleiter in
t Hauptſache von der eigenen, Geſchicklichkeit
abhängt.
In ihm wird leicht eine kriegexiſche Haltung
eweckt Und dann iſt er überzeugt, daß ſein
egner ein teufliſcher Kerl iſt.
Er glaubt immer das, was er in den

Zeitüngen lieſt.
Er glaubt jedem, der wenigſtens das achte

Schuljahr hinter ſich gebracht hat.
Er glaubt, daß das amerikaniſche Wirt

ſchaftsſyſtem das leiſtungsfähigſte der Welt iſt.
Er tritt unbedingt für den Wert des demo

kratiſchen Syſtems Und für das Stimmrecht
ein, ſelbſt wenn er perſönlich keinen Gebrauch
davon macht.

Er glaubt, daß Religion niemandem ſchade,
namentlich nicht ſeinen Kindern.

Seinen Kindern ſteht er mit einer Miſchung
von geringer Achtung, Liebe und Strenge
gegenüber.

wei ſo verwandten Nationen, wie es Deutſch
and und England ſind, vertiefen mögen.“

Noch iſt, wie Wilhelm Filchner ausführte,
das reiche kartographiſche und photographiſche
Material, das er auf ſeiner jüngſten Tibet
expedition geſammelt hat, nicht ausgewertet,
noch gilt es, die wichtigen Meſſungen, die
ebenſo wie die Photographien durchweg mit
deutſchen Apparaturen ausgeführt
wurden, zu ordnen, eine Arbeit, die der
Forſcher zum Teil während ſeines Aufenthaltes
in Deutſchland und zum Teil nach ſeiner Rück
kehr nach Jndien durchführen will. Sie wird
angeſichts der umfangreichen Unterlagen Jahre
in Anſpruch nehmen und die internationale
Wiſſenſchaft, ganz beſonders aber die Tibet
forſchung in geographiſcher Hinſicht außer
ordentlich bereichern. zb.

„Der Reiter
von Bamberg“

Nach Felix Dhünen

Jm Alexander Duncker Verlag, Weimar,
erſchien ein Band literariſcher Parodien von
Wilhelm Hammond Norden unter dem
Titel „Der Zerr-Spiegel“. Wir drucken
daraus ein charakteriſtiſches Stück ab, ohne
uns die daraus ſprechende Meinung des Ver
faſſers in allen Stücken zu eigen zu machen.

Der Reiter
Mein Pferd, haſt du die Kunde ſchon vernommen,
von jener Dhünung, die das Land durchbrauſt

Das Pferd:Nein, Reiter, nichts vernahm ich noch bis heut.

Der Reiter:So höre alſo. Doch erſchrick mir nicht.
Ein Dichtersmann, man ſagt auch: ann der

Feder,
obwohl er heute mehr der Schreibmaſchine,
denn ſeiner Feder anverhaftet iſt,
ein Dichter alſo zieht durch unſere Gaue,
und wo er ſieht ein Bildnis, ſteingehauen,
aus mittelalterlichen, ſchönen Zeiten,
aus Zeiten, da auch wir, mein treues Pferd,
jung waren, ſieh da weckt er es, das Bildnis.

Das Pferd
Ja, doch von dieſem Dichter hört ich ſchon,
hat er nicht jüngſt Frau Uta konterfeit?

Der Reiter:
Er tat's. Und nun, ich weiß aus guter Quelle,
will jener, den wir eben Dichter nannten,aus ſebenhunbertſehrigem Schlaf uns wecken

Er denkt ſich eine Handlung um uns aus,
die ſich vielleicht nicht ebenſo begab,
die ſich indeſſen hätt begeben können!
O Pferd, ich bin des Kummers übervoll.
Jch mag nicht leben mehr, ich bin aus Stein,
bin leblos, kalt, bin nur Figur, ſonſt nichts,
kein Dichter ſoll ſich je um mich bemühen,
ich will nicht leben, auch nicht auf der Bühne.

Das Pferd
Sei ruhig, Reiter, auch im zwanzigſten
Jahrhundert ißt man keine Speiſe heißer,
denn man ſie kocht. Gewiß, die neue Dhünung
erweckt zu friſchem Leben, ungeahntem
Nocheinmal-Daſein uns, die wir nicht wollen
Jedoch der Dichter meint es gut mit uns,
er weckt uns zwar mit Worten, in der Tat,
doch gleich darauf begräbt er uns ſchon wieder.

Der Reiter:
Begräbt uns, Pferd? Warum, wieſo und wie?

Das Pferd:
Jn einem Wuſt von kühnen Schatel-Jamben.
die nie ein Sterblicher entwirren wird,
begräbt er uns ſofort und eilends wieder.

Der Reiter
O Glück nun ſchlaf ich ſanft beſeligt weiter.
Gut Nacht, mein Pferd!

Das Pferd:
Gleichfalls, mein lieber Reiter!

Vorhang.

Hellwig ſpeiſte in einer Gaſtſtätte in der
Mönckebergſtraße und ging dann zur Börſe,
denn es war mittlerweile 2 Uhr geworden.

Jn der Börſe das alte Bild: Kaufleute
jeder Gattung und jeden Alters Ein Summen
und Surren wie in einem Bienenkorb. Aber
alles gedämpfter als früher. Alle Nerven in
Spannung.

Konſul Stavenhuſen ſaß noch immer auf
ſeinem alten Platz an der Säulenecke des
inneren Saales, den er ſchon ſeit dreißig
Jahren innehatte. Als er Hellwig kommen ſah

er hatte ihn gleich wiedererkannt erhob
er ſich und ſtreckte ihm die Hand entgegen.

„Da ſind Sie ja, mein lieber Herr Hell-
wig! Willkommen in Hamburg!“

„Freut mich, Sie wiederzuſehen, Herr Kon
ſul! Geht's Jhnen gut?“

Und Stavenhuſen nahm ihn an ſeine Seite,
plauderte und ſcherzte mit ihm, als ſei niemals
ein Kontokorrent zwiſchen beiden geflogen, und
beglückwünſchte ihn zu ſeinem eminenten
Erfolg.

„Jch merke, der alte Käpt'n hat aus der
Schüle geſchwatzt“, lachte Hellwig.

„Na ja, wenn ſchon. Es war mir jedenfalls
eine Freude, zu hören was aus meinem alten
Lehrling, deſſen Fleiß und Geiſtesgaben ich
ſchon damals außerordentlich ſchätzte, gewor
den iſt.“

Hellwig lächelte. „Was doch ein paar Rinder
und Schafe für Wirkung ausüben!“ dachte er.
„Sogar das Erinnerüngsvermögen wird von
hnen wie Pampasgras weggefreſſen.“

Dann fragte er den Konſul nach Frau und
Tochter und ſchließlich auch nach dem Sohn, den
er noch als Schulknaben gekannt hatte.

„Meine Tochter entwickelt ſich aufwärts
Sie wiſſen ja: es wächſt der Menſch mit ſeinen
höheren Zwecken Erſt hat ſie Frorett gefochten,
jetzt fliegt ſie.“

Es klang reichlich ſarkaſtiſch.

„Und ihr Sohn? Leitet wohl bereits
das Geſchäft

„Mein Sohn ja hm der Konſul ſuchte nach Worten „der ilt heute

Tennismeiſter von Europa geworden Was
ſagen Sie dazu

„Jch kondoliere, Herr Konſul!“
„Aufrichtig, aber grob“, dachte dieſer und

ſah Hellwig etwas verdutzt von der Seite än,
nickte aber dann vor ſich hin und ſchwieg.

Hellwig ſelber kam es jetzt ſo vor, als ſei
er doch nicht ſehr taktvoll geweſen. Aber er
konnte nicht anders. War es nicht wieder die
Beſtätigung der alten Erfahrung, daß die
Alten arbeiten und ringen und aufbauen, die
Jungen aber, die nach dem Dichterwort das
Vätererbe erwerben ſollen, um es zu beſitzen,
die Arbeit verachten, weil ſie ſie nicht kennen
gelernt haben

„Verzeihen Sie, Herr Konſul, wenn ich
„Aber nein, Herr Hellwig. Mir ſcheint, wir

verſtehen uns ſchon Und damit ich gleich
meine Miſſion erfülle: Würden Sie mir und
meiner Familie die Ehre geben, heute bei uns
zu ſpeiſen

„Jch nehme dankend an.“
„Dann um 5 Uhr nicht wahr?“
„Jch werde nicht verfehlen.“
Beim Verlaſſen der Börfe fiel es Hellwig

ein, daß er ſeinen Smoking in dem großen
Koffer hatte, der noch bei der Dampferlinie
lag. Er müßte alſo das Gepäck ſchleunigſt in
ſeine Wohnung ſchaffen laſſen. Denn bei der
Konſulin, dieſer in Etikette gewickelten Eng
länderin, in Trompetenhoſe und Sombrero zu
erſcheinen der Gedanke allein wär- ein Ver
brechen geweſen. Aber in dem Augenblick, da er
ſich anſchickte, dem Depot zu telephonieren, kam
das Herrenbewußtſein und zugleich der alte
Schalk über ihn. „Nun gerade nicht! Mag die
dürre Latte ſich ärgern!“

Und ſo kam es, daß um 5 Uhr die Zofe zur
Frau Konſul kam und meldete: „Gnädige
Frau, draußen ſteht ein Zirkusreiter, der möchte
vorgelaſſen werden.“

rau Konſul Stavenhuſen, geborene Brown
well, ſtieß die Luft durch die Naſe. Was ſo
viel war wie ein Verweis „Eliſabeth, das
muß lein eine Jrrtum“ erklärte ſie kurz.

„Oder wat Aehnliches“, ergänzte das Mäd
chen. Er hat ſo komiſche Büxen an und n
Hut wie unſere Eierpfanne.“

Frau Konſul Stavenhuſen, geborene Brown
well, reckte ihre lineare Geſtalt zu ihrer ganzen
Länge empor und ſchaute das Mädchen mit
einem Blick an wie eine Lehrerin ihr Opfer,
wenn dieſes den Geburtstag des Königs
Artaxerxes nicht weiß. Zugleich aber dämmerte
ihr eine furchtbare Ahnung auf. Jhr Mann
hatte ihr von einem argentiniſchen Farmer
geſprochen, den er zum Eſſen geladen hatte
dazu noch, ohne ſie vorher zu fragen. Und von
Maud hatte er geredet, der Tochter, die zwar
einen Fimmel hätte, aber dafür hätte der
andere ſoundſo viel Rinder und Schafe O,
es war einfach unerhört, an eine ſolche Ver
bindung zu denken! Jhre Maud, die Florett-
meiſterin und angehende Pilotin, als Schafs
züchterin o, o!

Und Frau Konſul Stavenhuſen, geborene
Brownwell, ſtieß wieder Luft durch die Naſe
und ſprach: „Eliſabeth, o wie oft habe ich
geſagt, Sie ſollen fragen nach die Namen, wenn
jemand bittet um Audienz in meine Haus!“

„Dat hebb ich dohn, gnädige Frau. Er heißt
warten Sie mal er heißt Hellwig

jawoll, Hellwig.“
Alſo er war's. Frau Konſul Stavenhuſen

wußte genug. Abweiſen konnte ſie ihn nicht,
wenn ſie nicht Zank mit ihrem Gatten haben
wollte, der in letzter Zeit ſowieſo ſchon ſo
nervös und mürriſch war.

„Führen Sie Miſter Hellwig in den Salon
und geben Sie Nachricht dem Herrn Konſul.
Er wird ſein in ſeine Zimmer.

„Schön. gnädige Frau.“
Das Mädchen verſchwand.
Frau Konſul zupfte ihr langes Kleid noch

etwas weiter nach unten, reckte den Hals aus
der hochgeſchloſſenen Krauſe und rauſchte wie
ein britiſches Admiralsſchiff, das zur Schlacht
zieht, in den Salon.

Als ſie Ernſt Hellwig erblickte, ſtoppte ſie
einen Augenblick. als ob ſie einen anderen
Kurs nehmen wollte, denn daß es einer wagte,
in ſolchem Wildweſtkoſtüm in ihr Reich ein
zudringen und was noch ſchlimmer war

ſich an ihren Tiſch ſetzen zu wollen es war
einfach shocking! Aber ſie dachte wieder an
ihren nervöſen Gatten, legte ihren Mund in
leichtes Wellengekräuſel und reichte dem An
kömmling ihre lange dürre Hand wie ein
Fallreep.

Guten Tag! Jch glaube, wir kennen uns
von früher. Damals Sie waren noch ſehr
jung!“

„Nicht wahr, gnädige Frau, man wird alt
und riſſig?“ verſetzte Hellwig und amüſierte
ſich heimlich über die Wirkung ſeiner Worte,
denn die Admiralin zog ihr Fallreep wieder
zurück und ſagte ernſt und würdevoll: „Nehmen
Sie Platz!“

Jeder der beiden dachte nun darüber nach,
was er ſagen ſollte, und das Admiralsſchiff war
ſchon im Begriff, eine feindliche Rammung
vorzunehmen, als der Konſul erſchien.

„Willkommen, Herr Hellwig!“ rief er ſchon
von weitem und ſtreckte ihm beide Hände ent
gegen. Und mit einem vorſichtigen Blick nach
der Gattin fügte er hinzu: „Warum hat man
Sie nicht in mein Arbeitszimmer geführt? Es
hätte mich gefreut ſo unter vier Augen
erſt noch einen Aperitif mit Jhnen zu trinken

„Zum Mutmachen?“
„Auch das haha.“
Die gnädige Frau hatte ihre Admirals-

miene aufgeſetzt. Du weißt, Werner, daß
Beſuche immer erſt ſind bei mir anzumelden.
Uebrigens iſt Dinner-ime! Der Diener hat
bereits ſerviert.“

„Ja, ja hm was ich ſagen wollte
wo ſteckt denn eigentlich Maud? Haſt Du ihr
nicht geſagt, daß wir --2“

„Du weißt, Werner, daß Maud heute macht
ihren Flug. Jch denke aber, ſie wird no
kommen.

Konſul Stavenhuſen fuhr ſich nervös über
die Glatze, als ob er eine Schildlaus, die ihm
daraufgefallen, wegfegen wollte, hatte ſich aber
raſch wieder gefaßt und klopfte Hellwig auf
die Schulter. „Na. dann kommen Sie. lieber

reund!“J Fortſetzung folgt
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Der Haupklehrer i. B.

Auguſt Reime
geb. am 24. 2. 1848 geſt. am 27. 12. 1987

ruht in Frieden
Die trauernden Hinterbliebenen
Amalie Keime
Familien Böhme und Lange

Halle (Saale), Bismarckſtraße 28
Weißenfels
Die Trauerfeier zur Einäſcherung: Freitag, den
3l1. Dezember 1937, 12 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes.

Unser KARL UDO hot heute ein
Schwesterchen bekommen.

In dankborer Freude

Larl. Wrebs un
JOHANNA geb. Röhm

Holle-S., cen 27. Dezember 1937
Acdvokafenweg 4]

D z. Zt. t. Eliscbeth-Krankenhaus 7
Kenner henacupfem:

Barfhs Kaffeeein GenußßLudw. Barth Ha
litt ſed des Ranaftsnar vereins

Halle-S., Leipziger Str. 50. Ammendorf. Hallesche Str 164

sammten-Heigge zum Meujaheotaq

anze;gen 2000
r ſunge Brathäynchen

mein guter Vater, der

durch ſanften Tod erlöſt.

Halle a. S., den 27. Oezember 1937.
Humboldiſtraße 14, II.

13 Ahr, von der großen Kapelle des Gertrau
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Nachruf!
unſer Gefolgſchaftsmit lied Herr

im 58. Lebensjahr.

Halle, den 29. Dezember 1937.

Beim Hinſcheiden meines lieben
Mannes, des Buchhändlers

Adolf Abicht
ſind mir ſo viel Beweiſe der Teil-
nahme zugegangen, daß ich nicht anders

als auf dieſem Wege meinen herz
lichſten Dank ſagen kann.

Gertrud Abicht geb. Oeſer

HalleS, den 28. Dezbr. 1937

Gtatt Karten
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen

Anna Möritz
unſeren herzlichſten Dank.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Arnold
Sietzſch, den 28. Dezember 1937.

186 D Ls 5/87.Sm Namen des Deutſchen Volkes!

Der Angeklagte Honighändler Friedrich Walter
Kirſten aus Alsleben a. d. S. wird, unter Jnwegfall-
ſtellung der ihm durch Strafbefehl des Amtsgerichts
Alsleben vom 5. Juni 1937 wegen fortgeſetzter Lebens
mittelfälſchung auferlegten Gefängnisſtrafe von 2
zwei Monaten, wegen fortgeſetzten Betrugs im Rück
fall in einheitlichem Zuſammentreffen mit fortgeſetzter
Lebensmittelfälſchung, Verkauf von verfälſchten Lebens
mitteln ohne ausreichende Kenntlichmachung und unter
irreführender Bezeichnung zu

1 einem Jahre 3 drei Monaten Zuchthaus
und zu 500 fünfhundert RM. Geldſtrafe hilfsweiſe
weiteren 10 zehn Tagen Gefängnis, ſowie zum Verluſte
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Der von 3 drei
Jahren verurteilt. Auf die erkannte Strafe wird ein
Monat der erlittenen Unterſuchungshaft angerechnet. Der
Angeklagte hat die Koſten des Verfahrens zu tragen,
zu denen auch die durch die Beſchaffung und Unter
fuchung der entnommenen Proben erwachſenen Koſten
gehören.

Die in Berlin beſchlagnahmten 34 Gläſer mit Kunſt
honig ſind eingezogen worden.

Dem Verurteilten iſt die Führung ſeines Honig
handelsbetriebes unterſagt worden.

Die Verurteilung des Angeklagten iſt auf ſeine
Koſten durch einmaliges Einrücken in die Mitteldeutſche
Nationalzeitung“, in den „Beobachter an der Saale
und in den „Anhalter Kurier“ nach Art und Umfang
amtlicher Bekanntmachungen öffentlich bekannt zu machen.

pp. Leipzig, den 27. 12. 1937. Das Amtsgericht.

Von langem ſchwerem Leiden wurde mein lieber Mann,

Reichsbahn-Oberinſpektor i. R.

Georg Gabriel
Jn tiefer Trauer

Wanda Gabriel geb. König.
Helmut Gabriel, Reichsbundſportlehrer.

Die Beerdigung findet am r ſie e r
enfriedhofes aus ſtatt. Von

Nach langer Krankheit verſchied am 27. Dezember 1937

Auguſt Schöllner
Wir verlieren in dem Verſtorbenen, der 18 Jahre in den
Dienſten der Stadt Halle bezw. der Wehag ſtand, einen
treuen, zuverläſſigen und fleißigen Mitarbeiter, der ſich
durch aufrichtiges Weſen die Achtung und Wertſchätzung
ſeiner Vorgeſetzten und ſeiner Arbeitskameraden erworben hat.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Werke der Stadt Halle A.G.

m R z
z z zum Verkauf

e S 500 Gramm nur S Pfg. o. D.

Otto Kramer
Wild und Befläügel

Reilſtraße 14 Fernruf 356484

Gegründet 1884

Arrak de Batavla-
Verschnitt

Tafel Likäre, P. H.
Tafel Liköre, P. H.

Das Zeichen für gute Weine

Pfeiffer e Hoose wen-

Jam.-Rum-Vorschn. 389 Von 2.50 an

38 Von 3.50 an
Weinbrand-Verschn. P H. v. 2.50 an
Woeinbrand, echter P. &hH. von 3.00 an

sowie große Auswahl aller
Marken Llköro

Ludwig Wuoherer- Straße 76, G0Re BessingstroBe

Fl. m. Gl. l

309 2.75
350 3.50

Froßhandlaung

Altsilber
alter Silhergelä

Rauft lIfcl.

löweller Walter

Ecke Hauptpost

Gebrauchte

in meiner Werk
statt durchgear-

e

MNZ Werbung iſt Erfolgswerbung

NBleigießen
welch schöner Brauch.
Hier zeigt es sich, ob
Ihre Wünsche in Erfüllung
gehen.C Diesem ein Auto

Oftor mar Brehmer
Nachfolger

Liksör fabrik Weinhandlung
Große Märkerstraße 11 Leipziger Straße 43 Geiststraße 11

Gute Rofweino
för Punsch und Gilöhwoln
Deutſcher Rokwein
Chile-Kokwein
Dürkheimer
Kallſtadter
nürkheimer Feuerberg Flasche

Sehr fein zu Glühwoein o. Gl.
ChileRokwein h Flasche 98

o. Gl.

Liter 79
Liter 100

Literflasche
Literflasche 95

h Flasche 78

Rhein- und Pfalzweine o. el.
Edenkobener Literſiasche 80
Gauodernheimer Literftasche 90
nierſteiner Literflasche 100
Sprendlinger h Flasche 70Liebfraumilch h Flasche 99
Oppenheimer Goldberg Flasche 120
Rupperksbg. Hofſtück h Flasche 130
Moselweine
Wincheringer h Flasche 75
nitteler Leikerchen i Flasche 85
Zeller ſchwarze Kaßz h Flasche 125
Südweine
Wermukwein vom Faß Liter 80
Deukſcher Wermuk h Flasche 98 65
Muskafwein h Flasche 100
Jnfel Samos h Flaſche 125
Für den Heringssalatl
Neue Vollheringe 10 Stäch 90
Fleiſchſalat 185Saure Gurken. Stüch 6
Helſardinen Dose 40 26
S F- KAFFEE. s e 75 70 65

lle: Steinweg 15 Geiststraße 16 Stein-a tor7, Rufsst et BReilstr. 5, Ruf 12 15

A 4699: Heinrich Willy Heſſe, Halle Vertretungen in

intliche Bekanntmachungen

47,833 a, 6625 RM. Nutzungswert.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

lasse ich Verſteigert werden am 10. JanuarW o 10 hr- vier, AdolfHitler Ring 18.
Zimmer 45, im Wege der Zwangs-K 55 ür mm vollſtreckung

repearieren? a) Wohnhaus Artillerieſtraße 140 mit
bei Franz Hof und Hausgarten, Autoſchuppen

Und Stallgebäude 20 a, Nutzungs
wert 2610 RM. Acker vom Plan 13
mit 38 59 a, 8,05 Thlr. Reinertrag
t vom Plan S mit 1 halfa 0,8 qm, 48,07 Tr. Reinertrag;schlrmiabrlk b) Artillerieſtraße 139, Kontor u. Auf

Klein enthaltsgebäude, Tiſchlereigebäude,
schmieden 6 mit hinterem Anbau, Fabrikgebäude,

Eing. Gr. Steinstr. Kernmacherei, Gießereigebäude, Mo
dellſchuppen, ModellLagerſchuppen

oder Kinderwagen, ſenem

et lanos Hosen gar e7 e e webillig bei m um Bleigießen gibts im8 Döſ kräger Silvester- Ritterha us
0 9 Karpfen rerPianohaus sehr große Auswah 500 gr. M.

Gr. Ulrichstr. 55 H. Schnee Nacht.Halle. Gr. Steinſtr. 84 Friedrich Krahmer
Fischerplan 5 Fernspr. 26205

e tellungen werd. frei Haus gesand
n anrennavs

DauerWellenKompiett 4.50 s

Wasserwellen Der Stolz
mit Wäsche 1.50 aller Hausfrauen

ind unsereaar- Färben nund Bioichen Kuchen
Niedrige Preise und gute

Verarbeitung machen IhnenZöpfe die Wan leicht.
S Gebr. Jungblut

Ersatztelle n 7urger egroße Auswahl Eherienae Dertenn werden

Zopf siebert in Zahlung genommen
nur Leipaiger Str. 53
Kaufe ausgeh. Haar

Vollheringe 10 Stok. 37Neue dtseh. Vollheringe Stok. 6
J extra groß 8Saure Gurken. 5Senfgurken 500 8 25Rhein. Gewürzgurken 500 g 20

Fleischsalat 125 g 18Majonnaise 125 g. 25
KUühlhauselerMobn, blau 500 g 52
Sauerkohl 500 6Pflaumen e e o Se Ds,

e

Apfelmus h Ds.e l Ds. 78h FI. o. GI.
Fl. o. Gl. 75
Fl. o. Gl. 60

Kirschen
Johannisbeerwein
Heidelbeerwein
Dtsch. Wermut

Rotwein i Fl. o. G. 70Tarragona h P. m. G. 1.25
AkfredSonnenberger. oI.-G.

Rafle, Grosse Branhausstt aße 51 (neben
Ritterhaus), WVörmii:zer Sraße 12

Ammendort. Rallesche Straße 184
e

Opfert für das WHW

Handelsregiſter
Amtsgericht Halle (Saale)

Für die Angaben in keine Gewähr!
Halle, 24. Dezember 1987.

Neueintragungen:

Lebensmitteln, Senefelderſtraße 16). Jnhaber: Kauf
mann Willy Heſſe, Halle.

A 4700: Möbelhaus Bitzmann Jnhaberin Anna Bitzmann,
Halle (Mauerſtraße 8/4) Jnhaberin Frau Anna Bitz
mann geb. Müller, Halle.

A 4701: Erich Altſtädt, Grundſtücks- und Hypotheken
makler, Ammendorf (Halleſche Straße 97). Jnhaber:
Grundſtücks- und Hypothelenmakler Erich Altſtädt,
Ammendorf.

A 4704: Walter Rein Co., Halle Einkauf und Ver
kauf yon Rohprodukten und Altmetall, Otto-Küfner
Straße 77). Kommanditgeſellſchaft ſeit dem 1. Oktober
1937. Perſönlich haftender Geſellſchafter: Kaufmann
Walter Rein, Halle. Zwei Kommanditiſten ſind beteiligt.

Veränderungen:
A 302: Bruno Freytag (Modewaren, Halle Leipziger

Straße 100). Die Prokuren der Kaufleute Hugo
Riederich, Wilhelm Hawerſaat und Hermann Holze ſind
erloſchen.

A 653: Henmpel Richter Techniſche Bedarfsartikel, Oele,
tte und Treibriemen, Halle, Lindenſtraße 689). Jn-

aber jetzt: Hildegard Seidel geb. Richter, Leipzig.
A 677: Dr. A. Francke Dr. P. Rummel (Apotheker

warenGroßhandlung, Halle, Marktplatz 17). Apotheker
Dr. Günther Heinrici, Halle, iſt als perſönlich haften
der Geſellſchafter in das Geſchäft eingetreten. Offene
Handelsgeſellſchaft ſeit 1. Januar 1937.

A 1296: Carl Schulze (Baugeſchäft, Halle, Cecilienſtr. D).
Dem Hugo Hempel, Halle, iſt derart Prokura erteilt,
daß er gemeinſchaftlich mit der Prokuriſtin Charlotte
Schulze zur Vertretung berechtigt iſt.

A 1383: Theodor Domann (Möbeltransporte, Halle,
Ludwig Wucherer Straße 30). Heinrich Necke iſt aus
der Geſellſchaft ausgeſchieden.

A 1531: Sebald Co. (Biergroßhandlung. Halle, Karl
ſtraße 9. Jnhaberin jetzt: Frida Langlotz geb. Heide
priem, Witwe, Halle. Dem Kaufmann Fritz Langlotz
in Halle iſt Prokura erteilt.

A 2751: Johannes Däumig Gold und Silberſchmied
Werkſtätten Halle, Scharrenſtraße 5/6). Der Silher
ſchmiedemeiſter Hubert Schmidhuber, Halle, iſt in das
Geſchäft als perſönlich haftender Geſellſchafter ein
getreten. Die Firma lautet fortan: Laſch Schmid
huber vorm. Johannes Der Offene Handelsgeſell
ſchaft ſeit 1. Dezember 1937. Die Geſellſchaft iſt unter
Nr. 4702 in das Handelsregiſter eingetragen.r

A 23835: Keferſtein' ſche Papierhandlung, Kommanditgeſell

Amtliche Bekanntmachung
Frank in Berlin iſt Einzelprokura erteilt. Die Prokura
des Arthur Marſchner iſt erloſchen.

A 4433: Rentſch Co. Jnh. Oswald Anders (Kraftver
kehrsunternehmen, Halle, Kirchnerſtr. 20). Die Firma
lautet fortan: Rentſch Co. Jnh. Kurt Anders. Jn

jetzt: Kraftverkehrsunternehmer Kurt Anders,
alle.

Erloſchen:
A 1508: Paul Schneider 2329: Alfred Bernhardt

3847 Hermann Levi 3128 Mitteldeutſche Fußboden
Baugeſellſchaft M. K. Kunzig Co. Kom.Geſ.

Veränderungen
B 804: Deutſche VerkehrsKreditBank Aktiengeſellſchaft,

Zweigniederlaſſung Halle. (Halle, Franckeſtraße 5)
Die Satzung iſt durch Beſchluß der Hauptverſammlung
vom 26. Oktober 1937 im S 22 (Geſchäftsjahr) geändert.
Die Eintragung in das Handelsregiſter des Amts
gerichts Berlin als des Gerichts der Hauptniederlaſſung
iſt erfolgt und in Nr. 271 des Deutſchen Reichs
anzeigers vom 24. November 1937 veröffentlicht.

B 1022: Halſa-Platte Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
(LeichtBauplattenFabrik, Schlettau a. S.). Durch Be
ſchluß der Geſellſchafterverſammlung vom 2. November
1937 iſt unter entſprechender Aenderung des S 5 des
Geſellſchaftsvertrages das Stammkapital von 100 000
RM. um 150 000 RM. auf 250 000 RM. erhöht. Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht: Die neue Stamm-
einlage von 150 000 RM. wird dadurch geleiſtet, daß
die Uebernehmende, die Halleſche Salzwerke u. Chemiſche
Fabrik Kalbe Aktiengeſellſchaft zu Calbe a. S. von der
ihr gegen die Halſa-Platte G. m. b. H. zuſtehenden
Forderung einen Betrag von 150 000 RM. zum Nenn
betrage Valuta 1. November 1937 einbringt.

B 1060: G. Veſter Spedition, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung (Halle, Am Güterbahnhof 4). Dem Willy
Bähr, Halle, iſt Prokura erteilt. Er vertritt die Ge
ſellſchaft in Gemeinſchaft mit einem Geſchäftsführer
oder einem anderen Prokuriſten.

B 1088: Flugzeug-Werk Halle, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung (Halle, Boelckeſtraße 70). Durch den Geſell
ſchafterbeſchluß vom 15. Dezember 1937 iſt die Firma
unter entſprechender Abänderung des S 1 des Geſell
ſchaftsvertrages geändert in: Siebel Flugzeugwerke
Halle, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Erloſchen:
B 815: Jnduſtriebau Held Francke Aktiengeſellſchaft,

Abteilung Halle (Saale). Haupt und Zweignieder
laſſung ſind auf Grund des Geſetzes vom 9. Oktober
1934 gelöſcht.

B 877: WeißKleiderwerkſtätte, Geſellſchaft mit beſchr.
ſchaft Halle Landsberger Straße 16/26), Dem Wilhelm Haftg.
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Was Kraftwagenführer vvienerGtauffe Meemietkugen Garage
t

Maschlnon her zu mieten geſucht, (Ankeeeieht nre er h eente Ver Rähe Reileck erochiedenes GebrauchteKraftbetrieb Segbote k. e Zeugniſſe Einfamil Zietenſtraße. An Gele Gchwer Frack
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Alänner rauelten ol ne P
uotaelion Wellinaeliten und Aer Von F. in

Dieſe Tage zwiſchen Weihnachten und Neu
jahr ſind merkwürdige Tage. Das beſte an
ihnen iſt, daß ſie ein Ende nehmen, aber in der
Zeit, in der ſie da ſind, ſind ſie ſchwer zu
ertragen. Es ſind keine Arbeitstage, es ſind
auch nicht UArlaubstage, es ſind nur dieſe ſehr
merkwürdigen, beinahe verdächtigen Unſicher-
heitstage, Faulheitstage, ſehr verwirrende
Tage, die nicht ſtimmen.

Bis zum Weihnachtsabend hat das geſchäft
liche Leben ſozuſagen „ſchäumend gebrandet“,
es war in ganz beſonderem Maße überſteigert
geweſen, es hat die fieberhitzige Hochkonjunktur
gebracht, Hochkonjunktur im Geſchäft und Hoch
konjunktur in der Seele Alle möglichen Leute
ſind plötzlich lauter „Lieben“ geworden und
ſollen etwas geſchenkt bekommen. Es rührt dich,
auf einmal glauben zu können, die Menſchen
ſeien gut und Gutes müſſe ihnen angetan
werden. Jn dieſer überhitzten Seelenlage haſt
du getan, was alle taten. Sie gingen kaufen.

Alsdann brannte der Baum, es war ringsum
feſtlich, die Menſchen waren tatſächlich gut, und
das Geſchäft, das bis geſtern förmlich gebrüllt
und gewogt hatte, war mitten im letzten Schrei
gebrochen. Gottſeidank! Was folgte, waren
zwei Feiertage, dann ein paar Wochentage,
Neujahr, und in der Zwiſchenzeit ſoll es
kleine, nur mit Staunen mißfällig wahrzu-
nehmende Rückfälle in etwas Arbeit geben.
Haben wir, bitte ſehr, überhaupt eine Woche?
Oder wie ſoll man das nennen Lohnt es ſich
für die große Firma, das rieſige Gebäude erſt
zu heizen? Und der Menſch auf weihnacht
lichen Nachklängen ruhend, im Beſitze von
vielen Zigarren, Fettigkeiten, Süßigkeiten und
neuen Kleidungsſtücken, fühlt ſich viel zu edel,
um zu arbeiten.

Es iſt eine unruhvolle Zeit. Diejenigen, die
ſich unter dem Tannenbaum verlobt haben,
können es kaum ertragen, zwiſchen Feſttagen

g Dein Opfer für das hilfswerk

D. mutter und ſind
wird lebendig in der

Jukunft des deutſchen Volkes.

und Arbeitstagen mit ihrem neuen Glück in
Frieden zu wirtſchaften. Da ſie nünmehr ver
lobt ſind, fühlen ſie ſich weit wichtiger jetzt und
haben ſich vieles zu ſagen. Sie machen Beſuche,
ſie führen bereits die erſten Wirtſchaftsgeſpräche
von Heirat und Haushalt und zanken ſich etliche
Male zerfleiſchend, denn alles iſt jetzt doch
„ernſt“ zwiſchen ihnen; aber dafür verſöhnen
ſie ſich nun auch wieder glühender und praſſeln
der, denn zwiſchen ihnen iſt doch alles jetzt viel
ernſter“ geworden. Wer klug iſt, weicht ihnen
weit aus.

Es iſt viel Lärm in dieſen Tagen. Kinder
tuten auf Poſaunen und knallen mit Gewehren,
die der Weihnachtsmann ihnen gebracht hat,
die Schlimmſten trommeln ſogar; Verwandte
ſagen ſich leidenſchaftlich die Wahrheit, und der
auswärtige Beſucher ſtößt im Haushalt immer
mehr an. Nach Neujahr fährt er wieder, Gott-

ſeidank. Er hat es ſich ſchon ſelbſt geſagt, wie
falſch es geweſen war, zu kommen. „Zu
Weihnachten möchte jeder bei ſich zu Hauſe
ſein“, ſagt er. Aber juſt darum, weil jeder zu
Hauſe iſt, iſt niemand zu Hauſe, ſondern alles
bewegt ſich und geht und fährt und beſucht, ich
dich, und du mich, er ihnen, ſie auch, und ſo
alle, bei den Schwiegereltern und bei den
Kindern, bei der Verwandtſchaft und mancher
bei niemand, ſondern er geht nur, um endlich
Ruhe zu haben. Es iſt ein bißchen zu dick alles,
zuviel Fettigkeit und Süßigkeit, die Männer
rauchen ohne Pauſe. Das Schlimmſte iſt, daß
zu Silveſter der Menſch trotz aller dieſer Vor
ſtrapazen die eigentliche Hauptſtrapaze zu über
ſtehen hat.

Goethe ſagt, es ſei nichts ſchwerer zu er
tragen als eine Reihe von guten Tagen. Er
hat dieſe Weisheit ſicher niedergeſchrieben nach

Neujahr, vielleicht ſogar am Neufahrstage
ſelbſt. Der Himmel hing draußen dieſig und
grau, im Magen ſträubten ſich überreizte
Nervenenden gegen weitere Zufuhr von guten
Dingen, und im Gehirn oben meldete ſich eine
entſetzliche Seelenfrage: „Wenn dies etwa das
ſein ſoll, was der Menſch hat, wenn er haben
kann, was er gern möchte, dann Ja, was
wird dann aus unſeren liebſten kleinen
Träumen? Lange ſchlafen, dauernd eſſen, und
nur in Wohlſein zu ruhen geruhen?

Das beantworten uns dieſe Tage, dieſe
fürchterlichen Tage zwiſchen Weihnachten und
Neujahr. „Es iſt ganz ſchön“, ſagen ſie, „aber
ſchön iſt es nicht. Schön iſt. wenn man hat
warten müſſen, und dann wird es mal ſchön.
Das iſt ſchön.“

Alſo Wochen, die deutlich erkennbar ſind,
nicht ſolche widerlichen, liederlichen Lottertage.
Sechs Tage Arbeit, die Arbeitstage ſind mit
Anfang und Ende. Wir überſchauen wieder
uns und unſer Leben, niemand überhebt ſich,
niemand kommt ins Grübeln oder Schlendern.
Neues Jahr? Gut, ſchön. Dann alſo alle
Mann ans Werk. Und ſiehe da, die ungeheuren
blanken Räder warten ſchon, Muſik hebt an,
und die Arbeit kommt uns im neuen Jahr ſo
neu vor, als ſei ſie einfach eine andere Art
Vergnügen.

7TO a en W
n der Stloester- TOocelte?

Mittwoch: Apfelſuppe, geſchmorte Leber,
Kartoffelbrei, Krautſalat. Abends: Kar
toffelplätzchen, Kürbiskompott.

Donnerstag: Gedünſteten Fiſch, Sauer
kraut, Kartoffeln, Bratäpfel. Abends: Pell
kartoffeln und Quarg mit Rettig und Tomate.

Freitag: Kartoffelſuppe, Schinkennudeln
mit Tomaten. Silveſter: Heringsſalat,
Brötchen und Tee.

Neujahr: Geſpickter Haſenrücken, Roſen-
kohl, Kartoffeln, Quarggelee mit Obſt.
Abends: Belegte Brote, Tee.

Sonntag: Hammelbraten, Bayriſch
Kraut, Kartoffeln, Schokoladen-Flammerie mit
Vanilletunke. Abends: Gemüſeſülze mit
Remouladentunke und Bratkartoffeln.

Vorgeſchlagen von der Abteilung Volkswirtſchaft
Hauswirtſchaft im Deutſchen Frauenwerk, Gau Halle
Merſeburg.
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(Fesatlielie Wleicler
in Jeotlielie Stunden

Aus biſchoflila Velours-Chiffon iſt das
kleine Abendkleid K 33 283 mit hochgeführtem
Vierbahnenrock. dem vorn die keilförmige
Partie des Oberteils eingearbeitet iſt. Der ein
reihige Knopfſchluß im Rücken reicht bis zur
Gürtellinie. Erforderlich: etwa 4,70 Meter
Stoff, 90 Zentimeter breit. Bunte Beyer
Schnitte ſind für 88 und 96 Zentimeter Ober
weite erhältlich.

Dieſes Abendkleid K 33 269 aus ſchwerem
Kreppſatin zeigt eine ſchöne ſchlankmachende
Linie, die durch die großen hellen Aufſchläge
vorteilhaft unterſtrichen wird. Nach dem
gleichen Schnitt kann ein elegantes Nach
mittagskleid mit kurzem Rock und halblangen
Aermeln gearbeitet werden. Erforderlich: etwa
4,55 Meter Kleid- und 65 Zentimeter Beſatz
ſtoff, je 92 Zentimeter breit. Bunte Beyer
Schnitte für 96, 104 und 112 Zentimeter Ober
weite erhältlich.

Beſonders reizvoll iſt das Georgettekleid
K 33 258 über dem gleichfarbigen Taft-
unterkleid, das bordürenbreit mit farbigen
Taftbändern beſetzt iſt. Der Bubenkragen mit
der Bandſchleife, der vordere Schluß, die mäßig

ezogene Bruſtweite wirken ſehr mädchenhaft.
Erforderlich: etwa 5,70 Meter Kleidſtoff,

92 Zentimeter breit, und 2,90 Meter Taft,
85 Zentimeter breit. Bunte Beyer-Schnitte für
88, 96 Zentimeter Oberweite erhältlich.

Ueber dem engen weißen Kreppſatin Unter
kleid weitet ſich das ſchwarze Tüllkleid mit
blütenbeſetztem Aermel. Der Schnitt K 33 280
ſieht außerdem noch einen gebauſchten Tüll-
ärmel vor, der an Stelle des Blütenſchmuckes
treten kann. Erforderlich: etwa 5,75 Meter
Tüll, 100 Zentimeter breit und 2,65 Meter
Seide, 92 Zentimeter breit. Bunte Beyer
Schnitte ſind für 84 und 92 Zentimeter Ober
weite erhältlich. Zeichnungen BeyerAtelier

Der deuiſche Nietzſche

Von Dr. Kurt Kabler
Dem vor einiger Zeit unternommenen

Verſuch des Rektors der franzöſiſchen Uni
verſität Dijon, des Profeſſors Spenle, anläßlich
der Einweihung einer Nietzſcheplakette, Nietzſche
zu einem Philoſophen franzöſiſcher Weſensart
zu ſtempeln und für ſein Land als franzöſiſchem
Geiſt innig verwandten Denker zu bean-
ſpruchen, muß nachdrücklich entgegengetreten
werden.

Aus der Kloſterſchule Schulpforta als einer
der fähigſten Zöglinge hervorgegangen, als
Student der altklaſſiſchen Philologie auch
eifriger Hörer politiſcher Vorleſungen, ſchreibt
er ſchon im Jahre 1868, ein Jahr vor ſeiner
Ernennung mit 24 Jahren zum außerordent-
lichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie in
Baſel in einem Briefe über Bismarck an einen
Schulfreund: „Jch leſe ſeine Reden, als ob ich
ſtarken Wein tränke, ich halte die Zunge an,
daß ſie nicht zu ſchnell trinkt und daß ich den
Genuß recht lange habe“. Jm deutſch
franzöſiſchem Kriege meldet er ſich, da er als
Baſeler Profeor keinen aktiven Frontdienſt
im deurfzhen Heer leiſten durfte, zum frei
willigen Krankenpfleger und hielt im Kampf
gebiete ſo lange aus, bis ihn ein ſchwerer
Ruhranfall zur Aufgabe ſeines Samariter
dienſtes nötigte. Als jugendlicher Profeſſor in
Baſel vertiefte er ſich in den antiken Staat
der Hellenen mit ſeiner heldiſchen Jugend,
ſeinen Wettkämpfen und kämpferiſchen Trieben,
ſeinem vornehmen Gefühl für Raſſe, Autorität
und Tradition. Er erkannte die raſſiſche und
kulturelle Verbindung des nordiſchen Menſchen
mit den Griechen, die Bedeutung der führenden,
körperlich und geiſtig überlegenen Herrenſchicht
über die minder wertvolle Schicht der unter
worfenen Volksſtämme und das Recht und die
Pflicht des überragenden militäriſchen Führers
und Eroberers, den Staat nach ſeinen Jdeen
zu geſtalten.

Jn ſeinen „Unzeitgemäßen Betrachtungen“
offenbart ſich der immer mehr und leiden
ſchaftlicher hervorbrechende politiſche Jnſtinkt

Nietzſches, der nordiſch germaniſcher Herkunft
iſt. Er wendet ſich ſcharf gegen politiſche und
geſellſchaftliche Niedergangszeichen ſeiner Zeit,
auch ſeines deutſchen Heimatlandes. Das vom
Siege trunkene und genießeriſch, bequem und
überheblich dahinlebende deutſche Bürgertum
greift er ohne Schonung an. Es mißfällt ihm.
weil ſeine geiſtige Haltung und Lebens
auffaſſung ſeinen Hoffnungen auf die innen
politiſche Einheit und Erhebung des Volkes
nach dem Siege der Waffen nicht entſpricht.
Jn der deutſchen Jugend ſieht er die Zellen
zum Aufbau eines veredelten und vertieften
neuen deutſchen Staates. Sie ſoll die dekorative
romaniſierte Kultur zu Gunſten einer deutſchen,
der griechiſchen verwandten natürlichen Kultur
ablöſen. Wir halten ſo viel, ſagt er in der
Geburt der Tragödie aus dem Geiſte der
Muſik“, ſeinem erſten epochemachenden Jugend
werk, „von dem reinen und kräftigen Kerne
des deutſchen Weſens, daß wir gerade von ihm
jene Ausſcheidung gewaltſam eingepflanzter
fremder Elemente zu erwarten wagen und es
für möglich halten, daß der deutſche Geiſt ſich
auf ſich ſelbſt zurückbeſinnt.“

Jn den Schriften ſeiner mittleren Periode,
klingt immer wieder die ſtarke Enttäuſchung
darüber an, daß der neue deutſche Staat
Bismarck'ſcher Prägung nicht dem ihm vor
ſchwebenden Ziel einer neuen deutſchen Kultur
für eine beſtimmte „ſtarke Art von Menſchen
höchſter Geiſtigkeit und Willenskraft“ entſpräch
Die geiſtige und leibliche Höherzüchtung des
deutſchen Volkstums ſtatt überbetonter Technik
ſattem Wohlleben, händleriſchem Kaufmanns
geiſt und anmaßender Halbbildung bedeutete
für ihn wahre Kultur.

Die Sorge um Deutſchlands ſtaatliche
kulturelle, künſtleriſche und die europäiſche
Umwelt machtvoll beeinfluſſende Stellung be

drückte den einſamen Denker in den achtziger
Jahren immer mehr und empfindlicher. Bei
aller Bewunderung der Größe Bismarcks be
dauerte er doch ſchmerzlich, daß ſeine Reichs
gründung zwar die politiſche Einheit der
Deutſchen gebracht hatte, nicht aber die innere
das ganze Volk umfaſſende Verſtändigung und
Zuſammenarbeit zur Folge batte Der immer

größer werdende Einfluß der Sozialdemokratie
mit ihrem ſchon damals für ihn ſichtbaren
Abgleiten in radikale internationale, kommu
niſtiſche Niederungen beunruhigte ihn. Die
Spannungen und Gegenſätze der konfeſſionellen
kirchlichen Bewegungen, der den ganzen Erd
kreis umſpannende Einfluß des römiſch
orientaliſchen deutſchfeindlichen Papſttums und
des politiſchen, von dieſem beeinflußten Kathbo
lizismus bereiteten ihm ſchwere Sorge. Er ſah
als erſter deutſcher Geſchichtsphiloſoph den be
drohlichen Verfall des neugegründeten Reichs,
die Heraufkunft der politiſchen und kulturellen
Anarchie, des Nihilismus gleich Marxismus
und Bolſchewismus ſpäterer Prägung in
abſehbarer Zukunft prophetiſch voraus. Er gab
dem Kaiſerreich eine Beſtandszeit von 40 bis
50 Jahren!

Kein Wunder, daß dieſer leidenſchaftliche
politiſche Denker auch ſchwere Angriffe gegen
das Deutſchland ſeiner Zeit richtete. Nicht aus
innerer Entfremdung zu ſeinem Heimatlande,
ſondern aus tiefer, heißer Liebe zu ihm. Er
wollte die Deutſchen als eine Raſſe mit eigener
Lebensſphäre, mit einem „Ueberſchuß von
Kraft für Schönheit. Tapferkeit, Kultur,
Manier bis ins Geiſtigſte“. eine bejahende
Raſſe, die ſich jede Kraft, Macht- und Kultur-
entfaltung gönnen durfte. Er wies auf das
Helleniſche im deutſchen Weſen hin. das bei der
Berührung mit den Süden erwacht. Mit der
deutſchen Sprache ſo ſchreibt er an einen
Deutſchamerikaner in einem Briefe vom
21. Juni 1886 aus Sils-Maria verbindet
mich eine lange Liebe. eine heimliche Ver
trautheit. eine tiefe Ehrfurcht. Er erkannte,
daß die Deutſchen noch ganz jung ſeien,
daß ſie noch nichts ſeien. aber etwas würden.
Jm Willen zur Macht“, ſeinem letzten, un
vollendeten Werke, ſprach er die vielſagenden
Worte von der Zukunft der Deutſchen aus. die
mit ihrer Kultur und ihrer geſchichtlichen Auf
gabe noch nicht fertig wären, aber ſich empor
arbeiten würden und über ihre noch unklare
Gegenwartslage zur völkiſchen Einheit und
zum höheren Rang hinauswachſen würden. Als
Aufgabe Deutſchlands ſchwebte ihm das hobe
Ziel For, Führer Europas zu werden

Was aber an ſeinem Zeitalter und am
deutſchen Reich und Volk ſchwach, unnatürlich
und „dekadent“ war, griff er mit leidenſchaft
licher Unerbittlichkeit an. Er zerſtörte Hohles
ſeiner Zeit, um ſtarkem Zukünftigen die Wege
zu bahnen.

Wenn die gebildeten Franzoſen beachtliches
Verſtändnis, vielfach hohe Bewunderung für
Nietzſche empfinden, ſo erklärt ſich dies daraus,
daß dieſer in umfaſſender Weiſe von bedeuten
den franzöſiſchen Schriftſtellern, Moral- und
Geſchichtsphiloſophen angeregt und beeinflußt
worden iſt. Jhre unbefangene Natürlichkeit
und Menſchenkenntnis, ihr praktiſcher Wirk
lichkeitsſinn und ihre zwangloſe und von
philoſophiſchen Syſtemen nicht eingeengte
Lebensfreude zogen ihn an. Von Montaigne
bis Voltaire unterzog er ſie einer teils ab
weiſenden, teils zuſtimmenden Kritik. Einzelne
franzöſiſche Wiſſenſchaftler ſeiner Zeit vor
allem Taine haben, was nicht unerwähnt
ſein ſoll, Nietzſche früher in ſeiner Bedeutung
erkannt und gewürdigt als die Deutſchen, die
den großen Einſiedler und Denker mit unheim
licher Gleichgültigkeit und völliger Verſtänd
nisloſigkeit abgelehnt und verkannt haben.

Aber die Franzoſen haben auch das Ger
maniſche in Nietzſche und ſeine andauernde
Gegnerſchaft zur abendländiſchen Ziviliſation
früh empfunden. Deshalb haben ſie ihn zum
Jmperialiſten deutſcher Prägung
geſtempelt und im Weltkrieg als gefährlichen
politiſchen Gegner Frankreichs ausgeſpielt,
angegriffen und herabgeſetzt.

Heute aber, ein halbes Jahrhundert nach
ſeinem geiſtigen Zuſammenbruch, erkennt man
immer mehr in Deutſchland die geniale Größe
auch ſeiner politiſchen und auf Deutſchlands
Zukunft und Aufgaben hinweiſenden Gedanken
an. Nietzſche iſt, wie er es, von ſeiner
ſäkulären Bedeutung tief durchdrungen, voraus
geſagt hat, heute überraſchend gegenwartsnahe.
Es iſt unmöglich, ſeine tiefe Wirkung auf das
deutſche Schickſal zu beſtreiten. Kein Geringerer
als der Führer beweiſt durch ſeine ideelle und
wirtſchaftliche Unterſtützung des Nietzſche
Archivs in Weimar. welch hohe Vorſtellung er
von Nietzſches Größe und ſeiner deutſchen
Miſſion gewonnen hat
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Ein Jahr der Brejtenarbeif
Erföllte und vnerfölſte Hoffnungen unserer Leichtafhleten im nacholympischen Jahr

Das Jahr 1936 brachte mit den Berliner
Olympiſchen Spielen den Höhepunkt
einer langen und/ſyſtematiſchen Vorbereitungs
zeit der deutſchen Leichtathleten, die in den
wunderbaren Erfolgen ihren ſichtbaren Aus
druck fand. Wenn die Leiſtungen des Olym-
piſchen Jahres in der Spitze 1937 in vielen
Diſziplinen nicht mehr erreicht wurden, ſo iſt
das eine an ſich natürliche Erſcheinung, die
man übrigens bei den allermeiſten der an den
Olympiſchen Spielen beteiligten Nationen be
obachten kann. Auf der anderen Seite muß
aber geſagt werden, daß im Jahre 1937 in
vielen leichtathletiſchen Diſziplinen eine
Steigerung der Breitenleiſtung zu verzeichnen
war. Und das iſt, ſo glauben wir mit Recht
annehmen zu können, nicht zuletzt eine Folge
des großen Berliner Ereigniſſes.

Jm Kugelſtoßen hat ſich die Lage 1937
gegenüber dem olympiſchen Jahr nicht weſent
lich verändert. Ueberragend ſteht nach wie
vor Europameiſter Woellke (Berlin) mit
16,26 Meter an der Spitze. Die zweite Stelle
beſetzt der junge Düſſeldorfer Trippe mit
15,69 Meter, gefolgt von Stöck (Berlin). Jn
der Breitenleiſtung iſt ein recht gutes Er
gebnis zu verzeichnen. Wir hatten in dieſer
Saiſon 60 Kugelſtoßer. deren Leiſtung bei
13,80 Meter bzw. darüber lag. Es iſt zu
hoffen und zu erwarten, daß ſich unter dieſen
Nachwuchskräften der eine oder andere Stoßer
findet, der in Zukunft an die Leiſtung unſerer
Spitzenkönner herankommt.

Jm Speerwurf hat ſich ein Rückſchlag
bemerkbar gemacht, der um ſo deutlicher wird,
als Gerhard Stöck im Vorjahr die
olympiſche Goldmedaille für Deutſchland
erringen konnte. Auch Weimann erreichte
ſeine früheren Leiſtungen nicht. Es wird alſo
allerhand Arbeit zu leiſten ſein, um den
Anſchluß an die Spitzenerfolge wieder her
zuſtellen. Erfreulich iſt dagegen, daß es im
Jahre 1937 28 Werfer gab, die über 60 Meter
kamen. Die höchſten Weiten erzielten in dieſem
Jahre Kull mann (Karlsruhe) mit 66.,64
Meter, der Breslauer Laqua mit 66,07
Meter und der Bettenhauſer Menkel mit
65,82 Meter. Der durch ſeine Verletzung ſtark
behinderte Gerhard Stöck folgt leiſtungs
mäßig mit 64,85 Meter an ſechſter und der
Leipziger Weimann mit 64,42 Meter an
achter Stelle.

Recht befriedigend iſt das Ergebnis im
Disküuswurf. Weltrekordmann Schröder
(Berlin) führt unangefochten mit der Jahres
beſtleiſtung von 50,44 Meter. Schröder iſt
einer unſerer zuverläſſigſten Leichtathleten
überhaupt; ſein Erfolg im Schwedenkampf war
ſehr beachtlich. Schröder iſt der einzige
Werfer in dieſem Jahr, der über 50 Meter
kam. Hilbrecht (Königsberg) erreichte
48,37 Meter, Lampert (München) 48,11
Meter und Würfelsdobler (München)
47,68 Meter. 58 Diskuswerfern gelang es in
dieſem Jahr, 41 Meter und darüber zu erzielen
Förderung der Spitzenleiſtung wird im
kommenden Jahr unſere Aufgabe lauten

Außerordentlich erfreulich iſt das Jahres
ergebnis im Hammerwurf, und zwar
ſowohl in der Spitzen- als auch in der Breiten
leiſtung. Hein (Hamburg) führt mit 57,22
Meter er ſtellte damit einen (zwar noch
nicht anerkannten) Europarekord auf dann
folgten Lutz (Dortmund) mit 54,98 Meter
und Blask (Berlin) mit 5466 Meter.
14 Mann kamen 1937 über 50 Meter und
64 über 43 Meter. Die Bilanz in dieſer
Diſziplin macht uns keinerlei Sorge für das
kommende Jahr.

Durchaus befriedigend iſt die Situation in
den Mehrkämpfen. Sowohl im Fünf-kampf als auch im Zehnkampf ſteht der
Gifhorner Müller an der Spitze. Jn ihm
hat Deutſchland einen Mann, der zu den
Beſten der Welt gehört. Mit 3840 Punkten
führt er im Fünfkampf vor Gehmert
(Berlin) 3761 P., Weinkötz (Köln) 3686 P.,
Hilb recht (Königsberg) 3481 P., Herbel
(Ludwigshafen) 3435 P. und Straſen
(Berlin) 3434 P. 51 Fünfkämpfer erreichten
mehr als 3068 Punkte.

Jm Zehnkampf kommt Müller mit
6991 Punkten zwar nicht an die Leiſtung des
Olympiaſiegers G hen Morris heran, führt
aber vor dem nächſten Deutſchen Hilbrecht
(Königsberg) mit weit über 200 P. da
Hilbrecht 6737 P. erreichte. An dritter Stelle
liegt Gehmert (Berlin) 6232 P., an vierter
Straſen (Berlin) 6163 P. und an fünfter
der Berliner Schepe mit 6159 P.

Der große Leichtathletik Länderkampf
Deutſchland Schweden den unſere
nordiſchen Gäſte im September knapp mit ſechs
Punkten Vorſprung gewannen, zeigte deutlich
unſere Schwächen im Dreiſprung, Hochſprung,
Stabhochſprung und auch mit Ausnahme
Longs, der heute als der Welt beſter Weit
ſpringer gelten kann im Weitſprung erheb
liche Schwächen auf, Schwächen die es im
kommenden Jahre gilt, auszugleichen und zu
beheben. Es iſt dies ein Ziel, das den ver
antwortlichen Männern der deutſchen Leicht
ithletik klar vor Augen ſteht. Und es iſt ſchon

mehrfach betont worden, daß ſich das ganze
Augenmerk auf dieſe Diſziplinen richten wird.

Jm Weitſprung ſteht Longs 7,90-
Meter- Leiſtung im Jahre 1937 allein auf
weiter Höhe. Der Leipziger repräſentiert Welt
klaſſe und wird von keinem deutſchen Weit-
ſpringer erreicht. Die zweite Stelle beſetzt der
Leipziger Aßmus mit 7,47 Meter, die dritte
der Stettiner Leichum, der in ſeiner Form
zurückgegangen iſt. Es fehlen hier die Leute,
die etwa die Leiſtung Longs erreichen. Ein
Troſt iſt es, daß wir 30 Springer haben, die
7 Meter erreichen. Jn der Breite iſt alſo das
Ergebnis recht zufriedenſtellend. Fühlbar be
werkbar macht ſich das Fehlen von Spitzen
könnern erſt bei internationalen Treffen und
Länderkämpfen. Es iſt zu hoffen, daß unter
den 30 Springern, die heute 7 Meter erreichen,
ein Nachwuchsmann iſt, der in Länderkämpfen
eine erfolgreiche Leiſtung zeigt.

Mehr noch als im Hochſprung machten ſich
Schwächen beim Schwedenkampf im Drei-
ſprung bemerkbar. Ziebe (Deſſau),
Woellner (Leipzig) und Kegel (Ham-
burg) haben hier mit 14,92 Meter, 14,51 Meter
und 14,50 Meter die beſte Leiſtung des
Jahres 1937 aufzuweiſen Die Spitzenleiſtungen
ſind gegenüber 1936, dem Olympiſchen Jahr,
beträchtlich zurückgegangen. Woellner erreichte
damals beiſpielsweiſe 15,27 Meter. Wir haben

in dieſem Jahr 42 Athleten, die die Weite von
13,52 Meter erreichten und dafür die Beſten
nadel erhielten. Zuſammenfaſſend kann man
hier ſagen, daß im Dreiſprung noch ein erheb
liches Stück Arbeit zu leiſten iſt.

Günſtiger iſt die Situation im Hoch
ſprung, wo der Deutſche Meiſter Wein
kötz (Köln) zum erſten Male zwei Meter er
reichte. Gehmert (Berlin), der Mann emit
der beſten Veranlagung aber den unbeſtändigen
Leiſtungen, brachte es 1937 auf 1,93 Meter.
Daß wir einen vielverſprechenden Nachwuchs
haben, geht daraus hervor, daß 71 Springer
1,80 Meter erreichten, während es im Vor
jahr 1936 nur 59 waren.
Weniger erfreulich iſt das Jahresergebnis
im Stabhochſprung. Mit 4,03 Meter
führt Hartmann (Breslau) vor Müller
(Kuchen) mit 4,03 bzw. 4,01 Meter. Damit iſt
aber auch die Aufſtellung derjenigen Stab
hochſpringer, die über die 4-Meter-Grenze
kamen, ſchon beendet. Erwähnenswert iſt, daß
59 Stabhochſpringer 3,50 Meter erreichten. Der
deutſchſchwediſche Länderkampf war ein Zeichen
dafür, daß in dieſer Diſziplin noch fleißig
gearbeitet werden muß.
Im ganzen geſehen iſt die Situation nicht
ſchlecht, wobei man nicht vergeſſen darf, daß
das Jahr 1937 nur ein Jahr der Breitenarbeit

war. (Schluß folgt.)

Dießleine Sporkrundschau
Unſer TenniseDoppel Gottfried

von Cramm Henner Henkel würde am
zweiten Tag der deutſch-auſtraliſchen Begeg
nung in Sidney von den Auſtraliern Quiſt
Bromwich, die vor kurzem auch die Wimbledon-
ſieger Budge-Mako geſchlagen hatten, 1:6, 624,
46, 6:8 geſchlagen.

Jm Rahmen von Schmeling gegen
Jene am 30. Januar in der Hamburger
Hanſeatenhalle kämpfen »Witt und Beſſelmänn.
Witt hat den ſüdafrikaniſchen Schwergewichts
meiſter Robby Leibbrandt zum Gegner und
Meiſter Beſſelmann tritt gegen den Engländer
Dundy an, der zu den Trainingspartnern Ben
Foords gehört.

DKWe Siege gab es beim jugoſlawiſchen
Bergrennen auf den Laibacher Schloßberg.
Graſic-Laibach gewann in der 500-Kubik-
zentimeter-Tourenklaſſe, und Drenowſek-Agram
wurde Erſter in der 350-Kubikzentimeter
Sportmaſchinenklaſſe. Tagesbeſter in neuer
Rekordzeit war der Jugoſlawiſche Meiſter
Staric auf 1000-Kubikzentimeter-Jap.

Der Große Autopreis von Luxem-burg, für den der Nationale AC den
17. Juli als Austragungstermin erhalten hatte,
findet auch im kommenden Jahr nicht ſtatt.

Um die deutſche Mannſchafts-
meiſterſchaft im Ringen kämpfen am
23. Januar in Eſſen der ASV Eſſen 88 und
München 60. Die beiden Mannſchaften ſtanden
ſchon wiederholt im Endkampf.

Der Abſchluß eines Länderkampfes im Ringen ſteht zwiſchen Deutſch
land und Schweden bevor. Schweden

unterbreitete dabei den Vorſchlag, die Gewichts
klaſſen doppelt zu beſetzen, ſo daß alſo auf jeder
Seite vierzehn Ringer antreten würden. Von
den bisherigen drei Begegnungen gewannen
wir bereits drei.

Ein großes Ringturnier wird in
Stockholm für den 1. Und 2. Februar vor
bereitet. Die Veranſtalter ſind bemüht, ſämt-
liche Preisträger der Europameiſterſchaften in
München einzuladen. Deutſchland wurde auf
gefordert, ſeine vier Europameiſter Brendel,
Nettesheim, Schäfer und Horn-
fiſcher ſowie den Landesmeiſter Böhmer
zu entſenden.

Die Kanuwettbewerbe bei den
Olympiſchen Spielen dürfen als ge
ſichert betrachtet werden. Wurde bei der
letzten Tagung des Jnternationalen Olympi-
ſchen Komitees in Warſchau die Aufnahme des
Kanuſports in das Programm der Spiele in
Tokio noch von der Teilnahme von wenig-
ſtens fünf Nationen abhängig gemacht, ſo hat
der Kaänuſport jetzt durch die Zuſage von nicht
weniger als 15 Nationen einen großen Erfolg
erzielt. Neben Deutſchland haben Bel-
gien, Canada, Dänemark, Finnland, Frank
reich, Jtalien, Jugoſlawien, Lettland, Luxem
burg, Oeſterreich. Polen, Schweden, Schweiz
und die Tſchechoſlowakei gemeldet.

Der franzöſiſche Fußballverband nahm bei ſeiner letzten Sitzung die
Auswahl des Plakates für die Weltmeiſter
ſchaft 1938 vor. Mit 10000 Plakaten ſoll für
dieſes große Ereignis geworben werden außer
dem ſoll eine Million Abdrucke in Marken-
größe hergeſtellt werden. Eine Sonderpoſtkarte
wird in 50 000 Exemplaren aufgelegt.

Strobensperrungen
Wie uns der Deutſche Automobil-Club e. V., Gau 18

im Gebiete der Regierungsbezirke
Nerſeburg ſowie dem Lande Anhalt in

Vollſperrungen

Eisleben Nordhauſen (Reichsſtraß 80) Sverrung der
Gonnabrücke in der Ortslage Sangerhauſen vom
20. Oktober bis 15, Januar. Umleitung über die
Notbrücke.

Schönewerda Donndorf (Landſtraß
rung der Unſtrutbrücke ber Schönewerda. Umleitung
für Fahrzeuge bis 5,5 Tonnen über vBottendorf
(Mehrweg 5 km); über 5,5 Tonnen über Roß-
leben Wiehe (Mehrweg 12 km)

Kötzſchau Großlehna (Landſtraße Ordnung): Sper-
rung vom 24. November bis 31. Dezember. Um
leitüng: Thalſchütz Chauſſeehaus Döhlen Mark
ranſtädt,

Bühne Hoppenſtedt (Landſtraße 2 Ordnung): Sper
rung bis auf weiteres. Umleitung: Bühne Oſter
wieck Hoppenſtedt (Mehrweg 9 km).

Thale Roßtravpe (Landſtraße 2, Ordnung): Svperrung

Ordnung) Sper

in der Ortslage Thale vom 23,. November bis
31. Januar (Mehrweg 0,5 Kni)

Marienborn Sommerſchenburg: Sperrung nur für
Laſtkraftwagen über 5,5 Tonnen bis auf weiteres
Umleitung über Belsdorf (Mehrweg 6 km).

Halbſeitige Sperrungen
Ortslage Halle (Saale) (Reichsſtraße 6) Halbſeitige

Sperrung der Reilſtraße zwiſchen Große Brunnen-
und Sehdlitzſtraße vom 4. Oktober auf etwa zwei
bis drei Monate. Umleitung: Große Brunnen-
und Sehydlitzſtraße.

Magdebürg Deſſau (Reichsſtraße 184): Halbſettige
Sperrung von km 9,8 bis 12,0 zwiſchen Gommern
und Dannigkow bis auf weiteres

Magdeburg Neuhaldensleben (Landſtraße 1. Ordnung):
Halbſeitige Sperrung zwiſchen Ebendorf und Groß

Ammensleben bis auf weiteres und weſtlich von
Groß-Ammensleben.

Burg Zieſar (Landſtraße 1. Ordnung):
Sperrung von m 8.5 bis 2
Theeſen bis auf weiteres

albſeitige
Graböw und14,2

ßerhalb des Gebietes 18
Mitte Halle (Saale),

299 53, zu erfragen

Sperrungen von Straßen c
Mitte ſind beim DDAC
Hindenburgſtraße 8/4, Ru

Hockey-Stäclfekampf
Halle mit Magdeburg im Wettſtreit

Das neue Jahr führt ſich im Hockeyſport
recht verheißungsvoll ein. Gleich der erſte
Sonntag bringt ein Städteſpiel. und zwar
ſtehen ſich auf dem Univerſitätsſportplatz in
Halle die Männermannſchaften von Halle
und Magdeburg gegenüber.

Jn der Reihe der repräſentativen Spiele iſt
dies die achte Begegnung. Drei Spiele konnten
die Hallenſer gewinnen. Vier Treffen geſtal
teten die Elbeſtädter ſiegreich. während eines
einen unentſchiedenen Ausgang nahm. Das
Torverhältnis lautet mit 27:15 für die Gäſte
äußerſt günſtig. Es iſt ein Beweis, daß ſie
einen weitaus durchſchlagskräftigeren Angriff
beſitzen.

Auch am Sonntag werden ſie dieſe gute
Eigenſchaft herausſtellen. denn Magdeburg
hat eine recht gute Beſetzung gemeldet. die ſich
aus den beiden Spitzenvereinen MTHC-
Grünrot und Germania-Jahn rekrutiert. Vor
her findet noch ein Standort-HJ.-Spiel Halle
gegen Magdeburg ſtatt.

Foßbol l am 2. Janvar
Am kommenden Sonntag herrſcht in den

Meiſterſchaftsſpielen Hochbetrieb, da alle
Mannſchaften um die erſten Punkte des neuen
Jahres kämpfen werden. Jn der Gauliga iſt
der zweite Spieltag der Rückrunde mit folgen
den Paarungen:

VjL Halle 96 FC Lauſcha
99 Merſeburg SpVg. Exfurt
Deſſau 05 Sportfreunde Halle
Kricket-Vikt. Magdeburg 1. SV Jene
SC Erfurt Thüringen Weida

Jn der Bezirksklaſſe
Runde ihren Anfang.

SV 98 Halle VfL Merſeburg
Boruſſia Halle Sportfr. Naundorf
SV Holzweißig Watker Halle
FC Ammendorf VfB Zſcherndorf
Preußen Merſeburg SpVg. Zeitz
VſL Bitterfeld Schwarz-Gelb Weißenfels
Am Neufjahrstag ſpielt in Halle Favorit

gegen Pokalelf des 1. FC Nürnberg.

nimmt die zweite

Spe rbestimmongen
Ueber die Handhabung der Sperrbe

ſtimmungen für den im Fall der Auflöſung
eines Vereins oder einer Abteilung und
im Fall der Zuſammenlegung zweier Vereine
entſtehenden Vereinswechſel beſtehen noch ver
ſchiedentlich Unklarheiten.

Wie ſich die Dinge verhalten, geht aus den
Beſtimmungen des DRL. hervor. Wird
danach eine Gemeinſchaft freiwillig oder
zwangsweiſe aufgelöſt, ſo ſind ihre bisherigen
Mitglieder in anderen Vereinen ohne die in
der Sportordnung des DRL. feſtgelegten
Sperrfriſten ſtartberechtigt. Das gleiche
gilt im Fall der Auflöſung einer Verein s-
abteilung für die in dieſer Abteilung be
triebenen Sportarten. Die z. Z. der Auf
löſung noch laufenden im Diſziplinarweg ver
hängten Sperren werden hiervon nicht berührt.

Tritt anläßlich des Zuſammenſchluſſes
mehrerer Vereine ein Mitglied eines dieſer
Vereine zu einem anderen Verein über, ſo
unterliegt er hinſichtlich der Startberechtigung
für den neuen Verein den Sperrbeſtimmungen
der Sportordnung des DRL.

Dr. Max Engelharck omfsmöücdle
Der ſtellvertretende Reichsfachamtsleiter für

Eis Und Röollſchühſport, Dr. Max Engel-
hard, hat mit Rückſicht auf ſeinen Geſund-
heitszuſtand ſein Amt niedergelegt. Der ver
diente Funktionär, der jetzt ſeinen 60. Geburts
tag feiern konnte, wurde vom Reichsſportführer
von Tſchammer und Oſten für die dem
Sport geleiſteten Dienſte mit dem Großen
Ehrenbrief des DR L ausgezeichnet. Dr. Engel
hard hatte ſich als Preisrichter bei inter
nationalen Veranſtaltungen einen Namen ge
ſchaffen und war mit der Vorbereitung,
Organiſation und Durchführung aller Eis
ſportwettbewerbe bei den IV. Olympiſchen
Winterſpielen beauftragt, einer Auf
gabe, deren er ſich mit Auszeichnung entledigte

Um den Spengler-Pokdl
Berliner Schlittſchuhclub von Prag beſiegt

Bei 22 Kältegraden wurden heute die
Spiele um den Spengler-Pokal fortgeſetzt. Der Berliner SchlittſchuhClub traf auf
den LTC Ptrag und unterlag dieſem mit 1:3
(9:2, 1:0, 071). Die Zuſchauer ſahen ein ſehr
ſchnelles Spiel, das von den Pragern verdient
gewonnen wurde. Die Tore ſchoſſen für Prag
Malecek und der Canadier Buckna (2)
Den Treffer des Schlittſchuh-Clubs erzielte im
zweiten Drittel Sold mann.

Brüſſel trat mit zwei Canadiern an
und ſchlug Oxford mit 4:2 (1:0, 1:1, 2:1).

WVinferspor wette
Har z. Brocken: Schn

f Eis, nur Ski
decke

Sonne SSo e

R g: Schneefall, needeckeHahnenklee: Schneefall,
Rodel gut, Eisbahn

Schnee
haus:
Rodel
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8, Schneedecke 40, Rodel ſehr gut.
Frauenwald: bedeckt 10, Pulver, Sti
und Rodel ſehr gut. Sächſiſches Gebirgs
lan d. Klingenthal: heiter, 8, Schneedecke 60, Pulver,
Ski und Rodel gut. Oberwieſenthal: bed 8, Schnee

Sti und Rodel gut Geiſing-Altenberg
Schneedecke 26, bereift, Sti und Rodel ſehr

chleſfiſche Gebirge. Bad Flinsberg:16, Pulver, Sti und Rodel ſehr
el. 15. Schneedecke 100, be

ſehr gut. Krummhübel: bedeckt,
decke 20, Pulver Sti und Rodel ſehr gut.

Glaher Schneeberg: woltig, 12, Schneedecke 98, bereift,
Ski und Rodel ſehr gut. Bayeriſche Alpen-Garmiſch-Partenkirchen: Schneefall, 8 Schneedecke 27
Pulver Sti und Rodel fehr gut. Hirſchberg: heiter

13, Schneedecke 141. Pulver, Ski und Rodel ſehr v
Schneefernerhans (Zugſpitze): Nebel, 15, Schneede
500, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Sporſ-Veremsnochrichten
HSV „Javorit“. Wir machen unſere Mitglieder

darauf 'aufmerkſam, daß die reſtlichen Vorvertkaufstarteg
zu unſerem Spiel gegen den FC Nürnberg
ſhäteſtens Donnerstag, den 30. 12. 1987, bei den be
zannten Stellen abgerechnet ſein müſſen.
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